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Fur jeden Energiebedarf weltweit bieten wir die beste regenerative Systemlésung mit
starken Marken und einer unternehmerischen Organisation. Ab 2008 wollen wir Gber
50 Prozent des Gesamtumsatzes im Ausland erzielen sowie tUber 50 Prozent mit zur
Solarenergie komplementaren regenerativen Produkten. Wir sind bereits jetzt auf dem
Weg - wachsen Sie mit uns!
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Konzern-Kennzahlen

2006 2005

Umsatz TEUR 752.158 530.168
Deutschland TEUR 473.985 454.546
international TEUR 278173 75.622

EBIT TEUR 52.068 47.435

EBIT-Marge in % 6,9 8,9

Konzerniiberschuss TEUR 30.204 27.795

Bilanzsumme TEUR 698.397 346.289

Eigenkapital TEUR 183.861 151.330

Eigenkapitalquote in % 26,3 43,7

Cashflow aus der Investitionstétigkeit TEUR -122.757 —15.694

Cashflow aus laufender Geschéaftstatigkeit TEUR —203.854 15.178

Ergebnis je Aktie in EUR 1,01 0,98

Durchschnittliche Anzahl der Aktien (zum 31.12.) in Tsd. 29.761 28.505

Mitarbeiter FTE' (zum 31.12.) 1.480 724
Deutschland 965 560
international 515 164

1 Full Time Equivalents
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Eine solide Gestelltechnik ist die
Grundlage eines jeden langlebigen
Solarsystems. Wie hier in Rangs-
dorf bei Berlin produzieren Utber
80 Mitarbeiter tagtéglich Gestelle
und Solarkollektoren fiir den welt-
weiten Einsatz.







Nachwachsende Rohstoffe sind eine der
wesentlichen Saulen der zukunftigen
Energieversorgung. Deshalb arbeiten
unsere erfahrenen Ingenieure an dem
erfolgreichen Ausbau dieses Bereichs
innerhalb der Conergy Gruppe. In Juter-
bog errichten wir beispielsweise noch

in 2007 eine der gréBten Biogasanlagen
Deutschlands.
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r In Bad Vilbel forscht das Conergy
Team an neuen und immer effizienteren
Lésungen fir die Umwandlung von
solarem Gleichstrom in Wechselstrom.
Diese Arbeit macht sich bezahlt:
Conergy Wechselrichter gehéren zu
den leistungsstarksten auf dem Markt.
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| Ty

im Tagesgeschéft beschéftige ich mich vornehmlich mit zukunftsgerichteten
Themen. Ein Geschéftsbericht bietet daher eine schéne Gelegenheit, auf die
vergangenen zwdlf Monate zurtickzublicken. Die Conergy konnte dabei wieder
groBe Schritte auf dem Weg zur Umsetzung ihrer Strategie machen und ihre
globale Marktposition weiter substanziell verbessern.

Inzwischen beschéaftigen wir Gber 1.600 Mitarbeiter verteilt auf fiinf Kontinente.
Unser organisatorischer Fokus liegt auf der optimierten Ausrichtung nach

den Bedirfnissen unserer unterschiedlichen Kundengruppen. Daflir wollen

wir die lokale Prasenz durch unsere kompetenten Vertriebsmitarbeiter und
unsere schnellen Serviceteams intensivieren. Unsere Produkte sollen ein-
facher zu installieren und zu bedienen sowie in ihrer Leistungsfahigkeit den
Wettbewerbsprodukten lberlegen sein. Dies schaffen wir durch die Integration
unserer Vertriebsmitarbeiter, Ingenieure und auch unserer Kunden in die Ent-
wicklungsprozesse unserer Produkte. Die Ergebnisse kdnnen sich sehen las-
sen. Nicht nur unsere Wechselrichter haben in Tests gewonnen, sondern auch
unsere Kleinwindkraftanlagen, unsere solarthermischen Systeme und unsere
Befestigungssysteme sind technologisch tberlegen. Unsere Kunden haben
neben unserer kompetenten Leistung auch Freude an der Produktgestaltung,
flr die wir dieses Jahr wieder zwei renommierte Awards erhalten haben.

Diese Strategie, den Kunden vor Ort zu betreuen, seine Bedurfnisse zu verste-
hen und daraus die Produkte weiterzuentwickeln, war auch unsere Leitlinie ftr
die groBte Reorganisation seit Bestehen der Conergy Gruppe. Dazu haben wir
unsere Kompetenzen Uber die jeweiligen Produktfelder in sogenannten ,,Global
Technology Teams* (GTT) gebundelt. Diese messen wir an der Erflllung der
Kundenbedurfnisse und an den vergleichbaren Wettbewerbsprodukten. Wir
streben an, in allen Produktfeldern ,best practice”, also erste Wahl fiir den
Kunden zu sein. Dabei entwickeln und produzieren wir nur die Produkte, bei
denen wir technologisch nachhaltig einen Vorsprung und giinstigere Einstiegs-
kosten generieren kdnnen. Die Ubrigen kaufen wir auf dem Weltmarkt auch
weiterhin zu.
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Uber unsere drei Vertriebsmarken Conergy (fir alle Wiederverkéufer),
SunTechnics (fur alle Endkunden und Betreiber) sowie Epuron, der vormaligen
voltwerk, (flr private und institutionelle Investoren in regenerative Kraftwerke)
erreichen wir die jeweiligen Kunden mit klaren und differenzierten Marken-
welten. Alle drei Marken konnten wir marktflihrend positionieren und das Profil
sowie die lokale Préasenz deutlich verbessern. Durch die Zusammenlegung der
Vertriebe AET und Conergy auf nur einen schlagkraftigen Conergy Markenver-
trieb kdénnen wir unsere Wiederverkaufskunden noch fokussierter und qualitativ
hochwertiger bedienen.

Die Conergy Gruppe ist nun in drei Ebenen unterteilt. Die drei Markenvertriebe
werden technologisch durch unsere Kompetenzteams, die GTTs, unterstitzt.
Das optimale Zusammenwirken im dynamischen Wachstum ist aber auch
dem Engagement unserer zentralen Dienstleistungen, den Shared Services,
zu verdanken. Innovative Personalentwicklungssysteme machen die Conergy
Gruppe fur unsere Mitarbeiter genauso attraktiv, wie die IT fir eine professio-
nelle Datenverarbeitung sorgt. Mit dieser neuen Organisationsstruktur sind wir
so zukunftsfahig aufgestellt, dass wir weitere Jahre mit den absehbar hohen
Wachstumsraten gut und profitabel bewéltigen kénnen.

Die Leistungsfahigkeit unserer Organisation zeigte sich auch in der homogenen
Integration der in 2006 getétigten zwdIf Ubernahmen und 26 Griindungen von
Auslandsgesellschaften. Mit diesen haben wir Kundenzugang tber erfahrene
Vertriebsorganisationen und neue Produktkompetenzen in die Organisation
geholt.

Mit einem Umsatzwachstum von 42 Prozent auf 752 Millionen Euro sind

wir wieder schneller als der Markt und die meisten unserer Wettbewerber
gewachsen. Dennoch haben wir unser selbst gestecktes Ziel von 800 Milli-
onen verfehlt. Dieses Ziel hatten wir erreichen kénnen, wenn wir nicht durch
verspatete Lieferungen von im Schwerpunkt speziellen PV-Modulen aus Asien
den Anschluss von zwei GroBkraftwerken erst in 2007 realisieren mussten.
Gerade diese relative Abhéngigkeit von Vorlieferanten bestéatigt uns in unserer
Entscheidung, im Sommer 2007 die modernste Fertigung von Solarmodulen

in Betrieb zu nehmen und damit unsere Grundversorgung von qualitativ hoch-
wertigsten Modulen selbst in die Hand zu nehmen. Deutlich Gbererfiillt haben
wir unser Ziel fur den Auslandsanteil. Statt geplanter 25 Prozent konnten wir
37 Prozent erzielen. Auch der Anteil der Non-PV-Produkte erhdhte sich schnel-
ler als geplant auf 26 Prozent, damit konnten wir uns strategisch besser entwi-
ckeln als erwartet.
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Unsere neue Produktionsstéatte ist flr die Branche ein Meilenstein, der sich in
GroBe, Effizienz und Integration messen lésst. Die Conergy Gruppe ist auch

in der Fahigkeit einzigartig, die Entwicklungsabteilungen fiir Solarmodule mit
denen fur Wechselrichter und Befestigungssysteme im Haus zusammenzu-
fuhren. Die Ergebnisse werden innovative Produktmerkmale sein, die dem
Kunden neue Lésungen im Gesamtsystem und im Service bieten. Neben den
eigenproduzierten Modulen werden wir aber auch weiterhin mit ausgewahlten,
fihrenden Produzenten zusammenarbeiten. Die Lieferantenanzahl werden wir
deutlich reduzieren, um in einem langfristig angelegten Modulmix unseren Kun-
den ein komplettes Spektrum an Lésungen anbieten zu kénnen.

Neben unserer Vorfreude auf die kommenden Produktinnovationen, sehen

wir dem Geschéftsjahr 2007 aufgrund unseres verdreifachten Auftragsbe-
stands Anfang Januar von Gber 800 Millionen Euro sehr optimistisch entge-
gen. Gemeinsam mit dem Volumen aus den in 2006 verschobenen Projekten
erwarten wir einen Umsatz von 1,25 Milliarden Euro, was einem Wachstum
von 66 Prozent entspricht. Die fir unser Geschaftsmodell deutlich glinstigere
Marktversorgungslage mit Solarmodulen, aber auch die besseren Ertragsmar-
gen im Warmebereich bieten dabei gesundes Potenzial fir eine iberdurch-
schnittliche Steigerung unserer Gewinne.

Alles spricht also fir ein spannendes und wachstumsstarkes Jahr fir die
Conergy, von dem Sie als Aktionére sicherlich auch positiv profitieren werden
kénnen.

Mit freundlichen GriiBen

F el

Hans-Martin Rter
Hamburg, den 12.Mérz 2007
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand in dem durch Gesetz und Satzung
bestimmten Rahmen regelméaBig beraten und tUberwacht. Der Vorstand hat uns
dazu zeitnah und laufend Uber den Gang der Geschéfte und alle wesentlichen
Vorgange und Vorhaben der Gesellschaft und des Konzerns informiert. Als
Aufsichtsratsvorsitzender stand ich in einem regelméBigen Austausch mit dem
Vorstandsvorsitzenden. Damit war der Aufsichtsrat Gber die Geschéaftspolitik,
die Finanz-, Investitions- und Personalplanung, die Rentabilitédt der Gesell-
schaft und des Konzerns sowie deren Lage insgesamt informiert. Soweit Vor-
standsentscheidungen eine Zustimmung des Aufsichtsrats erforderten, haben
wir die Beschlussvorlagen in den Sitzungen gepruft oder aufgrund von schrift-
lichen Informationen verabschiedet. Wir haben uns intensiv mit der operativen
Planung fir das Jahr 2007 und mit der mittelfristigen Finanz- und Bilanzpla-
nung befasst und stimmten der vom Vorstand vorgelegten Jahresplanung fur
das Geschéftsjahr 2007 zu. An den Sitzungen haben Mitglieder des Vorstands
regelmaBig teilgenommen. In Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung

fur das Unternehmen waren wir eingebunden. Der Aufsichtsrat trat im Jahr
2006 zu vier Sitzungen zusammen. Zuséatzlich wurden mehrere Beschllisse im
schriftlichen Verfahren herbeigefihrt, die zustimmungspflichtige Geschéfte des
Vorstands betrafen. Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an weniger als der Half-
te der Sitzungen teilgenommen.

Schwerpunkte

Im Zuge der strategischen Weiterentwicklung des Konzerns war der Aufsichts-
rat intensiv in die Strategiegespréache eingebunden. Hierbei wurde insbeson-
dere die Entscheidung zum Bau der Solarfabrik in Frankfurt/Oder umfassend
erdrtert. Dartber hinaus haben wir uns mehrfach mit Projekten fur Neugrin-
dungen und Akquisitionen zum konsequenten Ausbau der Conergy zu einem
weltweit fihrenden Anbieter fir regenerative Energiesysteme befasst. Nach
Berichten des Vorstands Uber den Stand und die Aussichten der Projekte
haben wir die wesentlichen Aspekte dieser Projekte fur die Weiterentwicklung
des Konzerns ausfuhrlich diskutiert und gepruft.

Ausschiisse

Der Bilanzausschuss hat im Jahr 2006 fiinfmal, der Prasidialausschuss zweimal
getagt. Der Bilanzausschuss hat sich intensiv mit dem Risikomanagement des
Konzerns und mit Fragen der Rechnungslegung nach IFRS und der Revision
befasst, im Prasidialausschuss wurden Vorstandsangelegenheiten behan-

delt. Er hat zudem die Priifungsschwerpunkte des Abschlussprifers fir das
Geschaftsjahr 2006 festgelegt. Uber die Arbeit der Ausschisse ist an das Ple-
num berichtet worden.
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Corporate Governance

Wir haben uns mit der Weiterentwicklung der Corporate Governance-Grund-
satze im Unternehmen beschéftigt und dabei die Anderungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex vom Juni 2006 berticksichtigt. Am 5. Dezember
2006 haben der Vorstand und der Aufsichtsrat eine neue Entsprechenser-
klarung abgegeben (Einzelheiten siehe Kapitel Corporate Governance des
Geschéftsberichts).

Jahres- und Konzernabschluss, Abschlusspriifung

Den Aufsichtsratsmitgliedern lagen der Jahresabschluss der Conergy AG
nach HGB, der Konzernabschluss nach IFRS des Conergy Konzerns, der
Lagebericht fiir die Conergy AG, bzw.den Konzern, jeweils vom Vorstand zum
31.Dezember 2006 aufgestellt, sowie die Prifungsberichte des Abschlusspri-
fers Deloitte & Touche GmbH vor. Der Abschlusspriifer hat uneingeschrénkte
Bestéatigungsvermerke erteilt. Im Bilanzausschuss und in der Bilanzsitzung des
Aufsichtsrats am 22. Mérz 2007 hat der Abschlussprifer neben der Vorstellung
der Ergebnisse seiner Prifung die Fragen der Aufsichtsratsmitglieder beant-
wortet und weitere Erlduterungen gegeben. Diese Vorlagen haben wir gemaB
§171 AktG erdrtert und geprift. Einwendungen haben wir nicht erhoben. Mit
Beschluss vom 22.Mé&rz 2007 haben wir den Jahresabschluss gebilligt. Damit
ist der Jahresabschluss im Sinne von §172 AktG festgestellt. Wir haben in der
gleichen Sitzung den Konzernabschluss gebilligt. Dem Vorschlag des Vor-
stands fur die Verwendung des Bilanzgewinns hat sich der Aufsichtsrat ange-
schlossen.

Angaben nach §315 Abs.4 HGB

Der Vorstand hat im Lagebericht der Conergy AG und im Konzernlagebericht
die Angaben geméaB §289 Abs. 4 bzw.§315 Abs.4 HGB gemacht und diese
erlautert. Die Angaben beziehen sich insbesondere auf die Regelungen zur
Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und die Anderung
der Satzungsbestimmungen, die Befugnisse des Vorstands, insbesondere
hinsichtlich der Méglichkeit, Aktien auszugeben oder zurlickzukaufen, sowie
die Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals. Der Aufsichtsrat hat diese
Angaben und Erlauterungen geprift. Nach dem Ergebnis unserer Prifung sind
die Angaben nach §289 Abs.4 bzw.§315 Abs.4 HGB sowie die Erlduterungen
des Vorstands zutreffend.

Zur weiteren Unterstlitzung der Unternehmensstrategie wird der variable Anteil
der Vorstandsvergitung ab 2007 starker an die nachhaltige Unternehmensent-
wicklung gekoppelt. Hierzu wurde ein Long Term Incentive Plan eingefiihrt, der
die bisherige Tantiemenregelung fir den Vorstand ergénzt. Ndhere Angaben
dazu enthélt der Vergutungsbericht.
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Mit Wirkung zum 1.Marz 2007 hat der Aufsichtsrat Herrn Christian Langen in
den Vorstand berufen. Er verantwortet die Bereiche Vertrieb und Internatio-
nalisierung und war zuvor in Australien und Neuseeland fir den Aufbau der
Conergy Aktivitdten verantwortlich. Der bisherige Vertriebsvorstand Albert
Edelmann scheidet aus familidren Griinden aus dem Vorstand der Conergy
aus. Wir méchten uns ganz herzlich fir sein Engagement in den vergangenen
Jahren bedanken, in denen er wesentlich an der erfolgreichen Entwicklung der
Conergy Gruppe mitgewirkt hat.

Wir danken den Mitgliedern des Vorstands und den Mitarbeitern der Gesell-
schaft und aller Tochterunternehmen fir ihren hohen Einsatz und ihre
Leistungen im Interesse des Unternehmens. Die erfolgreiche Entwicklung der
Gesellschaft der letzten Jahre wére ohne das enorme Engagement aller Mitar-
beiter nicht méglich gewesen.

Dieter Ammer
Hamburg, im Mérz 2007

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und ihre Mandate (Stand 8. Mérz 2007)

Name Mitglied seit Tétigkeit auBerhalb der Gesellschaft

Dieter Ammer (Vorsitzender) 2000 Vorstandsvorsitzender der Tchibo AG
Aufsichtsratsvorsitzender der Tchibo GmbH
Aufsichtsratsvorsitzender der Beiersdorf AG
Aufsichtsratsmitglied der GEA AG
Aufsichtsratsmitglied der IKB Deutsche Industriebank AG
Aufsichtsratsmitglied der Heraeus Holding GmbH
Aufsichtsratsmitglied tesa AG

Alexander Rauschenbusch (stellv. Vorsitzender) 2000 Geschaftsfiihrer der Grazia Equity GmbH
Geschaftsfiihrer der 5r private Equity KG
Aufsichtsratsmitglied der WANZL GmbH und Co. Holding KG

Andreas Riiter 2000 Partner der Grazia Equity GmbH
Aufsichtsratsmitglied der Reldata Inc.
Aufsichtsratsvorsitzender der Volcker Informatik AG

Dr.Dr.h.c.Andreas J.Biichting 2005 Sprecher des Vorstands der KWS SAAT AG
Oswald Metzger 2005 Mitglied des Landtages von Baden-Wiirttemberg (MdL)
Eckhard Spoerr 2005 Vorstandsvorsitzender der freenet.de AG

Vorstandsvorsitzender der mobilcom AG
Aufsichtsratsmitglied der aktiencheck.de AG
Aufsichtsratsmitglied der financial advertising AG
Aufsichtsratsvorsitzender der Strato AG






Hans-Martin Riiter,
Vorstandsvorsitzender

Heiko Piossek

Dr. Edmund Stassen

Nikolaus Krane

Christian Langen
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Der Vorstand

Hans-Martin Riter (geb. 1965) ist Diplom-Ingenieur. Die ersten Photovoltaik-
Anlagen plante und montierte er als Griinder der SunTechnics GmbH bereits
1996. 1998 griindete er die Conergy GmbH und war seit der Griindung deren
Geschaftsfuhrer. Seit der Umwandlung in eine AG ist er Vorstandsvorsitzen-
der und verantwortlich fur die Ressorts Strategie, Anlagenbau und Marke-
ting. Hans-Martin Riter ist Prasident des gréBten deutschen Solarverbandes
BSW (Bundesverband Solarwirtschaft e.V.) und wurde Anfang 2007 bei den
European Business Awards als Unternehmer des Jahres ausgezeichnet.

Heiko Piossek (geb. 1955) ist Diplom-Kaufmann und arbeitete sechs Jahre als
Berater der Wirtschaftsprifungs- und Unternehmensberatungsgesellschaft
Peat, Marwick, Mitchell & Co. (heute KPMG). Spater wurde er kaufménnischer
Leiter mehrerer Tochtergesellschaften eines US-Konzerns in Deutschland.
AnschlieBend war er als Sprecher der Geschéftsfihrung fir einen Teilkonzern
der Vossloh AG verantwortlich. Von 1996 an war er neun Jahre als Vorstand
Finanzen und IT der Berentzen-Gruppe AG tatig. Heiko Piossek ist seit 2005
CFO der Conergy AG und verantwortlich fir die Ressorts Finanzen, IT und
Personal.

Dr.-Ing. Edmund Stassen (geb. 1968) ist Diplom-Ingenieur und war ab 1995 fur
ein flhrendes Recycling-Unternehmen tétig. Dort war er verantwortlich fir die
internationale Beschaffung fir acht européaische Produktionswerke. Ab 1999
arbeitete er in leitender Funktion bei dem weltweit fihrenden Brauunternehmen
Beck & Co/Interbrew Deutschland. Edmund Stassen ist seit 2004 Mitglied des
Vorstands der Conergy AG und verantwortlich fur die Bereiche Supply Chain
und Produktion sowie Forschung und Entwicklung.

Nikolaus Krane (geb. 1965) ist Diplom-Ingenieur und arbeitete sechs Jahre als
Unternehmensberater bei der Bossard Consultants GmbH. Hierbei war er auf
internationaler Ebene tétig und beriet Unternehmen in Schweden, Frankreich,
Sidafrika, den USA sowie in Deutschland. 1998 wechselte Nikolaus Krane
als Geschéftsfuhrer zur Conergy, wo er im Jahr 2000 in den Vorstand berufen
wurde. Dort ist er verantwortlich fir Projektentwicklung im Bereich Wind- und
Bioenergie sowie Contracting. Nikolaus Krane ist zudem Geschéftsfuhrer der
Conergy Tochter Epuron GmbH sowie Geschaftsflhrer der Conergy Services
GmbH.

Christian Langen (geb. 1972) ist Diplom-Kaufmann mit internationaler Berufs-
erfahrung in Handel und Beratung. Er war zwei Jahre lang im Vorstand (COO)
eines von ihm mitgegriindeten Handelsunternehmens. AnschlieBend war er

in Vertriebs- und Organisationsprojekten in einer renommierten Unterneh-
mensberatung tétig. Seit 2004 hat er den erfolgreichen Auf- und Ausbau der
australischen Geschéftsaktivitdten der Conergy geleitet. Christian Langen ist
seit Marz 2007 Mitglied des Vorstands und verantwortlich fiir die Bereiche Inter-
nationalisierung und Vertrieb.



Conergy AG * Geschaftsbericht 2006

Corporate Governance

Eine an Transparenz und Wertsteigerung orientierte Unternehmensfihrung ist
fur das Management der Conergy von hoher Bedeutung. Deshalb entspricht
die Conergy AG den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex in der Fassung vom 12.Juni 2006 ohne Ausnahme. Die Unternehmens-
fihrung wird damit transparent und nachvollziehbar gemacht, und somit das
Vertrauen der internationalen und nationalen Anleger, der Kunden, der Mit-
arbeiter und der Offentlichkeit gestérkt. Dariiber hinaus erfiillt die Conergy
freiwillig auch zahlreiche, nicht verbindliche Empfehlungen des Kodex. Die
jeweils aktuelle Entsprechenserklérung ist auf der Website der Conergy AG
(www.conergy.de) im Bereich Investor Relations verdffentlicht.

Der gesamte Bereich Corporate Governance ist in der Conergy-eigenen
Rechtsabteilung angesiedelt und auch der Compliance Officer ist aus dieser
Abteilung bestellt. Dort fiihren wir nattrlich auch Insiderverzeichnisse, in die
alle relevanten Personen aufgenommen werden.

Duales Fiihrungssystem

Conergy unterliegt als Aktiengesellschaft mit Sitz in Deutschland dem deut-
schen Recht, insbesondere dem Aktien- und dem Kapitalmarktrecht sowie
ihrer Satzung. Als deutsche Aktiengesellschaft ist Conergy mit ihren Organen
Vorstand und Aufsichtsrat die zweigeteilte Leitungs- und Uberwachungsstruk-
tur vorgegeben.

Vorstand

Der Vorstand leitet die Gesellschaft unter eigener Verantwortung und fihrt
deren Geschéfte. Er ist an die Gesetze, die Bestimmungen der Satzung und
der Geschéftsordnungen fir den Vorstand und den Aufsichtsrat sowie an die
Beschllsse der Hauptversammlung gebunden. Der Vorstand ist verpflichtet, im
Unternehmensinteresse und zur Steigerung des Unternehmenswertes zu han-
deln. Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und beruft diese ab. Er
kann einen Vorsitzenden des Vorstands ernennen. Der Aufsichtsrat erlasst und
andert die Geschéaftsordnung fir den Vorstand. Die Aufteilung der Ressorts
und die Verantwortlichkeiten des Vorstands sind auf der Seite 17 beschrieben.

Aufsichtsrat

Seit Februar 2005 besteht der Aufsichtsrat satzungsgemaB aus sechs Mitglie-
dern. Die Aufsichtsratsmitglieder sind bis zur Beendigung der Hauptversamm-
lung bestellt, die Uber ihre Entlastung fir das Geschéftsjahr 2009 entscheidet.
GeméB der Geschaftsordnung fur den Aufsichtsrat findet quartalsweise mindes-
tens eine Aufsichtsratssitzung statt. Im Geschéftsjahr 2006 trat der Aufsichts-
rat viermal zusammen. Der Aufsichtsrat hat zwei Ausschisse gebildet: den
Prasidialausschuss und den Bilanzausschuss.
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Erfolgsabhéngige Vergiitung Vorstand und Aufsichtsrat

Die Vergltung der Mitglieder des Vorstands setzt sich zusammen aus einem
jéhrlichen Fixgehalt sowie einem Bonus, den der Aufsichtsrat in freiem Ermes-
sen festsetzt, soweit bestimmte mit dem Aufsichtsrat vereinbarte Ziele erreicht
werden. Darliber hinaus erhalten die Vorstandsmitglieder Zuschisse zur
Krankenversicherung und zur Altersvorsorge. Im Geschéftsjahr 2006 beliefen
sich die Gesamtbezlige der Mitglieder des Vorstands der Conergy AG auf
TEUR 1.795 (2005: TEUR 1.889). Die Einzelaufstellung der Gehalter ist im Ver-
gutungsbericht auf der Seite 20 enthalten.

Fir Mitglieder des Vorstands besteht zurzeit kein Programm fiir den Erwerb
von Aktienoptionen.

Entsprechenserkldrung zum 5.Dezember 2006

Vorstand und Aufsichtsrat einer in Deutschland bérsennotierten Gesellschaft
sind gesetzlich verpflichtet (§ 161 AktG), einmal jahrlich zu erklédren, ob dem
Deutschen Corporate Governance Kodex in der jeweils glltigen Fassung ent-
sprochen wird und wenn Abweichungen bestehen, welche Empfehlungen nicht
erfullt wurden. Am 5.Dezember 2006 haben Vorstand und Aufsichtsrat der
Conergy AG die Entsprechenserklarung nach § 161 AktG abgegeben.

Seit der letzten Entsprechenserkldrung vom 2. Dezember 2005 hat die

Conergy AG den Empfehlungen der ,,Regierungskommission Deutscher Corpo-
rate Governance Kodex“ bis zum 24. Juli 2006 (Kodexfassung vom 2. Juni 2005)
und ab dem 25. Juli 2006 (Kodexfassung vom 12.Juni 2006, veréffentlicht am
24.Juli 2006) entsprochen.

Die Conergy AG wird den Empfehlungen der ,,Regierungskommission Deut-
scher Corporate Governance Kodex" in der Kodexfassung vom 12.Juni 2006
entsprechen.

Die aktuelle Entsprechenserklérung ist auf der Website der Conergy AG
(www.conergy.de) im Bereich Investor Relations einzusehen. Die Befolgung des
Kodex ist auch in der Zukunft beabsichtigt.

Konstruktive Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelméBig, zeitnah und umfassend
Uber alle flr das Unternehmen relevanten Fragen der Planung, der Geschéfts-
entwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und strategischer
MaBnahmen. Der Vorstand hat dabei auch Abweichungen des Geschéfts-
verlaufs von den aufgestellten Planen und Zielen unter Angabe von Griinden
darzustellen.
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D&O-Versicherung

Es besteht eine Vermbgensschadenhaftpflichtversicherung (D&O-Versicherung)
fur die Vorstande und Aufsichtsratsmitglieder der Gesellschaft, ein angemes-
sener Selbstbehalt ist seit dem Geschéftsjahr 2005 vereinbart. Die jeweiligen
Vorstédnde/Geschéaftsfihrer, Aufsichtsrate und Verwaltungsrate der europa-
ischen Tochterunternehmen sind mitversichert.

Transparenzverbesserung

Oberstes Ziel unserer Unternehmenskommunikation ist eine zeitnahe, kontinu-
ierliche, umfassende und gleiche Information aller Zielgruppen sowie ein von
Transparenz gepragtes Verhaltnis zu unseren Aktionaren. Nicht erst mit dem
Bdrsengang der Conergy befinden sich wichtige Unternehmensinformationen
und Entwicklungen auf unserer Website. Neben Finanzdaten, dem Finanzkalen-
der, der alle wesentlichen Termine der Conergy aufzeigt, Presse- und Ad-hoc-
Meldungen werden aktuelle Entwicklungen zu Corporate Governance sowie
meldepflichtige Wertpapiergeschéfte gemaB § 15a WpHG veréffentlicht. Anga-
ben zu den Mandaten der Vorstédnde und Aufsichtsrate sowie die Satzung der
Conergy AG kdnnen ebenfalls im Internet eingesehen werden.

Rechnungslegung
Der Konzernabschluss und die Zwischenberichte werden nach den Bestim-
mungen der International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt.

VergUtungsbericht

Der Vergutungsbericht richtet sich nach den Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex und umfasst alle Angaben, die nach den Erfor-
dernissen des deutschen Handelsrechts, erweitert durch das Gesetz tber die
Offenlegung der Vorstandsvergitungen (VorstOG), Bestandteil des Anhangs
nach §314 HGB bzw.des Lageberichts nach §315 HGB sind. Im Detail werden
sowohl Héhe und Struktur der Vergitung des Vorstands wie des Aufsichtsrats
erlutert. Dartber hinaus macht der Bericht Angaben Uber den Aktienbesitz
von Vorstand und Aufsichtsrat.

1. Vergiitung des Vorstands

Die Vergltung der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichtsrat unter Einbezie-
hung von etwaigen Konzernbezligen in angemessener Héhe auf der Grundlage
einer Leistungsbeurteilung festgelegt. Kriterien fir die Angemessenheit der
VergUtung bilden insbesondere die Aufgaben und der persdnliche Beitrag des
jeweiligen Vorstandsmitglieds. Dartber hinaus orientieren sich die Beziige an
der GroBe des Unternehmens, seiner wirtschaftlichen und finanziellen Lage
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sowie an Erfolg und Zukunftsaussichten des Unternehmens. Die Gesamtvergi-
tung der Vorstandsmitglieder besteht je zur Halfte aus einem fixen Monatsge-
halt und einer variablen Tantieme, die in Abh&ngigkeit von dem Erreichen fest-
gelegter Konzernkennzahlen fur das jeweilige Geschéftsjahr berechnet wird.
Die Héhe der variablen Komponente ist abhangig von der Umsatzsteigerung
und dem EBITDA gemaB Businessplan. Die beiden Kriterien werden gewichtet
zur Bestimmung des variablen Anteils herangezogen. Zusétzlich erhalten alle
Vorstandsmitglieder Sachbezlige in Form von Dienstwagen und Zuschissen
zur Altersvorsorge. Als Vergtitungsbestandteil sind diese Sachbezlige von den
Vorstandsmitgliedern zu versteuern.

EUR Gehalt Jahresbonus Sonstiges' Gesamt
Hans-Martin Riter 240.000 184.000 22.817 446.817
Nikolaus Krane 180.000 139.000 19.190 338.190
Heiko Piossek 180.000 139.000 23.690 342.690
Dr.Edmund Stassen 180.000 139.000 19.319 338.319
Albert Edelmann 180.000 139.000 10.228 329.228
Summe 1.795.244

pie sonstigen Vergiitungskomponenten beinhalten insbesondere unbare Elemente (u.a. Kraftfahrzeugiiberlassung, Versicherungen,
Ubernahme von Umzugslasten) und die Zuschiisse zur Altersversorgung (Unterstiitzungskasse).

Der Aufsichtsrat hat fur das Jahr 2007 das Vergutungssystem fiir den Vorstand
modifiziert und in diesem Zusammenhang die variable Vergttung durch eine
neue erfolgsbezogene, variable Vergltung ergéanzt.

Die Vergltung des Vorstands setzt sich damit aus folgenden erfolgsunabhé&n-

gigen und erfolgsbezogenen Komponenten zusammen:

| einer fixen Grundvergltung und

| einer variablen, an die Erreichung bestimmter Zielvorgaben gekniipften
Vergutung, die folgende zwei Elemente enthalt:

ein jahrlich auszuzahlendes kurzfristiges Vergutungselement (Short

Term Incentive, STI) und

ein auf drei Jahre ausgerichtetes langfristiges VerglUtungselement mit

Risikocharakter (Long Term Incentive, LTI).

Die variable Vergtitung — Short Term Incentive und Long Term Incentive — ist
stérker an die Leistung des Vorstands, die Entwicklung des Unternehmens

und dessen nachhaltige Wertsteigerung gekoppelt und abhangig vom Grad
des Erreichens festgelegter unternehmensbezogener Zielvorgaben sowie
bestimmter persénlicher Zielvorgaben flr jedes einzelne Vorstandsmitglied. Die
unternehmensbezogenen Zielvorgaben orientieren sich an Umsatzwachstum
(wéhrungsbereinigt) und EVA® (Economic Value Added).

Ein Teilbetrag der variablen Vergitung kann jéhrlich in bar — als STI — ausge-
zahlt werden. Der verbleibende Betrag speist den LTI, der fiir die Dauer von
drei Jahren konzipiert ist und jedes Jahr neu entsteht. Der LTI entwickelt sich
in Abh&ngigkeit vom Wachstum des Unternehmenswerts (Compound Annual
Growth Rate, CAGR), berechnet anhand von Umsatz- und EBIT-Multiples, die
Uber die Laufzeit des LTI konstant gehalten werden.
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2. Vergiitung des Aufsichtsrats

Die Vergltung der Aufsichtsratsmitglieder wird durch den Beschluss der
Hauptversammlung auf Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat festgelegt.
Die Hohe orientiert sich an der Verantwortung und dem Tatigkeitsumfang der
jeweiligen Aufsichtsratsmitglieder sowie an der wirtschaftlichen Lage und
dem Erfolg des Unternehmens. Die Vergltung enthélt neben einer festen auch
eine ergebnisabhédngige Komponente. Die aktuellen Vergltungsregeln fir den
Aufsichtsrat wurden von der Hauptversammlung am 29. Mai 2006 festgelegt
und sind in § 13 der Satzung der Conergy AG enthalten. Danach erhalten die
Mitglieder des Aufsichtsrats eine feste Vergtitung von jahrlich EUR 15.000 und
eine ergebnisabhéngige Vergitung von EUR 500 pro voller EUR 1 Mio. Jahres-
Uberschuss, maximal EUR 10.000. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhélt das
2,5-Fache der festen und variablen Vergltung eines einfachen Mitglieds. Der
stellvertretende Vorsitzende erhélt das 1,5-Fache. Darliber hinaus werden den
Ausschussmitgliedern EUR 500 je Sitzungstag vergutet.

Feste Variable  Ausschuss-

EUR Vergiitung Vergiitung vergiitung Gesamt
Dieter Ammer (Vorsitzender) 37.500 25.000 3.000 65.500
Alexander Rauschenbusch

(stellv. Vorsitzender) 22.500 15.000 3.500 41.000
Andreas Riiter 15.000 10.000 1.000 26.000
Dr.Dr.h.c.Andreas J. Biichting 15.000 10.000 0 25.000
Oswald Metzger 15.000 10.000 0 25.000
Eckhard Spoerr 15.000 10.000 2.000 27.000
Summe 209.500

Aktienbesitz des Vorstands und des Aufsichtsrats

Mitglieder des Vorstands hielten zum 31. Dezember 2006 insgesamt
5.738.668 Aktien. Dies entspricht 19,13 Prozent der von der Conergy AG
ausgegebenen Aktien. Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten zum
31.Dezember 2006 insgesamt 7.585.416 Aktien. Dies entspricht 25,29 Prozent
der von der Conergy AG ausgegebenen Aktien.
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Die Aktie

Conergy Aktie zéhlt zu den Top-Performern in Deutschland 2006

Die Conergy Aktie hat auch im zweiten Jahr nach dem Bdrsengang eine deut-
lich aufsteigende Entwicklung gezeigt. Seit Jahresbeginn ist der Kurs unter
Bericksichtigung des Aktiensplits um 77,2 Prozent auf 48,20 Euro (Schlusskurs
am 29.Dezember 2006 im Vergleich zum Jahreseréffnungskurs: 27,20 Euro am
2.Januar 2006) gestiegen. Damit gehért die Aktie auch in diesem Jahr wieder
zu den best performenden deutschen Wertpapieren und wachst als bester
deutscher Solarwert starker als der TecDAX, der als Leitindex der 30 fihrenden
deutschen Technologieunternehmen im Vergleichszeitraum einen Wertzu-
wachs von rund 25 Prozent verzeichnen konnte. Seit Erstnotiz im Marz 2005
hat die Aktie der Conergy ihren Wert unter Berlicksichtigung des Aktiensplits
im Juni 2006 sogar weit mehr als verdoppelt und spiegelt damit die erfolg-
reiche Entwicklung der Unternehmensgruppe wider: Mit den erwarteten hohen
Wachstumsraten in 2007 und 2008 baut die Conergy AG ihre Marktanteile in
den weltweit boomenden Markten fur regenerative Energien weiter kraftig aus.
Vor dem Hintergrund dieser angepeilten Unternehmensentwicklung erwarten
wir, dass sich auch der Aktienkurs der Conergy weiter entsprechend positiv
entwickeln kann.

Regenerative Energieaktien im Aufwind

Nimmt man den RENIXX (Renewable Energy Industrial Index) als MaBstab, so
hat sich ein Investment in Aktien aus dem Bereich Erneuerbare Energien im
Jahr 2006 fur Investoren in der Regel mehr als gelohnt. Das im Internet unter
www.renewable-energy-industry.com zu findende regenerative Bérsenbarome-
ter hat das Jahr 2006 Uberaus erfolgreich abgeschlossen. Am letzten Handels-
tag des Jahres schloss er mit 925,61 Punkten (2. Januar 2006: 651,08 Punkte)
und weist damit ein enormes Plus von 42,2 Prozent auf. Ab dem 2. Januar 2007
wird der neugewichtete Aktienindex RENIXX World tibrigens die Performance
der weltweit groBten 20 (bisher 15) Unternehmen abbilden und die Aktie der
Conergy ist natlrlich weiter dabei.

Kurse performen je nach Technologie und Wachstumsstrategie
zunehmend unterschiedlich

Nicht zuletzt aufgrund unsicherer Konjunkturaussichten in den USA, der Sorge
bezlglich einer steigenden Inflation und einer damit einhergehenden Erhéhung
des Zinsniveaus sowie schwankender Olpreise haben die Kapitalmérkte iber
das Gesamtjahr 2006 ein uneinheitliches Bild abgegeben. Eine Entwicklung,
die natirlich auch starken Einfluss auf den Kursverlauf regenerativer Energie-
aktien von Solar-, Wind- und Bioenergieunternehmen nahm. Waren Solaraktien
2005 fast ausnahmslos die Stars an den Borsen mit Kurszuwéchsen von nicht
selten tber 100 Prozent, so orientierten sich die Kursverlaufe zunehmend an
der betriebswirtschaftlichen Entwicklung der einzelnen Unternehmen und
deren Wachstumsperspektiven in einzelnen Technologien und Mérkten. Diese
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qualitative Unterscheidung und Bewertung der spezifischen Wachstumsper-
spektiven fihrte dazu, dass in 2006 im Gegensatz zur Conergy beispielsweise
nur etwa jede dritte der in Deutschland notierten Solaraktien Kurszuwéchse
verzeichnen konnte. Demgegenliber gewannen auch andere regenerative Tech-
nologien wieder an Attraktivitdt am Kapitalmarkt. So konnten Bioenergieun-
ternehmen erfolgreich an die Bdrse gehen und viele Windaktien eine wahre
Renaissance erleben. Auch in diesen Geschéftsfeldern baut Conergy ihre
Marktanteile kontinuierlich aus.

Kennzahlen zur Conergy Aktie 2006
Grundkapital in EUR 30.000.000
Anzahl der Aktien (zum 31.12.) 30.000.000
Marktkapitalisierung (zum 31.12.) in EUR 1.446.000.000
Schlusskurs in EUR (nach Aktiensplit) 48,20
Hochstkurs in EUR (nach Aktiensplit) 64,33
Tiefstkurs in EUR (nach Aktiensplit) 27,20
Durchschnittlicher Tagesumsatz in Stiick 300.668

Bei Solaraktien lernt der Kapitalmarkt zunehmend zu unterscheiden
Langst hat der Kapitalmarkt gelernt, zwischen unterschiedlichen solaren
Technologien wie Solarwérme oder Solarstrom durch Photovoltaik oder solar-
thermische GroBkraftwerkstechnologie zu unterscheiden. Dartiber hinaus wird
natdrlich auch die Strategie zur Positionierung entlang der Wertschdpfung und
am Kunden unterschiedlich bewertet. Dabei gewinnt vor allem auch die Inter-
nationalisierung des Geschéfts zunehmend an Bedeutung. Die Wachstumsaus-
sichten flr Erneuerbare Energien entwickeln sich weltweit sehr positiv. Conergy
hat eine marktfiihrende Position aufgebaut und in der Vergangenheit bewiesen,
starker als die Markte zu wachsen. Wir sind daher Uberzeugt, dass sich die
positive Entwicklung der Conergy Group auch in den Aktienkursen der Zukunft
widerspiegeln wird. Als Global Player und dank unserer Kompetenz in sich
ergénzenden regenerativen Systemldsungen wird uns vielfach zugetraut, weit-
aus starker von den Chancen der sich rund um die Welt entwickelnden Aus-
landsmaérkte zu profitieren und gleichzeitig regionale Nachfrageschwankungen
bei unterschiedlichen Technologien besser auspendeln zu kénnen.

Aktionérsstruktur zum 31. Dezember 2006

Streubesitz 48,5%

Hans-Martin Riiter 16,35 %

Dieter Ammer 12,67 %

Grazia Equity GmbH' 12,08 %

dit — Deutscher Investment Trust

Gesellschaft fiir Wertpapieranlagen mbH 5,25 %
Gradient Capital Partners LLP 5,15%

1 Die Grazia Equity GmbH wird beherrscht durch Alexander
Rauschenbusch (stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats) iiber
die 5r Private Equity KG.
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Intensivierung der Investor Relations bei Conergy

Zur Stérkung des Vertrauens in die Wachstumsperspektiven der Conergy
haben wir unsere Investor Relations-Arbeit in diesem Jahr weiter verstérkt.
Denn die intensive Betreuung von Investoren und Analysten hat fir uns hohe
Prioritat. Hierzu besuchen unsere Vorstdnde gemeinsam mit dem IR-Team
regelmaBig Finanzpléatze wie beispielsweise Frankfurt, London, Paris und in
der Schweiz. Darliber hinaus freuen wir uns sehr, dass insbesondere US-Inve-
storen zunehmend Interesse an unserem Unternehmen zeigen. Mit der Teil-
nahme an Konferenzen und Roadshows in den USA intensivieren wir unseren
Dialog mit der Financial Community und steigern so die Aufmerksamekeit fiir
unsere Aktie auch im wichtigsten Kapitalmarkt der Welt.

Uber 50 Nachrichten sorgten fiir positiven Newsflow

Daruber hinaus sorgt ein regelmaBiger Newsflow fur eine kontinuierliche Auf-
merksamkeit der Offentlichkeit und des Kapitalmarkts an unserer Unterneh-
mensentwicklung. Allein in 2006 haben Uber 50 Presse- und Ad-hoc-Mittei-
lungen zu einer positiven Wahrnehmung der Conergy und ihrer Markenwelten
in den Medien beigetragen. Damit haben wir im Durchschnitt einmal die Woche
insbesondere Uber unser stark wachsendes internationales Geschéft infor-
miert. Unsere Unternehmenskommunikation arbeitet daran, unsere Marken-
bekanntheit bei internationalen Pressekonferenzen, Messebeteiligungen und
Fachkonferenzen weltweit zu steigern. Davon profitiert nicht nur unser Produkt-
und Dienstleistungsangebot, sondern auch die Aufmerksamkeit fir unsere
Aktie.

Entwicklung der Conergy Aktie im Geschéaftsjahr 2006 (indiziert)
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Conergy auf dem Weg vom
solaren Systemanbieter zum voll-
integrierten Renewables Konzern

Conergy stéarkt fiihrende Position als Systemintegrator

»,Conergy ist heute bereits der weltweit flihrende Photovoltaik-Systemanbieter
und auf dem Weg dorthin in anderen regenerativen Energien. Mit dieser Investi-
tion bauen wir die weltweit modernste Solarproduktion auf, mit der wir uns die
Kosten- und die Qualitatsfihrerschaft auf dem Weltmarkt sichern und gleich-
zeitig die Basis fUr weiteres dynamisches Wachstum in unserem Kerngeschaft
schaffen”, so Hans-Martin Riter, Vorstandsvorsitzender und Griinder des
Unternehmens, anlésslich der Pressekonferenz am 13. November 2006 auf dem
Baugelande in Frankfurt/Oder. Mit dem Bau der modernsten Solarfabrik der
Welt mit einer vollintegrierten Solarmodulproduktion hat Conergy einen neuen
Meilenstein als innovativer Systemintegrator geschaffen.

Strategische Ausrichtung von Beginn an:

Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile.

Und genau das war und ist die Philosophie von Conergy: Uber ein umfassen-
des Angebot an verschiedenen Erneuerbare Energien-L&sungen bieten wir
unseren Kunden das optimale System flr den jeweiligen Bedarf und schaffen
so wichtige Synergien flr ein zuséatzliches Wachstumspotenzial. Langfristig
werden immer mehr Bereiche und Wertschdpfungsstufen innerhalb der Erneu-
erbare Energien-Markte integriert — und erfolgreich entwickelt. Nach dem
Aufbau eines Produktionsstandortes fir Photovoltaik-Gestellsysteme Uber die
Integration einer hochmodernen Produktion solarthermischer Kollektoren im
Jahre 2003 bis zur Entwicklung von Wechselrichtern, kleinen Windkraftanla-
gen und Warmepumpen bis hin zur Solarmodulproduktion in Frankfurt/Oder:
Conergy setzt damit seine Strategie zum diversifizierten Systemanbieter fur die
Megasegmente der Erneuerbaren Energien konsequent fort.

Mit immer neuen Produktentwicklungen wird das Produktportfolio mit bedarfs-
gerechten Innovationen erweitert. Hierdurch schaffen wir Begeisterung bei
neuen Kundengruppen, legen den Grundstein fir weitere Wettbewerbsvorteile
und somit fur zusétzliches Profit- und Wachstumspotenzial. Ein gutes Beispiel
dafur: Neben Produkten und Systemen aus den Bereichen Strom und Warme
bietet die Conergy auch spezialisierte Dienstleistungen rund um das Thema
regenerative Energien und Energieversorgung — wie im Bereich Betriebsfiih-
rung: Conergy bietet hier technische und kaufménnische Dienstleistungen fir
regenerative Kraftwerke. Und wer als Immobilieneigentiimer oder Industrie-
unternehmen kein wertvolles Kapital in die Energieversorgung investieren
mdchte, kann als Alternative mit Conergy Contracting zusammenarbeiten und
sich auf sein Kerngeschéaft konzentrieren.
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Zur Unterstiitzung der erfolgreichen Systemintegration:

Conergy steigt in die Weltspitze unter den Wafer-, Zell- und
Modulherstellern auf

Zurlck zur Solarfabrik in Frankfurt/Oder: Conergy wird zukinftig die wichtigs-
ten Wertschdpfungsstufen in der Photovoltaik kontrollieren und ihre System-
kompetenz ausbauen. Mit der Biindelung von Forschung und Entwicklung an
diesem Standort fir Module, Wechselrichter und Gestelle werden Conergy
Kunden in puncto Qualitét, Preis und Stromertrag stdndig optimierte Solarsys-
teme angeboten bekommen.

Die ersten Solarmodule werden schon in der zweiten Jahreshalfte 2007 vom
Band laufen. Die Produktionskapazitat erreicht 300 Megawatt bei Wafern,

275 Megawatt bei Zellen und 250 Megawatt bei Solarmodulen. Mit der weltweit
ersten vollintegrierten Produktion schafft Conergy so einen Effizienzvorsprung
gegenuber anderen Herstellern und z&hlt vom Start weg zur Weltspitze bei der
Wafer-, Zell- und der Modulproduktion.

Die neuartige Anordnung der Produktionslinien in nur einer Halle verkiirzt die
Transportwege und tradgt mit dem sehr hohen Automatisierungsgrad entschei-
dend zur deutlichen Reduzierung der Bruchrate bei den empfindlichen Zellen
bei. Der Maschinenpark bietet viel Spielraum fir weitere Effizienzsteigerungen,
insbesondere durch eine stete Steigerung der Wirkungsgrade und eine Verrin-
gerung des Siliziumeinsatzes.

Produktionskontrollsystem
Produktion 24/7 | Produktionsbeginn im 3. Quartal 2007

Waferproduktion Zellproduktion Modulproduktion
(300 MW) (275 MW) (250 MW)
Wirkuﬁgsgrad
Poly 16 %
0,
‘ ‘ ‘ Zellproduktionslinie 1 Mono 17 %
= Zellproduktionslinie2 —— >
Zellproduktionslinie3 —— %
“Zellproduktionslinie 4 Triage

Anfangsstarke 200 Skaleneffekte Modullaminierung
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Strom aus Erneuerbaren Energien

Seit Thomas Alva Edisons erste Glihbirnen New York erleuchteten, ist Strom
aus der modernen Welt nicht mehr wegzudenken: Heute illuminiert er Stadte
weltweit, heizt Wohnungen und bildet — mit anderen Energiequellen — Riickgrat
und Lebensader von Grundversorgung und Fortschritt. Conergys Ansatz ist es
auch bei der Stromgewinnung, Kunden weltweit die beste regenerative Ener-
gielésung anzubieten. Hierflir haben wir auch 2006 wieder eine breite Palette
innovativer Produkte im Portfolio gehabt, die aus der Kraft der Sonne und des
Windes nicht nur sauberen Strom produziert, sondern durch lokale Einspeise-
vergltungen vielen Kunden weltweit lukrative Verdienstmaoglichkeiten erdffnet
haben.

Photovoltaik

Taglich stellt die gewaltige Kraft der Sonne in weniger als vier Stunden genug
Energie zur Verfiigung, um den gesamten Weltjahresverbrauch abzudecken.
Conergy Photovoltaik-Anlagen machen diese Kraft fir den Menschen nutzbar:
Dabei fangen PV-Module wie das polykristalline Qualitdts-Modul Conergy

C 180 die Sonnenenergie ein und garantieren hohe Leistungsertrage bei gleich-
bleibender Qualitat und langer Lebensdauer. Perfekt auf die Bedirfnisse des
Marktes zugeschnitten, zeichnen sie sich dank Plug-and-Play vor allem durch
einfachen Einbau aus. Zur sicheren Befestigung dieser Module bietet Conergy
unter anderem die hochwertige Aufdachlésung SunTop Il oder die Indachlé-
sung Solardach Il an. Bei Flachdach- oder Bodenmontage werden die Module
mithilfe des SolarSimplex oder des SolarFamulus sicher verankert.

Doch nicht nur bei den einfachen Gestellen, auch im Bereich kompletter
Nachfuhrsysteme hat Conergy 2006 ganz neue MaBstébe gesetzt — und mit
dem SolarOptimus ein speziell fir die Anforderungen in strahlungsintensiven,
stdlichen Regionen konzipiertes Solar-Produkt entwickelt. Dabei sorgt die
Griindung auf mehreren Einzelfundamenten fur eine hohe Festigkeit und Iasst
das System auch widrigsten Bedingungen trotzen. Indem er die Photovoltaik-
Module immer optimal zur Richtung der einfallenden Strahlung ausrichtet, wer-
den mit dem SolarOptimus bis zu 30 Prozent mehr Stromausbeute erreicht.

Den von Conergy Modulen erzeugten solaren Gleichstrom wandeln Wech-
selrichter in netzkonformen Wechselstrom — und speisen ihn flir den Kunden
lukrativ ins &ffentliche Netz. Dabei kommen die neu entwickelten String-
Wechselrichter der Conergy IPG Serie hauptséachlich in kleinen bis mittleren
Anlagen zum Einsatz und ermdéglichen sogar die trafolose Verwendung von
Dunnschichtmodulen. Neuartige Balance Mode-Technologie sowie erprobte,
langlebige Komponenten in den designpramierten Geraten garantieren einen
Spitzenwirkungsgrad, héhere Sicherheit und schonenden Modulanschluss.
So sorgt dieser Wechselrichter fur eine maximale Leistung der Solaranlage.
Und fur héchste Energieertrage, und das Jahr fur Jahr.
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Hochste Energieertrage fur solare GroBanlagen liefern auch die Zentralwech-
selrichter der Conergy IPG Serie. Ihre Uberdurchschnittlichen Werte beim Wir-
kungsgrad erreichen die Gerate durch den Einsatz neuester IGBTs (Insulated
Gate Bipolar Transistors) mit Trench-Gate-Struktur, durch die Integration von
Eisenpulver-Drosseln sowie durch hochwertige Transformatoren mit Eigenver-
lusten unter einem Prozent. Damit sind diese Produkte gerade fir die flexible
Anlagendimensionierung besonders geeignet und sind in zahlreichen Pro-
dukttests als Testsieger hervorgegangen.

Meilenstein der Photovoltaik: Das neue Conergy Werk in Frankfurt/Oder
2006 hat Conergy mit der Errichtung der weltweit modernsten Produktions-
statte fir Solarmodule in Frankfurt/Oder einen Grundstein flr weiteres dyna-
misches Wachstum im Kerngeschéft gelegt. Das Unternehmen wird fir den
Aufbau einer bislang weltweit einzigartigen, vollintegrierten Massenproduktion
vom Wafer Uber die Zelle bis zum Modul rund 250 Millionen Euro in der ersten
Ausbaustufe investieren; und mittelfristig auf dem Gelédnde der ehemaligen
Chipfabrik Uber 1.000 Arbeitsplatze schaffen. Bereits Mitte 2007 werden dort
State-of-the-art-Module vom Band laufen, bei einer Produktionskapazitat von
300 Megawatt bei Wafern, 275 Megawatt bei Zellen und 250 Megawatt bei
Solarmodulen. Damit kann Conergy als erstes Solarunternehmen alle Kompo-
nenten einer Solaranlage zukilinftig aus einer Hand anbieten und so Kompatibi-
litat, Installation und Kommunikation der Komponenten zukiinftig noch besser
aufeinander ausrichten.

Sicher auch im starksten Sturm: Kleinwindkraftanlagen von Conergy
Windkraftanlagen bieten eine kostenglnstige Lésung, um Strom effizient zu
._r__- produzieren und Unabhangigkeit von steigenden Strom- bzw. Dieselpreisen zu
5 gewinnen. Im Bereich der Windenergie verfligt Conergy Gber mehr als 15 Jahre
Erfahrung in Entwicklung und Implementierung. Gerade die 2006 entwickelten
Kleinwindkraftanlagen der Conergy SWT Serie mit einer Leistung von 6 bis
_‘ 7,5 Kilowatt verfiigen Uber ein hohes MaB an Zuverldssigkeit und Effizienz. Die
patentierte passive Pitch-Regelung ermdéglicht einen stabilen Energieertrag
bei starken Winden und garantiert Sturmsicherheit durch Blattverstellung auch
ohne ein Betonfundament. Installiert und montiert werden die Anlagen einfach
von Hand und benétigen auch im Gebrauch nur ein Minimum an Wartung.
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Umweltgerechte Warme und
Kuhlung far jeden Bedarf

Die Heizung ist der gréBte Energieverbraucher im Haushalt. In deutschen
Privathaushalten werden im Durchschnitt 89 Prozent der Gesamtenergie fur
Heizungswérme und Warmwasser aufgewendet — Wéarme, die uns die Sonne
kostenlos zur Verfligung stellt.

Ein guter Grund warum Conergy auch in 2006 die Entwicklung zum System-
anbieter im Bereich der solaren Warmeerzeugung weiter vorantrieb. Die solare
Erwarmung des Trinkwassers ist noch immer die populdrste Anwendung solar-
thermischer Systeme. Doch auch die Nachfrage nach Erzeugung von Wérme,
die flr technische Prozesse und Verfahren genutzt wird, oder der Einbau von
Kombisystemen zur Heizungsunterstitzung stieg im abgelaufenen Geschéfts-
jahr ungebrochen an. Insgesamt wurden in Deutschland bisher fast eine Million
Solarwdrmeanlagen mit einer Gesamtwéarmeleistung von mehr als 5,6 Gigawatt
installiert.

Die héheren Investitionskosten gegenliber Heizungssystemen mit fossilen
Brennstoffen amortisieren sich bereits nach wenigen Jahren, da solarther-
mische Anlagen je nach Ausrichtung und Region gut 60 Prozent des Energie-
bedarfs in Haushalten fir die Warmwasseraufbereitung und Heizung ersetzen.

Durch die Integration der Drain-Back-Technologie in die solarthermischen
Systeme erschlieBt sich auch das Marktpotenzial der nordeuropéischen Lander
mit ihren wechselhaften Wetterbedingungen. Denn die Gefahr der durch Frost
entstehenden Schaden am Kollektor verhinderte bis dato den Durchbruch
dieser Technologie. Drain-Back sorgt dafir, dass die Warmetrégerflissigkeit
des Kollektorkreislaufes automatisch in ein AuffanggeféB3 abgelassen wird,
wenn die Temperaturen in den kritischen Bereich sinken. Steigt die Temperatur
wieder, wird auch der Kollektor wieder automatisch beflllt.

Die gleiche Technologie kommt auch in extrem heiBen Klimazonen zum Ein-
satz. Fir das kommende Jahr wird eine stark gesteigerte Nachfrage nach
solarthermischen Energielédsungen fir den spanischen Markt, auf dem Conergy
bereits Marktfuhrer fir Solarsysteme ist, erwartet. Die Drain-Back-Technologie
verhindert in diesem Fall, dass Kollektoren durch Uberhitzen Schaden nehmen
und sich automatisch entleeren.



Produktion | Strom | Wérme und Kiihlung | Forschung und Entwicklung | Markenwelten | Management des Wachstums | Human Resources

Unsere Welt steckt voller Energie 35

Ende des abgelaufenen Geschéftsjahres intensivierte Conergy ihr Engagement
im Bereich einer weiteren zukunftsweisenden Technologie: der Nutzung von
Umweltwarme, und stieg in die Produktion von Warmepumpen ein.

Warmepumpen nutzen die Energie aus Umgebungsluft, Wasser oder des Erd-
reichs, um Heizungswérme zu produzieren. Die Nachfrage fir diese regenera-
tive Systemtechnologie wird sich angesichts steigender Kosten fir Ol und Gas
in den nachsten Jahren weltweit vervielfachen. Aktuell wachst der Markt in
Deutschland fur Warmepumpen um tber 100 Prozent.

Mit einer Systemtechnologie zur kombinierten Nutzung von Erd- und Solarwér-
me kénnen Hausbesitzer ihre jahrlichen Heizungskosten gegentber herkémm-
lichen Ergas- oder Olheizungen signifikant reduzieren und sich sogar autark
von fossilen Brennstoffen machen. Dabei sind die Einsatzmdoglichkeiten der
Conergy Warmepumpen, die in Glstrow hergestellt werden, noch vielfaltiger.
Im Umkehrbetrieb kdnnen sie, neben der Warmwasserproduktion, im Winter
heizen und im Sommer kiihlen. Alle Warmepumpentypen verfligen optional
auch Uber ein Zusatzmodul zur Liftung und Wérmeriickgewinnung. Die Leis-
tungspalette der Warmepumpen, die Conergy herstellt, reicht von Kleinwérme-
pumpen von 1,5 Kilowatt fur Privathduser bis hin zu GroBwarmepumpen mit
einer Leistung von 1,1 Megawatt.

Auch im Bereich der solaren Kihlung feierte Conergy mit einer innovativen
Assisted-Solar-Cooling-L&sung einen Markteintritt in ein weiteres lukratives
Geschéftsfeld. Solare Kuhlsysteme wandeln Sonnenlicht und Warme direkt in
kaltes Wasser zur Einspeisung in Klimaanlagen um, ohne erst Solarstrom zu
erzeugen, was mit einer geringeren Effizienz verbunden wére.

Das von Conergy entwickelte System besteht neben dem Kollektorfeld aus
einem 20-FuB-Container, der alle notwendigen Komponenten beinhaltet. Der
Container wird auBerhalb des Gebaudes aufgestellt und mit dem zu klimatisie-
renden Gebaude verbunden. Dank einfacher Plug-and-Play-Technologie von
Conergy ist die Anlage danach sofort einsatzbereit. Dadurch verringern sich
die Transport- und Installationskosten signifikant. Dieses kompakte System ist
weltweit einmalig.

Die Chancen fir die Anwendung solarer Kiihlung in ausgewahlten Zielmérkten
sind enorm, da der Bedarf an Kiihlung fast deckungsgleich mit dem Angebot
an Sonnenenergie fallt und steigt. Dadurch wird nicht nur das 6ffentliche
Stromnetz entlastet, sondern der Kunde ist auch unabhangiger von den stei-
genden Strompreisen.
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Forschung und Entwicklung

Interview mit Dr. Tim Meyer, Leiter PV-Systemtechnik

Die Zukunft der Photovoltaik - wie wird sie aussehen?

Photovoltaik wird sich weiter zur internationalen Erfolgsstory entwickeln.
Weltweit entstehen neue Absatzmérkte und werden das bisherige Wachstum
von Uber 25 Prozent pro Jahr weiter antreiben. Besitzt die Photovoltaik heute
bereits industriepolitisch eine groBe Bedeutung gerade in Deutschland, wird
sie morgen aus keinem Energiemix mehr wegzudenken sein. In entlegenen
Gebieten ohne Stromnetz Ubernimmt sie ja bereits jetzt eine tragende Rolle.

Diese Dynamik beherrscht auch die Technologieentwicklung fur Produkte und
Systemlésungen. PV-Systeme von morgen werden nicht nur kostengunstiger.
Sie werden noch einfacher zu installieren und zu betreiben sein, noch héhere
Ertrége liefern und fir unsere Kunden und in der Stromwirtschaft ganz neue
Services erbringen.

Welche technologischen Trends sehen Sie bei Solarsystemen?

Zunéachst natirlich die weitere Effizienzsteigerung und Kostensenkung bei den
Solarzellen und -modulen. Neue Produktionsverfahren mit geringeren Material-
verbrduchen und héheren Wirkungsgraden sowie neue Zelltechnologien gewin-
nen Marktanteile.

Besonders spannend werden aber auch die Entwicklungen in der System-
technik sein. Drei Trends werden hier prédgen: erstens werden die techno-
logischen Grenzen bei den Produkten ausgereizt. Z.B. bei Wechselrichtern

mit Wirkungsgraden tUber 98 Prozent und Lebensdauern, die an die 20 Jahre
der PV-Module heranreichen. Zweitens werden die Systemintegration und der
Betrieb von PV-Anlagen erheblich vereinfacht. Universell einsetzbare Produkte,
noch gréBere Kompatibilitdt der Komponenten sowie Plug-and-Play-L&sungen
ermdglichen den breiten Einsatz neuester Technologien und erfordern gleich-
zeitig weniger Spezialkenntnisse bei Planern, Installateuren und Betreibern als
heute. Und drittens wird die Integration von groBen Mengen Solarstrom in die
Stromwirtschaft und ihre Kombination mit Windkraft, Biomasseanlagen und
konventionellen Kraftwerken, Lastmanagement und Speichern zusatzliche
Wertschopfung erschlieBen. Solarsysteme werden hochwertigen Spitzenlast-
strom erzeugen, PV-Wechselrichter werden z. B.durch Bereitstellen von Blind-
leistung auch nachts zur Netzstiitzung beitragen.
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Wie positioniert sich Conergy in diesem Umfeld?

Als Anbieter von Technologie und Dienstleistungen fir alle Erneuerbaren
Energien kénnen wir das Potenzial der oben beschriebenen Systemintegration
in vollem Umfang ausschdpfen. Und als Anbieter Uiber alle Wertschépfungs-
stufen und den engen Kontakt zu unseren Kunden verfliigen wir Gber eine her-
vorragende Kenntnis heutiger und zuktinftiger Anforderungen an Produkte und
Systeme. Daher setzen wir bei eigenen Entwicklungen stets auf Innovationen,
mit denen wir grundsatzlich neue und verbesserte Lésungen aufzeigen kdnnen.
Dies gilt fur die européischen wie fur die weltweiten Méarkte.

Welche Beispiele kénnen Sie fiir 2006 nennen?

Im vergangenen Jahr haben wir beispielsweise das Nachflihrsystem Conergy
SolarOptimus in den Markt eingefthrt. Nachfuihrsysteme erhéhen in sonnen-
reichen Gegenden den Stromertrag um bis zu 35 Prozent. Jedoch sind klas-
sische Produktdesigns anfélliger bei starken Windlasten. Beim SolarOptimus
wird die Windbelastung durch eine neuartige Geometrie und die Verteilung der
Kréfte auf mehrere Lager drastisch reduziert. Dies erhdht die Lebensdauer und
hilft, Material einzusparen.

Weitere Beispiele sind das neue Uberwachungssystem Conergy SmartControl
und der Anschlusskasten Conergy SmartConnect fur PV-GroBanlagen. Die
Kommunikation des SmartControl basiert auf der robusten CAN-Bus-Tech-
nologie. CAN stammt urspriinglich aus der Automobilindustrie und feiert bei
Conergy Premiere in der Solarbranche. Hier setzen wir Standards. Ebenfalls als
Novum haben wir im SmartConnect erstmalig die passiven Sicherungen durch
aktiv schaltbare Relais mit hoher Lebensdauer ersetzt. Neben einer umfas-
senden Uberwachung der Stromertrage einzelner Modulstrénge erlaubt das
aktive Schalten echte Ferndiagnose und -wartung. Der zuséatzlich erzielbare
Energieertrag kann durch eine solche Strangiberwachung leicht Gber ein Pro-
zent betragen. In der Finanzbranche ein ernst zu nehmender Wert.

Wie erreichen und sichern Sie technologischen Vorsprung?

Wir haben Entwicklungsmannschaften fir Wechselrichter und Produkte der
Systemintegration. Diese binden viele Firmen und Institute mit Spezial-Know-
how in ihre Arbeit ein. Auf diese Weise erhdhen wir nicht nur das Entwicklungs-
tempo, sondern kénnen auch von Technologien und Erfahrungen in ganz ande-
ren Branchen als der Photovoltaik profitieren. Auch hier tritt die Solarenergie
aus ihrer Nische heraus.
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Conergy — Unsere Markenwelt
fir Handel und Installateure

Neue Zielgruppen, neue Herausforderungen:

Marken-Energie fiir alle Partner

Conergy ist zuverlassiger Partner des Handwerks und GroBhandels und baut
das Vertriebsnetz permanent weiter aus. Wir werden sowohl kleine und mitt-
lere Handwerksbetriebe als auch Key Accounts kunftig noch erfolgreicher
bedienen.

Denn seit Jahresbeginn 2007 werden Handelspartner und Installateure bei
Conergy direkt Uber die Konzernmarke bedient. Damit profitieren sie von dem
gebindelten Kundenservice und Marketing der bisher getrennt voneinander
agierenden Vertriebsteams der AET und Conergy.

,Die Bindelung unserer Vertriebswege hat zum Ziel, unsere Kunden mit noch
mehr Know-how und Effizienz dabei zu unterstitzen, fir jeden Energiebedarf
weltweit die beste Erneuerbare Energien-Ldsung zu finden. Dariliber hinaus
wird die Fokussierung auf die bekannte Marke der weltweit erfolgreichen
Conergy es leichter machen, zusétzliches Nachfragepotenzial als Weltmarkt-
flhrer auch im regenerativen B2B-Geschéft zu schaffen®, so Vertriebsvorstand
Christian Langen.

_I_-" - - Europaweiter Solarhandelsvertrieb der AET verschmilzt mit dem globalen
| __..l 4 ¥ Vertrieb der Conergy

,.|:. Die Erfahrung aus mehr als 50.000 Erneuerbare Energie-Projekten auf finf

| Kontinenten gibt der Conergy Gruppe den entscheidenden Know-how-Vor-
sprung, jedem Kunden weltweit die flr seine Region optimale solare System-
technologie anzubieten. Die noch engere Verzahnung von Produktentwicklung
und Vertrieb wird Synergien freisetzen, die sich unmittelbar in einem erweiter-
ten Leistungs- und Servicepaket bemerkbar machen werden — und das fur alle
Kunden der Conergy. Der global aufgestellte Vertrieb der Conergy greift auf
Erfahrungen aus zehn Jahren Kontakt mit Endkunden in 22 Lédndern zuriick und
ist durch sein Leistungsspektrum weltweit einmalig: qualitativ hochwertigste
Produkte, Beratung, Just-in-time-Belieferung auf die Baustellen und After-
Sales-Service kommen direkt aus einer Hand.

e '.#j
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Als kompetenter Partner des installierenden Handwerks zeichnet sich Conergy
dabei nicht nur durch erstklassige Produktqualitdt und das hohe Technik-
Know-how ihrer Mitarbeiter aus: Das Unternehmen schafft darliber hinaus

mit sinnvollen Dienstleistungen wie den Conergy Services und professioneller
Unterstitzung bei Logistik- und Vermarktungsfragen sein wohl wichtigstes
Produkt: Kundenzufriedenheit. Denn die Anforderungen an eine Erneuerbare
Energien-L6sung kdnnen von Region zu Region héchst unterschiedlich sein.
Installateure profitieren von dem europaweiten Erfahrungsvorsprung der
Conergy Spezialisten, die sie optimal bei der Realisierung leistungsféhigster
individueller Solarsysteme unterstttzen.

Zudem bietet Conergy mit Inhouse-Schulungen und Fachseminaren auch
umfangreichen Support bei der kontinuierlichen Weiterbildung. Kontinuierlich
durchgefiihrte Werbe- und MarketingmaBnahmen unterstitzen zuséatzlich.
So ist fir unsere Partner auf vielen Ebenen spurbar, dass Conergy sich stetig
weiter entwickelt — und die Interessen unserer Kunden fiir uns dabei immer
im Mittelpunkt stehen.

Alle kundennahen Ansprechpartner bleiben erhalten

Die kundennahen Vertriebsstandorte der AET in Deutschland, Frankreich,
Spanien, Griechenland, Italien und in der Schweiz bleiben bestehen und bieten
nach wie vor als Niederlassungen der Conergy durch den gebindelten Vertrieb
die erweiterten Serviceleistungen.

Egal, wo auf der Welt: Conergy Mitarbeiter kennen die spezifischen Winsche
ihrer Zielgruppe genau. Sie beobachten permanent die Entwicklung des Erneu-
erbare Energien-Marktes in ihren Regionen und kreieren bedarfsgerechte, aus
der Praxis entwickelte Angebote, die auf eine entsprechend positive Akzeptanz
und wachsende Nachfrage stoBen.
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SunTechnics — Unsere Marken-
welt fur die schlUsselfertige
Installation

e SunTechnics - be a part of it

-IéChn ICS SunTechnics ist auf den Endkunden-Vertrieb spezialisiert. Im Jahre 1996 von
Hans-Martin Riter in seinem Wohnzimmer als Ein-Mann-Betrieb fiir Photo-
voltaik-Anlagen in Hamburg gegriindet, hat sich das Unternehmen zu einem
international fUhrenden Komplettanbieter fiir Erneuerbare Energien entwickelt.
Mittlerweile treiben Martina Petersen und Christoph Koeppen als Geschéfts-
flhrer-Duo das weltweite Wachstum des Planungs- und Installationsunter-
nehmen erfolgreich voran.

Dank des Erfahrungsvorsprungs und einer Vielzahl fur die Solarbranche rich-
tungsweisender Referenzprojekte sowie innovativer Dienstleistungsangebote
gilt SunTechnics langst als Premium-Marke. Rund um die Welt werden maB-
geschneiderte, schlisselfertige Komplettsysteme zur Gewinnung von Strom
und Warme aus Sonnen- und aus Bioenergie flr Kunden realisiert. Mit hohem
Engineering-Know-how, innovativen Lésungen, héchster Qualitdt und umfas-
senden Serviceleistungen sichert SunTechnics ihren Vorsprung als Spezial-
anbieter vor dem Wettbewerb im regenerativen Energiebereich.

Individuelle Energielésungen komplett aus einer Hand

Ob Eigenheimbesitzer in Kalifornien oder Landwirt in Deutschland, ob Architekt
in Spanien oder Hotelier in Griechenland oder ob koreanischer Industrieller
oder indischer Regierungsabgeordneter: SunTechnics richtet sich mit ihrem
Angebot an jeden Endkunden und Betreiber, der Erneuerbare Energien nutzen
will und zugleich auf professionellen Komplettservice aus einer Hand setzt.
Dabei bietet das Unternehmen passgenaue Technologielésungen in verschie-
denen Bereichen der regenerativen Energien. Kunden erhalten ihr individuell
geplantes, optimales Energiesystem in der Photovoltaik, der Solarthermie, der
Gebé&udetechnik und der Bioenergie. An Platzen, wo eine regulére Stromver-
sorgung zu teuer, technisch schwierig oder gar unméglich ist, stellen autarke
Solarstromanlagen von SunTechnics oft die beste Alternative dar. Durch Bio-
energie oder Windkraft oder andere Generatoren unterstitzt, sorgen sie als
Hybrid-Systeme fir eine verléssliche Elektrifizierung.

Weltweit erhalten alle Kunden von SunTechnics eine optimale Beratung und
Unterstlitzung rund um ihr Energiesystem: Ein breit gefachertes Service- und
Vertriebsnetz mit regionalen Schwerpunkten sichert die umfassende Betreuung
— vom ersten Beratungsgespréch zu Finanzierung und Technik Uber Planung
und Installation bis hin zur Begleitung des laufenden Systems. Egal fir welche
Technologie sich der Kunde entscheidet: Die Anlagenbetreiber profitieren von
Qualitat, Service und Kundennahe.
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Neben der Ausstattung mit dem optimalen, schltsselfertigen Energiesystem
liefert SunTechnics ihren Kunden individuelle Wirtschaftlichkeitsberechnungen
und darauf abgestimmte Finanzierungskonzepte wie Kreditfinanzierung oder
Leasing — natlrlich angepasst an die jeweilige Energieform. Denn Photovoltaik-,
Thermie- oder Biogasanlagen rechnen sich unterschiedlich. Je nach Land und
Energieart kénnen Anlagenbetreiber auf variierende Férdermittel zurlickgreifen.
Ob Eigenverbrauch oder Einspeisung: SunTechnics hilft allen Kunden, maxima-
le Ertrdge mit ihrem neu erworbenen Erneuerbare Energien-System zu erzielen.
Und in vielen Landern zeigt sich, dass sich eine Investition in eine Solarstrom-
oder Biogasanlage nicht nur amortisiert, sondern auch einen finanziellen
Gewinn erméglicht.

Strom und Warme aus regenerativen Systemen fiir jeden Bedarf

Die Erneuerbare Energien-Mérkte wachsen weiter. Und mit ihnen SunTechnics.
Komplementére Geschéftsfelder werden identifiziert und ganzheitliche, inno-
vative Energieversorgungskonzepte entwickelt. Dabei steht zunehmend die
intelligente Verkniipfung verschiedener Erneuerbarer Energien-Technologien fur
eine optimale Gesamtlésung im Vordergrund. Mit dem Einstieg in die Solarther-
mie in 2004 hat SunTechnics ihre Aktivitdten vom reinen Photovoltaik-Anbieter
hin zum Komplett-Anbieter fir Solaranlagen ausgedehnt. Diese Diversifizierung
wurde ein Jahr spater mit dem Einstieg in den Bereich Bioenergie konsequent
fortgesetzt. 2006 folgte mit dem Angebot von Warmepumpen der Einstieg in die
Haustechnik, fortgefiihrt durch die Aufnahme der Pellet-Technologie in das Pro-
duktportfolio in 2007. Ebenfalls seit 2007 werden solare Kihlsysteme in heiBen
Regionen von SunTechnics schlisselfertig installiert, um auch die Bedurfnisse
nach Klimatisierung zu erfillen.
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SunTechnics jetzt noch ndher am Endkunden

In der Vergangenheit hat SunTechnics in Deutschland eng und erfolgreich mit
regionalen Handwerks- und Installationsunternehmen zusammengearbeitet.
Das Marktwachstum in neuen Technologiefeldern, wie zum Beispiel Bio-
energie und Haustechnik, sowie die Entwicklung zu ganzheitlichen Gesamt-
energielésungen basierend auf der Kombination mehrerer Technologien,
erforderten jedoch eine Anpassung der Vertriebsstruktur. Seit April 2007 setzt
das Unternehmen deshalb auf ein kombiniertes Vertriebsmodell, welches aus
einem aufgestockten Direktvertrieb mit starker regionaler Prasenz und einem
zentralen Key-Account-Management flir die verschiedenen Kundensegmente
besteht. Mit der Vertriebsumstrukturierung geht einher, dass der GroBteil

der SunTechnics Verbundpartner seit dem Friihjahr von der Conergy betreut
wird, die sich innerhalb der Unternehmensgruppe auf das Installateur- und
Wiederverkaufergeschéft konzentriert. SunTechnics stellt mit diesem Schritt
eine flichendeckende und strukturierte Marktbearbeitung in allen Segmenten
Uber alle relevanten Technologien und eine gréBere Kundenndhe sowie die Wei-
terentwicklung als Premium-Marke sicher.

Engineering-Know-how auf héchstem Niveau fiir alle Lander weltweit
Die Basis fiir den Erfolg von SunTechnics in auslandischen Méarkten mit ver-
schiedenen Bedurfnissen und Anforderungen ist das geblindelte Know-how
ihrer Ingenieure. Die mehr als zehnjahrige Erfahrung aus dem Bau mehrerer
Tausend unterschiedlichster Anlagen fliet in jedes einzelne System ein.
Regelmé&Bige Schulungen und Informationstransfers sichern das vorhandene
Wissen — und 6ffnen den Weg flir neue, innovative Lésungen. Das erméglicht
SunTechnics, die Energietechnik den jeweils gegebenen Rahmenbedingungen
optimal anzupassen und weltweit in LAndern mit den unterschiedlichsten tech-
nischen oder klimatischen Voraussetzungen erfolgreich zu sein.

Menschen auf flinf Kontinenten profitieren bereits von den umfangreichen
Erfahrungen der SunTechnics im Bereich Erneuerbarer Energien: Allein in
2006 hat der Systemintegrator seine weltweiten Aktivitaten in Italien, Belgien,
Sudkorea, Frankreich und Singapur ausgeweitet. SunTechnics Spanien hat
die geschéftlichen Aktivitaten in 2006 massiv ausgebaut und hat sich mitt-
lerweile als zweitwichtigster Markt innerhalb der SunTechnics Gruppe nach
Deutschland etabliert. In Belgien hat SunTechnics das erfahrene und vollprofi-
table Unternehmen IZEN, spezialisiert auf den Vertrieb und die Installation von
Erneuerbaren Energie-Systemen Ubernommen. In den USA wurden durch die
Ubernahme zweier Solarsystem-Integratoren in Kalifornien und in Pennsylvania
die Geschaftsaktivitaten maBgeblich ausgeweitet. Die Grindung zuséatzlicher
Tochtergesellschaften sowie der Aufbau von Niederlassungen und Verkaufs-
buros in weiteren Landern werden kontinuierlich geplant und gepruft.
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Auf die unterschiedlichen Kundenbediirfnisse und Anforderungen antwortet
SunTechnics mit intelligenter Systemtechnik und spezifischen Serviceleis-
tungen: Im weitlaufigen Indien bewahrt sich zum Beispiel mit Erfolg das soge-
nannte Shop-in-Shop-Konzept: In Stadten als auch in landlichen Gegenden
werden in SunTechnics Geschéften unter anderem autarke Erneuerbare Ener-
gien-Loésungen vertrieben. Stadtbewohner kénnen mit diesen Technologien
auf der Tagesordnung stehende Stromausfélle tberbriicken, netzferne Dérfer
kénnen mit Elektrizitat fir Beleuchtung, aber auch fur Kihlschrénke, Radio und
Fernseher versorgt werden. Bis Ende 2007 sollen gleich in mehreren Bundes-
staaten Shops eréffnet werden.

Daruber hinaus verfligt SunTechnics vor allem Uber hervorragende Kenntnisse
in der weltweiten Installation von Solarkraftwerken. Projekte in Leistungs-
dimensionen mehrerer Megawatt stellen besonders hohe organisatorische
sowie logistische Anforderungen. Von der Machbarkeitsstudie tber die Planung
bis zur Bauleitung und Baustellenkoordination, von der technischen Detail-
16sung Uber die termingetreue Durchflhrung bis zu Wartung und Monitoring
der Anlagen nach Inbetriebnahme — die SunTechnics Ingenieure haben die
Kompetenz und die Erfahrung, damit aus groBen Projekten Erfolge werden

- egal an welchem Ort. Neue MaBstabe in der Fertigstellung schllisselfertiger
Solarparks haben SunTechnics Mitarbeiter zum Beispiel in Sidkorea gesetzt:
Nach nur sechs Wochen Installationszeit wurde im Slidwesten des Landes ein
GroBprojekt mit einer Gesamtleistung von einem Megawatt erfolgreich ans
Netz genommen. In Stiden der Iberischen Halbinsel hingegen hat SunTechnics
im Auftrag der Epuron Solarkraftwerke im Megawattbereich mit speziellen,
zweiachsigen Nachflihrsystemen installiert, die nun fir maximale Ertrédge sor-
gen. Auch in Deutschland hat sich SunTechnics als verlasslicher Realisierer von
Projekten der Epuron erwiesen: Gleich zwei Dinnschicht-Megawattprojekte
wurden in Bayern erfolgreich in Betrieb genommen. In Italien werden in 2007
erstmals solare GroBprojekte von mehreren Megawatt von den erfahrenen
SunTechnics Ingenieuren realisiert.
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Epuron — Unsere Markenwelt
far Investoren in regenerative
Gro3projekte

Die Epuron GmbH (ehemals voltwerk AG) ist eines der filhrenden Unternehmen
far Projektentwicklung und strukturierte Finanzierung im Bereich der Erneuer-
baren Energien. Das Unternehmen entwickelt, finanziert, realisiert und betreibt
Solar- und Windparks. Darliber hinaus nutzt die Epuron GmbH ihr profundes
Wissen und die langjahrigen Erfahrungen fur Projekte in den Bereichen Solar-
thermische GroBkraftwerke und Bioenergie.

Das Geschaftsmodell der Epuron GmbH basiert auf der Realisierung der Pro-
jekte sowie deren VerauBerung an private und institutionelle Investoren, die
6kologische Kapitalanlagen mit einer attraktiven Rendite verbinden méchten.
Die gesetzlich garantierten Einspeiseverglitungen bieten den Investoren eine
hohe Prognose- und Ertragssicherheit. Davon profitieren die Umwelt und die
Investoren.

Internationale Projekterfolge

Die Epuron GmbH hat seit Griindung im Jahr 1998 tber 60 GroBprojekte finan-
ziert oder realisiert. Dabei war Photovoltaik in den ersten Jahren der Wachs-
tumstreiber flr das Geschéaft der Epuron GmbH und ist auch heute noch ein
wichtiges Standbein. So befinden sich PV-GroBprojekte mit einer Gesamtleis-
tung von 17 Megawatt in der Realisierung. Darunter auch zwei Dinnschicht-
GroBprojekte, die zu den gréBten in Deutschland z&hlen. Insgesamt hat das
Unternehmen im PV-Bereich bislang europaweit Anlagen mit einer Gesamt-
kapazitat von rund 60 Megawatt realisiert und finanziert. Damit ist Epuron

das weltweit fhrende Unternehmen flr Projektentwicklung und strukturierte
Finanzierung im Bereich Photovoltaik. Ldngst aber wurden die Aktivitdten auch
auf andere Technologien wie Wind- und Bioenergie ausgeweitet. Das Gesamt-
investitionsvolumen aller bislang realisierten GroBprojekte betréagt mehr als eine
halbe Milliarde Euro. Mit elf Niederlassungen auf vier Kontinenten ist das Unter-
nehmen weltweit optimal fir die weitere Expansion in den lukrativsten Markten
fur Erneuerbare Energien aufgestellt.

Im Zuge dieser globalen Wachstumsstrategie baut die Epuron ihre internati-
onalen Aktivitdten konsequent aus. In Madrid wurde mit einer GroBbank eine
Rahmenfinanzierung fir Photovoltaik-Projekte in H6he von 394 Millionen Euro
abgeschlossen. Diese Vereinbarung sichert damit schon heute die Finanzie-
rung von rund 45 Megawatt fiir 2007. In 2006 wurde in Sudspanien bereits mit
dem Bau verschiedener Projekte begonnen. Darunter ein der Sonne nachge-
fUhrter Solarpark, der zu den flnf gréBten weltweit zahlt. Damit ist die Epuron
GmbH auch auf der Iberischen Halbinsel das fihrende Projektentwicklungs-
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und Finanzierungsunternehmen im Bereich der Photovoltaik. Weitere Photovol-
taik-Projekte in Italien und Griechenland befinden sich in der Planung. Im kom-
menden Jahr wird das starke Wachstum in diesen Méarkten fortgesetzt.

Im Geschéftsfeld Windenergie setzte die Epuron GmbH ihren Wachstumskurs
ebenfalls erfolgreich fort. Das Unternehmen Ubergab unter anderem Wind-
parks mit einer Gesamtleistung von rund 70 Megawatt an einen institutionellen
Investor. Mit ersten Projekten in Italien, Frankreich und der Turkei ist zudem der
Startschuss fur die Internationalisierung des Windgeschafts gefallen. Insge-
samt sind Projekte mit einer Leistung von rund 600 Megawatt in der Pipeline.

Auch der Bereich Bioenergie wird fir institutionelle Investoren zunehmend
interessant. Dabei spielt der Bereich Biogasanlagen noch die groBte Rolle,

die als Beimischung zum Portfolio oder als Einzelinvestment bestens geeignet
sind. Hierzu hat die Epuron GmbH im letzten Jahr ihre Aktivitdten ausgebaut
und erste Biogasanlagen erfolgreich in Betrieb genommen. Um in Zukunft das
Angebot noch stérker auszubauen, werden schon jetzt Biodiesel- und Bioetha-
nol-Projekte entwickelt, die zu einer weiteren Diversifizierung genutzt werden.

Strukturierte Finanzierung, innovative Anlageprodukte

und Investorenbetreuung

Die Epuron GmbH hat auf die Verédnderungen des Marktumfeldes fur geschlos-
sene Fonds friihzeitig reagiert und bereits 2005 erste MaBnahmen getroffen.
Die Konzentration auf institutionelle Anleger hat in 2006 zu deutlichen Erfolgen
bei der VerduBerung groBer Solar- und Windparks gefuhrt. Rund die Halfte
des Gesamtumsatzes in 2006 wurde durch Projektverkdufe an institutionelle
Investoren erzielt. Die Griinde fir das steigende Interesse institutioneller Inves-
toren an den Projekten sind vielfaltig: Zum einen wiinschen sich Investoren
Beteiligungen, die oftmals in zwei- bis dreistellige Millionenhdhe reichen, zum
anderen mussen die Investments mdglichst international strukturiert sein.
Dabei orientiert sich die Epuron GmbH konsequent an den Bedurfnissen der
Kunden und den Anforderungen des Marktes. So bietet Epuron institutionellen
Investoren Beteiligungen an einzelnen Projekten oder ganze Projektportfolios
zum Kauf an. Durch die internationale Projekttétigkeit kénnen Investoren ihr
Portfolio nach Landern und/oder nach Technologien diversifizieren.
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Standort-
Entwicklung

Standortqualifizierung und
-entwicklung
Pachtvertrage
Baugenehmigungs-
verfahren
Netzanschlussverfahren
Due Diligence

Gute Kontakte zu Banken im In- und Ausland verschaffen der Epuron gute
Fremdkapitalkonditionen firr die Finanzierung der Projekte. Um das Fremdkapi-
tal zu strukturieren, nutzt das Unternehmen verschiedene Mittel, beispielsweise
die Teilnahme an Bondemissionen. AuBerdem strebt die Epuron Projektvor-
finanzierungen an, wie sie beispielsweise flr die Photovoltaik-Projekte in
Spanien vereinbart wurden. Dies ermdglicht zusétzliche Handlungsspielrdume,
um GroBprojekte im Bereich der Erneuerbaren Energien noch effizienter durch-
zufthren.

Alle Projektleistungen aus einer Hand
Die Stérke der Epuron GmbH beruht auf dem professionellen Management
aller Projektphasen: Angefangen bei der Standort-Qualifizierung Uber die
Bauiiberwachung bis hin zur technischen Uberwachung der Wind- und Solar-
parks liefert das Unternehmen alles aus einer Hand.

Projektphasen im Uberblick:

Finanzierung

Projektvalidierung
Vorfinanzierung
Strukturierung von Fremd-
und Eigenkapital
Erstellung von Steuer- und
Versicherungskonzepten
Erstellung, Priifung und
Verhandlung von Vertragen
Individuelle Projektplat-
zierung als Portfolio oder
Einzelprojekt an Finanzin-
vestoren und strategische
Investoren

Engineering Beschaffung

Bauzeichnung

Kostenkalkulation

Ertragsanalyse

Technische Planung

_ Conceptual
Engineering

_ Basic Engineering

_ Detailed Engineering

| Einkaufsverhandlung
| Logistische Dienste

Bau

| Baukoordination

| Bautiberwachung
| Netzanschluss

| Qualitdtsinspektion

Betriebsfuhrung

Technische Uberwachung
und Fehleranalyse
Instandhaltung und Wartung
Buchhaltung
Gesellschafter-
versammlung
Vertragscontrolling

In den neu erschlossenen Markten verfligt das Unternehmen Uber erfahrene

Projektmanager mit profundem Wissen Uber die lokalen Besonderheiten etwa
bei Genehmigungsverfahren oder Vertragsrechten. So wird sichergestellt, dass
sowohl die deutschen als auch die internationalen Projekte der Epuron héchs-
ten QualitdtsmaBstédben gentigen.
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Technische und kaufméannische Betriebsfiihrung

Die Kunden der Epuron GmbH profitieren von der langjahrigen Erfahrung aus
dem Betrieb der Solar- und Windparks. Die Betreiberkonzepte werden auch
erfolgreich auf die internationalen Projekte angewendet, um an diesen Stand-
orten einen reibungslosen Betrieb zu gewahrleisten. Dazu geh&ren die Kon-
trolle Uber ein modernes Ferniberwachungssystem sowie die zuverlassige
Instandhaltung und Wartung der Anlagen. So erreicht die Epuron eine maxi-
male Leistungsféhigkeit und stellt sicher, dass die Anlagen Uber ihre gesamte
Laufzeit optimale Ertrage erwirtschaften.

voltwerk wird Epuron

Epuron wird ihre Spitzenposition im Branchenumfeld in 2007 weiter ausbauen.
Dazu wurde zum 1.Januar 2007 die voltwerk AG in Epuron GmbH umfirmiert.
Das Unternehmen bringt damit die klare Internationalisierungsstrategie zum
Ausdruck und reagiert auf die Sprachgewohnheiten der zunehmend globalen
Kunden. Der neue Claim ,Power for Portfolios” unterstreicht zusatzlich das
renditeorientierte Handeln im Sinne der Investoren.

Ein Beitrag zum Klimaschutz in Sinne der Investoren

Die Européische Union hat klargestellt: Bis zum Jahr 2020 soll sich der Anteil
der Erneuerbaren Energien am Energiemix in den Mitgliedsl&dndern auf 20 Pro-
zent erhdhen. Die Epuron GmbH wird ihren Teil dazu beitragen, dass dieses
Ziel erreicht wird. Mit ihren Projekten ebnet sie den Weg zur Energiewende

und schafft dabei gleichzeitig attraktive Anlagemdglichkeiten fur private und
institutionelle Investoren — und befindet sich damit auf dem besten Wege, um
ihre Vision zu erreichen: Epuron wird das weltweit fihrende Unternehmen flr
Projektentwicklung und strukturierte Finanzierung im Bereich der Erneuerbaren
Energien.
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Management des Wachstums

Conergy wéchst zu einem weltweit flhrenden Systemanbieter flr regenerative
Energien. Dafiir beschéftigt die Gruppe bereits heute weltweit mehr als 1.600
Mitarbeiter. Fir das Management des Wachstums wurden die Prozesse und
Systeme in einer schlanken Pyramidenstruktur darauf ausgerichtet, kontinuier-
lich neue Geschéftseinheiten nahtlos in die Organisation zu integrieren. Unsere
Management- und IT-Strukturen sind bereits heute darauf ausgelegt, unsere
Vertriebe in den lukrativsten Wachstumsmarkten auf mehr als 100 Lander
weiter auszubauen, vorhandene Marktpotenziale optimal auszuschépfen und
zusétzliche Synergien zu erschlieBen. Damit sich unsere Vertriebskanale voll
auf inre Kundenwtiinsche konzentrieren kdnnen, stehen ihnen unsere Global
Technology Teams (GTT) und Shared Services mit effizientem Support zur
Seite.

Gebiindelter Vertrieb schafft zusatzliches Nachfragepotenzial

Die Bundelung unserer Vertriebswege hat zum Ziel, unsere Kunden aus dem
Handel und dem Handwerk mit noch mehr Know-how und Effizienz dabei zu
unterstltzen, fir jeden Energiebedarf weltweit die beste Lésung fur Erneu-
erbare Energien zu finden. Dartber hinaus wird die Fokussierung auf die
bekannte Marke der weltweit erfolgreichen und bérsennotierten Conergy es
leichter machen, zusétzliches Nachfragepotenzial als Weltmarktfiihrer auch

im solaren B2B-Geschéft zu schaffen. Conergy gilt bereits heute als Europas
umsatzstarkstes Solarunternehmen, wovon circa 40 Prozent auf den B2B-Ver-
trieb entfallen. Auch in weiteren schnell wachsenden Feldern der Erneuerbaren
Energien, wie beispielsweise der Bioenergie, ist Conergy international fihrend.

Daneben ist die Conergy Gruppe weiterhin mit ihren Markenwelten SunTechnics
und Epuron fir die jeweiligen Zielgruppen vertreten, um alle zentralen Stufen
der regenerativen Wertschdpfungskette abzudecken: SunTechnics spricht

im B2C-Bereich als Premiumanbieter alle Endkunden und Betreiber an. Die
Epuron entwickelt und finanziert Solar- und Windparks sowie solarthermische
Kraftwerke und Bioenergieanlagen.

GTTs unterstiitzen regionale Vertriebsteams mit bedarfsorientiertem
Technologietransfer

Neben dem starken Vertrieb Uber die drei Markenwelten sind die Global Tech-
nology Teams die zweite wichtige S&ule der Conergy Gruppe. Sie bindeln das
spezifische Know-how in den verschiedenen Technologien und Produktfeldern
der Conergy Gruppe. Die GTTs sind in ihrem jeweiligen Bereich verantwortlich
fir das Portfolio-Management, die Produktentwicklung, den produktspezi-
fischen Einkauf und Produktion, den Vertriebsaufbau wie auch das Produkttrai-
ning. Hier wird die marktnahe Entwicklung und Integration neuer Produkte und
Technologien zu verkaufsfahigen Produkten mit klaren USPs vorangetrieben
und parallel die Effizienz bestehender Systeme weiter verbessert.
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Die kurzen Abstimmungswege innerhalb der einzelnen GTTs ermdglichen
schnellere Entscheidungen und férdern marktnahe Konzeption, Innovation und
Wachstum. lhre starke Flexibilitdt und ihre kundennahe Ausrichtung machen

die GTTs zu einem wesentlichen Wachstumstreiber der Conergy. Sie treffen
auch in Abstimmung mit dem Vorstand die Entscheidung, ob Systemkomponen-
ten eingekauft oder mit noch mehr Mehrwert fir Kunden und Conergy kiinftig
selbst entwickelt und produziert werden.

Shared Services unterstiitzen operativen Bereich und lassen Effizienz-
vorteile entstehen

Die Shared Services der Conergy Gruppe unterstitzen die weltweit tatigen
Einheiten, damit diese sich auf das operative Geschéft — den Vertrieb und die
Vermarktung unserer Produkte — konzentrieren kénnen. Wir kdnnen so gemein-
sam die Ziele der Conergy Gruppe besser erreichen. Durch die Biindelung

und Nutzung von spezifischem Know-how in den Shared Services-Bereichen
kénnen wir Synergien und Skaleneffekte nutzen und es ergeben sich so klare
Kostenvorteile fir die gesamte Gruppe.

Die Unterstitzung durch bewahrte einheitliche Standards stellt gleichzeitig
héchste Qualitat aller Ablaufe in den Tochtergesellschaften sicher. Die Dienst-
leistungen der Shared Services umfassen alle Leistungen, die gruppenweit

zur Verflgung gestellt werden und in dem Leistungskatalog des jeweiligen
Bereiches definiert sind. Die Shared Services sichern den reibungslosen Ablauf
des operativen Geschéaftes der Vertriebskanale. Bestes Beispiel dafir ist unsere
global aktive IT, die von Europe’s 500 und Business Week fiir ihre ganzheitliche
IT-Architektur zur Prozessunterstiitzung mit dem ,Microsoft Special Award for
most innovative Use of IT“ ausgezeichnet wurde.

Kunden

GroBhandel/Installateure Endkunden Investoren

CONERGY

"Technics EPURON

POWER FOR PORTFOLIOS

B2C Finanzierung

Produktportfolio

GTT GTT GTT GTT GTT Conergy
Solarthermie Electronics Wind Biogas/ Gestell- Geothermie Services
-masse technik

Shared Services & Central Functions

M&A Legal Finance PR/IR Logistic IT
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Human Resources

Engagement, Kompetenz und Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeiter sind
die entscheidende Basis fur den weltweiten Erfolg der gesamten Conergy
Gruppe. Dieses leidenschaftliche Engagement hat uns zu einem der fuhren-
den Anbieter fur Erneuerbare Energien in mittlerweile 23 Landern gemacht.
Und damit das so bleibt, férdern wir den internationalen Erfahrungsaustausch
und investieren umfangreich und kontinuierlich in die Aus- und Weiterbildung
unserer Mitarbeiter. Dartiber hinaus eréffnen wir ihnen attraktive berufliche
Karriereperspektiven in einem global wachsenden Konzern.

Entwicklung der Mitarbeiterzahl zum Im abgelaufenen Geschéftsjahr hat sich Zahl der Mitarbeiter mehr als verdop-
31.Dezember 2006 (FTE) 480 pelt. Zum 31. Dezember 2006 beschéftigte die Conergy Gruppe weltweit 1.480
: Mitarbeiter (Vorjahr: 724). Besonders stark hat dabei die Anzahl der Mitarbeiter
im Ausland zugenommen: mehr als 35 Prozent (Vorjahr: 23 Prozent) arbeiten in
den Niederlassungen und Tochtergesellschaften rund um den Globus. Entspre-
chend der internationalen Wachstumsstrategie werden damit immer mehr Mit-
arbeiter kundennah in den lukrativsten regenerativen Markten beschéftigt. Der
247 Personalaufwand erhéhte sich entsprechend zum Aufbau neuer Geschéfts-
I felder in den lukrativsten Mérkten flr regenerative Energiesysteme im Berichts-
[ T

724

jahr um 116 Prozent auf 58 Millionen Euro.

2004 2005 2006
Die Personalstrategie der Conergy AG ist so ausgerichtet, dass sie den von

Land zu Land unterschiedlichen Mitarbeiterbedtrfnissen gerecht wird und
gleichzeitig die unternehmerische Kultur der Conergy gemeinsam mit den neu-
en Kollegen gelebt wird. In interkulturellen Trainings werden die Fihrungskréfte
und Teams der Conergy zielgerichtet auf neue Herausforderungen vorbereitet.
Gleichzeitig férdert Conergy den Wissenstransfer zwischen den erfahrenen

und neuen Mitarbeitern. So schaffen wir gemeinsam Synergien und immer
neue Kundenkontakte, um unsere zukunftsorientierten Produkte und Dienstleis-
tungen zum Einsatz zu bringen.

M Deutschland ™ Europa RoW
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Aus- und Weiterbildung

Der Markt fur Erneuerbare Energien entwickelt sich duBerst dynamisch. Um
unsere Mitarbeiter auf die stdndig wachsenden Anforderungen einzustellen,
bieten wir mit der hausinternen Conergy Academy ein umfassendes Weiter-
bildungsprogramm an. Hier werden gewerbliche und angestellte Mitarbeiter
in einer Vielzahl von Weiterbildungsprojekten auf die Anforderungen eines
weltweit wachsenden Technologie-Konzerns vorbereitet. Erfolgreiches Arbei-
ten setzt vor allem Engagement, Erfahrung und Wissen voraus. Lernen am
Arbeitsplatz und der Wissensaustausch mit Kollegen und Flhrungskraften ist
eine wirkungsvolle und selbstverstandliche M&glichkeit, Wissen zu erweitern.
Schwerpunkte der Conergy Academy sind daher vor allem Produkttraining,
Integrationsveranstaltungen, Training und Coaching, Potenzialerkennung und
-bewertung sowie das Entwicklungscenter. So sieht sich Conergy auf bestem
Weg, stets gentigend Fachkrafte in dem noch jungen Arbeitsmarkt fir regene-
rative Energien auch selbst weiterzuentwickeln. Ein weiterer wichtiger Weg ist
die Ausbildung von Jugendlichen.

Vergiitungssystem

Um das starke Wachstum der Conergy erfolgreich zu steuern, werden bereits
seit zwei Jahren die Ziele der Organisation und deren Erreichung mittels Balan-
ced Scorecard (BSC) kommuniziert und zeitnah verfolgt. Darin werden fir alle
Mitarbeiter die strategischen Ziele des Unternehmens transparent dargestellt
und auf die jeweiligen Bereiche angewendet. Ein darauf abgestimmtes Zielver-
einbarungs- und Bonussystem gibt jedem Mitarbeiter die Méglichkeit, aktiv an
der Erreichung unserer strategischen Ziele mitzuwirken und davon auch per-
sdnlich zu profitieren. Dartiber hinaus wird ein Teil des Bonus an das Ergebnis
der Gesellschaft ausgerichtet und gibt damit allen Mitarbeitern die Méglichkeit,
von dem Erfolg der Unternehmensgruppe zusatzlich zu profitieren.

Mitarbeiterstruktur zum 31. Dezember 2006

Vertrieb 18 %

Engineering 14%

Produktion 7%

Forschung und Entwicklung 7 %
Projektentwicklung und -finanzierung 5%
Beschaffung und Logistik 5%

Rest inkl. Central Services 44 %
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Altersvorsorge

Als stark wachsendes Unternehmen sind wir im besonderen MaBe auf gut aus-
gebildete und erfahrene Mitarbeiter angewiesen. Motivation und Identifikation
mit dem Unternehmen ist daher ein wichtiges Erfolgskriterium, um Mitarbeiter
zu binden und das Unternehmen fUr neue Mitarbeiter attraktiv zu machen. Des-
halb bietet Conergy ihren Mitarbeitern unter anderem die Mdéglichkeit fur das
Alter vorzusorgen, sich gegen Berufsunfahigkeit sowie Krankheit abzusichern
und einen Hinterbliebenenschutz zu integrieren. Dabei wird auf eine gréBtmog-
liche Flexibilitdt der Lésungen geachtet. Hierbei bieten wir das gesamte Spek-
trum der steuerlich geférderten Bruttoentgeltumwandlungen zur Altersvorsorge
an. Darlber hinaus bezuschussen wir den von jedem Mitarbeiter gewéhlten
Betrag zur betrieblichen Altersvorsorge.

Recruiting

Conergy setzt auf internationale Expansion und den Ausbau von Produktions-
kapazitdten. Mit dieser Strategie steigt auch der Bedarf an unternehmerisch
denkenden Mitarbeitern. Kontinuierlich gesucht werden insbesondere Bewer-
ber mit intensiver Berufserfahrung im Bereich der regenerativen Energien.
Aber auch jungen Wirtschaftsingenieuren und Absolventen aus den Bereichen
Maschinenbau und Umwelttechnik sowie Wirtschaftswissenschaftlern bieten
sich bei Conergy gute Chancen und Perspektiven. Arbeitgeberattraktivitat
und Karrierechancen gelten auch in der Solarbranche als entscheidende
Werte, um qualifizierte Fach- und Fihrungskréfte zu finden. Beim Recruiting
profitiert Conergy auch von der stetig steigenden 6ffentlichen Wahrnehmung
der beispielhaften Erfolgsgeschichte des Unternehmens. Dies sorgt auch fur
einen sprunghaften Anstieg von Initiativbewerbungen zahlreicher Fach- und
Fihrungskrafte aus den unterschiedlichsten Hightech-Branchen. Neben der
Perspektive, in einem zukunftsorientierten und international ausgerichteten
Unternehmen zu arbeiten, sind es vor allem die schlanke Organisationsstruktur,
die kurzen Entscheidungswege und eine hohe Teamorientierung, die Conergy
attraktiv fir Bewerber machen. Uber die eigene Karriereseite der Homepage
und strategische RecruitingmaBnahmen macht Conergy zielgerichtet auf sich
aufmerksam, um die besten Krafte zum Ausbau des Geschéfts zu gewinnen.
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Ein Dank

2006 war fur Conergy wieder ein sehr erfolgreiches Geschéftsjahr. Dies beruht
auf dem Engagement und der Professionalitat unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Der Vorstand dankt allen Kolleginnen und Kollegen herzlich fur
ihren Uberdurchschnittlichen Einsatz und die Leidenschaft, Conergy zum fih-
renden Unternehmen fir Erneuerbare Energien zu machen. Wir sind Uberzeugt,
dass wir mit diesem Enthusiasmus sowie dem Kénnen und der Energie unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter gewiss in eine erfolgreiche Zukunft bli-
cken kénnen. Wir freuen uns gemeinsam, mit Zuversicht und Begeisterung am
Geschéft das groBe Potenzial auszuschdpfen, das wir noch vor uns haben!










26 %o

Umsatzanteil im Bereich Solarthermie, Wind- und Bioenergie.
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A. Allgemeines

1. Marktentwicklung fiir regenerative Energiesysteme

Um dem weltweit weiter wachsenden Energiebedarf gerecht zu
werden, sind laut IEA (Internationale Energieagentur) bis 2030 Inves-
titionen mit einem Gesamtvolumen von USD 20,2 Bio. notwendig.
21 % davon werden in die Versorgung mit Ol, 19 % in Gas und rund
3 % in Kohle investiert. Der Lodwenanteil von rund 56 % wird in den
Ausbau der Elektrizitdtswirtschaft flieBen. In 2015 erwartet Conergy
ein jahrliches Marktvolumen flr regenerative Energietechnik in der
GréBenordnung von USD 300 Mrd. Dabei werden netzgekoppelte
solarthermische, photovoltaische oder auch Wind-GroBkraftwerke
ebenso an Bedeutung gewinnen, wie die dezentrale Energieversor-
gung durch intelligente Hybridsysteme, die ganze Geb&aude oder
Déorfer durch kombinierten Einsatz von Solar-, Wind- und Bioener-
gie rund um die Uhr autark mit Strom, Warme oder auch Kihlung
versorgen. Demgegeniber wird die Bedeutung kleinerer Systemlo-
sungen, die heute noch etwa 60-70 % der Nachfrage ausmachen,
tendenziell abnehmen.

Nicht zuletzt auch vor dem Hintergrund des sich bereits heute
immer deutlicher abzeichnenden Klimawandels wird die Einsicht bei
der Bevdlkerung und so auch der Politik wachsen, den Ausbau kli-
maschonender und vor Ort nutzbarer Technologien flr einen intel-
ligenten Energiemix der Zukunft voranzutreiben. Ein fundamentaler
und globaler Trend, der l&ngst zu immer konsequenterer Férderung
Erneuerbarer Energien in immer mehr Landern flhrt.
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2. Deutschland bestes Beispiel fiir eine zunehmend
unabhéngigere Energieversorgung
Deutschland macht sich mehr und mehr unabhéngig von teurer
werdenden und umweltschadlichen fossilen Energieimporten. Der
Anteil regenerativer Energiesysteme an der Energieversorgung in
Deutschland wuchs in 2006 starker als je zuvor. Laut BEE (Bun-
desverband Erneuerbare Energien e.V.) wurden bundesweit bereits
7,7 % (Vorjahr: 6,8 %) des gesamten Strom-, Warme- und Kraft-
stoffbedarfs durch Wind, Wasser, Sonne, Bioenergie und Erdwérme
gedeckt. Dies entspricht dem Verbrauch von mehr als zehn Millio-
nen Haushalten. Bei der Stromproduktion stieg der Anteil Erneuer-
barer Energien bereits auf 11,6 % (Vorjahr: 10,5 %). Beim steigenden
deutschen Warmeverbrauch wurde der Anteil von Bioenergie,
Solarwéarme und Erdwarme auf 6,2 % (Vorjahr: 5,9 %) gesteigert.
Durch den Einsatz Erneuerbarer Energien konnten in 2006 Importe
von Ol, Gas, Kohle und Uran im Wert von EUR 4,2 Mrd. vermieden
werden. Gleichzeitig belegt eine Studie des DLR (Deutsches Zen-
trum fur Luft- und Raumfahrt) und des Fraunhofer-Institutes IS,
dass alleine durch Strom aus Erneuerbaren Energien eine Einspa-
rung externer Kosten fir Umweltschaden in H6he von EUR 3,2 Mrd.
gegengerechnet werden kann.

3. Vom Ausbau Erneuerbarer Energien profitiert auch die
Volkswirtschaft
Daruber hinaus wurden bis heute bereits Gber 170.000 Arbeitsplat-
ze in diesen Zukunftstechnologien mit weltweitem Exportpotenzial
geschaffen. Dank dieser Vorreiterrolle zahlen deutsche Unterneh-
men wie Conergy zu den Markt- und Technologieflhrern in der
regenerativen Energietechnik. Wird die Férderung konsequent
fortgesetzt, bleibt der deutsche Binnenmarkt eine stark wachsen-
de Ausgangsbasis flur die einheimischen Unternehmen, um ihre
Weltmarktanteile durch den konsequenten Ausbau der Massenpro-
duktion fur immer kostengtinstigere Technologien voranzutreiben.
Gleichzeitig wird der Zielwert 2010 von 12,5 % Anteil laut einer Stu-
die des DLR (Deutsches Zentrum fur Luft- und Raumfahrt) sicher
erreicht und die Zielmarke 2020 von mindestens 20 % mit groBer
Wahrscheinlichkeit Gberschritten. Dariliber hinaus erreichen die ver-
miedenen CO,-Emissionen allein durch den konsequenten Ausbau
der Erneuerbaren Energien ein Volumen, das nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch in Europa von erheblicher Bedeutung sein wird,
die Uber dem Kyoto-Protokoll liegenden Ziele zu erreichen.
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4. Ausbau Erneuerbarer Energien wird weltweit bereits

in 48 Landern geférdert
Regenerative Technologien werden weltweit immer starker gefor-
dert und eingesetzt. Dabei erweist sich das deutsche Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) selbst als Exportschlager. Denn aus poli-
tischer Sicht hat das deutsche EEG inzwischen eine ausgesprochen
hohe Attraktivitat erreicht, was auch von der EU-Kommission kuirz-
lich bestétigt wurde. EEG-&hnliche Fordermodelle werden bereits
in knapp 30 Landern (darunter 16 EU-L&nder und eine wachsende
Anzahl von US-Bundesstaaten) eingesetzt. In zahlreichen weiteren
Léndern wird Uber eine EinfUhrung diskutiert. Dartber hinaus initi-
ieren einige Regierungen auch andere Marktanreizprogramme.
Die Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien wird derzeit in
48 Landern, darunter 14 Entwicklungslénder, geférdert. Auch
18 US-Bundesstaaten und drei kanadische Provinzen haben ihre
ambitionierten Ausbauziele fir Erneuerbare Energien festgelegt. Bis
2020 will China 17 % seines gesamten Energiebedarfs aus erneu-
erbaren Quellen decken, trotz stark steigendem Energieverbrauch.
Heute sind es lediglich 3 % der Energie. In Kalifornien soll bis 2020
ein Drittel des Strombedarfs mit regenerativen Energien gedeckt
werden; inklusive der groBen Wasserkraft sogar 48 %. Der heutige
Anteil betragt rund 11 %. In Europa gibt eine EU-Richtlinie Ziele flir
den Anteil Erneuerbarer Energien am gesamten Stromverbrauch
fir jeden Mitgliedstaat vor. Derzeit sind nur Deutschland, Spanien,
Danemark und Finnland auf dem Weg, ihre fiir 2010 gesetzten
Zielvorgaben zu erreichen. Alle anderen EU-Regierungen sind
aufgefordert, diesen Weg ebenfalls konsequent einzuschlagen.
Dies sind die Triebfedern des boomenden Auslandsgeschafts der
Conergy. Der Weltmarktanteil der deutschen Solarunternehmen
lag im vergangenen Jahr bei 25 %. Im Jahr 2000 waren es 7 %. Bei
Windenergieanlagen erreichen deutsche Unternehmen bereits einen
Weltmarktanteil von 40 % bei einer Exportquote von 71 %. Ein Ziel,
das die deutsche Solarindustrie ebenfalls anstrebt.

Erneuerbare Energien werden weltweit gefordert

M Linder mit EE-Forderung
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5. Solarindustrie nutzt Kostensenkungspotenziale zur
Nachfragesteigerung
Wegen des enormen Nachfrageiiberhangs ist der Preis fiir Solar-
systeme und deren Komponenten seit 2004 jdhrlich um etwa 7 %
angestiegen. Auf diesem Preisniveau ging die Nachfrage vor allem
aus dem landwirtschaftlichen Bereich stark zurlick. Parallel dazu
erhéhte sich das Angebot, was zu einem Angebotsiiberhang fuhrte.
Bis Jahresende 2006 sank dadurch der GroBhandelspreis von
Solarmodulen um etwa 20 %. Fur 2007 erwartet Conergy einen
weiteren Preisriickgang um etwa 7-10 %. Damit ist eine Investition
in ein eigenes Solardach wieder attraktiv in Deutschland. Entspre-
chend wird wieder ein starkes Wachstum der Nachfrage erwartet.
Die in Spanien, Frankreich, Italien oder auch Griechenland einge-
fihrten Netzeinspeisetarife fir Solarstrom lassen auch dort eine
substanzielle Steigerung der Nachfrage erwarten.

Landerspezifische Prognose fiir den PV-Markt
(jahrlich neu installierte Leistung in MW)
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6. Erneuerbare Energiesysteme werden immer
wettbewerbsfahiger
Die Kosten fiir Rohél sind zwischen 1995 und 2006 von knapp
USD 17 auf rund USD 60 je Barrel (159 Liter) angestiegen. Auch der
Weltmarktpreis flr Steinkohle ist in diesem Zeitraum gestiegen:
von knapp EUR 41 pro Tonne auf tber EUR 57 — die Preise fur Uran
haben sich sogar fast versiebenfacht. Aufgrund der weltweit stei-
genden Nachfrage nach Energie und der Verknappung endlicher
Ressourcen wird sich dieser Trend fortsetzen. Den Studien der
US-amerikanischen Investmentbank Goldman Sachs und des Ham-
burger Weltwirtschaftsinstituts zufolge kdnnte der Preis fir Rohdl
aufgrund der starken Nachfrage in Zukunft auf mehr als USD 100
je Barrel klettern. Denn die Energiekosten steigen so lange weiter,
bis Ol, Gas, Kohle und Uran von Energietragern ersetzt werden, die
keiner Verknappung und keiner Abh&ngigkeit von wenigen Energie-
exportnationen unterliegen. Wéhrend die herkémmlichen Energie-
trédger immer teurer werden, sind die Kosten fur Erneuerbare Ener-
gien in den letzten 15 Jahren bereits um etwa die Hélfte gesunken.
Bis 2020 strebt die Branche eine weitere Kostensenkung von 40 %
an. Erneuerbare Energien werden daher voraussichtlich in 10 bis 15
Jahren voll wettbewerbsfahig sein.

Erneuerbare Energien werden immer giinstiger (in %)
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7. Zunehmende Massenproduktion sorgt fiir Effizienzspriinge
und sinkende Kosten
Sonne, Wind und Wasserkraft leisten schon heute einen gréBeren
Beitrag zur weltweiten Stromversorgung als beispielsweise die
Kernenergie, deren Rohstoff Uran ebenfalls nicht unbegrenzt zur
Verfligung steht. Und im Gegensatz zu den kontinuierlich steigen-
den Preisen fossiler Energietrager werden Systeme zur Nutzung
regenerativer Energien durch die Massenproduktion ihrer Kompo-
nenten immer kostengunstiger. Mit den Systemkosten sinkt auch
der Preis fur Strom, Warme oder Kihlung aus Solaranlagen, Wind-
parks oder Bioenergieanlagen. Gleichzeitig wird weltweit kréftig in
Forschung und Entwicklung investiert, was die Energieausbeute
immer effizienter macht. Effekte, die die Wettbewerbsfahigkeit rege-
nerativer Energiesysteme weiter verbessern. Damit wird das zukulnf-
tige Wachstum immer selbstverstandlicher und unabhéangiger von
staatlichen Marktanreizprogrammen.

8. Zahlreiche Studien stellen eine Vervielfachung des solaren
Marktwachstums in Aussicht
Das enorme Wachstumspotenzial fiir die verschiedenen Technolo-
gien fir Warme und Strom aus Sonnenlicht wird durch eine Vielzahl
von Studien belegt. Die optimistischsten Marktstudien wie bei-
spielsweise die der EPIA (European Photovoltaic Industry Associa-
tion) gehen sogar von jahrlichen Marktwachstumsraten von Gber
30 % aus. Aber auch die traditionell als konservativ eingeschéatzte
Prognose des Schweizer Bankhauses Sarasin geht davon aus,
dass das Wachstum der drei solaren Anwendungen Photovoltaik,
Solarthermie und solarthermische Kraftwerke langfristig durch
starke Nachfrageschibe gesichert wird. Die Schweizer Experten fir
nachhaltige Investments erwarten in deren aktueller Solarstudie aus
dem November 2006 weltweite Wachstumsraten flr Solarzellen in
den ndchsten 15 Jahren von durchschnittlich 20 %. Damit wurden
die Schatzungen erhéht, mit einer erwarteten weltweit installierten
Leistung von mehr als 3 Gigawatt im Jahr 2010.

Dabei wird der relative Anteil Deutschlands trotz wachsendem
Markts von heute 43 % auf unter 20 % im Jahr 2020 abnehmen.
Dies wird in Anbetracht etlicher Schwellen- und Entwicklungsléander
geschehen, die zunehmend Photovoltaik zur I&ndlichen Elektrifizie-
rung einsetzen. Ein wichtiger Zukunftsmarkt fur die Solarstrompro-
duktion, denn in diesen oft sonnenreichen Landern haben bereits
heute rund zwei Milliarden Menschen keinen Zugang zu einem
verlasslichen Stromnetz. In zahlreichen dieser Wachstumsmarkte

— wie Indien, Mexiko, Brasilien, China oder auch Singapur — ist
Conergy bereits heute kundennah mit eigenen Niederlassungen
vertreten und profitabel im Geschaft. Hier profitiert Conergy von
ihrer Kompetenz, verschiedene Produkte zur kombinierten Nutzung
von Solar-, Wind- oder auch Bioenergie in autarken Hybridsystemen
einsetzen zu kénnen.
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9. Solarthermie wéchst noch stérker als Photovoltaik

Fur die Solarthermie erwartet das Bankhaus Sarasin bis zum Jahr
2010 ein noch héheres weltweites Wachstum von jahrlich 25-30 %.
Hohe Ol- und Gaspreise erweisen sich hier als Wachstumstreiber.
Denn kaum eine andere Technologie spart so viele fossile Brenn-
stoffe und CO, ein wie die Solarwarme. Sollten Preise fiir Ol und
Gas wie vielfach erwartet weiter steigen, dirfte dies auf politischer
Ebene weitere Unterstlitzungsprogramme nach sich ziehen, sodass
sogar deutlich héhere Wachstumsraten mdglich werden. Beschleu-
nigt wird diese Entwicklung auch von regenerativen Kihlsystemen,
bei denen solarthermische Kollektoren wie auch die Warmepum-
pen der Conergy im Umkehrbetrieb im Winter zum Heizen und im
Sommer zur Kiihlung eingesetzt werden. Mit Systemtechnologien
zur kombinierten Nutzung von Erd- und Solarwérme kénnen Haus-
besitzer ihre jéhrlichen Heizungskosten gegentber herkdmmlichen
Erdgas- oder Olheizungen reduzieren und sich sogar autark von
fossilen Brennstoffen machen. Diese Zukunftstechnologien pro-
duzieren direkt Warme oder Kiihlung, was effizienter ist, als der
Umweg Uber die Stromproduktion und zudem deren Nachfrage zu
Spitzenlastzeiten entlastet. Eine Studie bezifferte den europaischen
Klimatisierungsmarkt auf EUR 4,3 Mrd.im Jahr 2005, wovon allein
auf Spanien und ltalien 49 % entfallen.

Sarasin-Prognose des weltweiten Solarkollektoren-Marktes
(jahrlich neu installierte Kollektorkapazitét in GWy, pro Jahr)
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10. Solarthermische Kraftwerke kénnen Strom zu
wettbewerbsfahigen Preisen liefern
Fur solarthermische Kraftwerke geht eine aktuelle Studie von
Greenpeace und der ESTIA (European Solar Thermal Industry Asso-
ciation) davon aus, dass hier Kraftwerksleistungen von 6,5 Gigawatt
bis 2015 aufgebaut werden. Um der Stromnachfrage gerade in siid-
lichen Regionen zu Spitzenlastzeiten gerecht zu werden, bieten
solarthermische Kraftwerke bereits heute wettbewerbsfahige
Alternativen. lhre Stromgestehungskosten sind in den besonders
sonnenreichen Regionen im Vergleich zur Photovoltaik heute um bis
zu 50 % niedriger. Darliber hinaus ist der Einsatz solarthermischer
GroBanlagen effizienter als die kostenintensive Vorhaltung ausrei-
chend konventioneller Kraftwerkleistung fir wenige Stunden wéah-
rend der heiBesten Tageszeiten. Bei Bedarf kdnnen diese solaren
GroBkraftwerke auch 24 Stunden rund um die Uhr abrufbereit Strom
liefern.

11. Anhaltender Solarboom fiihrt zu wechselndem

Angebots- und Nachfrageiiberhang
Steigendes Produktionsvolumen und technologische Innovations-
spriinge fuhren zu einem stetig groBeren Angebot bei sinkenden
Systemkosten. Demgegenliber werden der weltweit steigende
Energiebedarf und die wachsende Anzahl nationaler Férderpro-
gramme flr immer neue Nachfrageschiibe sorgen. Dies wird wie in
der Vergangenheit zu wechselnden Angebots- oder Nachfragelber-
héngen am globalen Solarmarkt fiihren. Mit der im Sommer 2007
anlaufenden und vollintegrierten Wafer-, Zell- und Modulproduktion
in Frankfurt/Oder plant Conergy ihre weltweit aktiven Vertriebs-
kanale klinftig zu einem GroBteil selbst mit Hightech-Komponenten
zu versorgen. Darlber hinaus nachgefragte Technologien wie Dinn-
schicht und zusétzliche Mengen werden weiterhin am Weltmarkt zur
Spitzenabdeckung von renommierten Lieferanten zugekauft.



Conergy AG * Geschaftsbericht 2006

12. Siliziumproduktion iibersteigt wachsende Nachfrage
spéatestens ab 2008
Auch bei der kiinftigen Siliziumbeschaffung fir die eigene Produk-
tion kommen Conergy die substanziell wachsende Produktion und
damit mittelfristig fallende Weltmarktpreise entgegen. Der Produk-
tionskapazitdtenausbau von Solarsilizium geht weit Gber die auf
dem aktuellen Preisniveau nachgefragten Mengen hinaus. Selbst
bei einem weltweiten Nachfragewachstum von jéhrlich mindestens
30 % durfte ab 2008 auch nach Einschatzung vieler Analysten mehr
als ausreichend Silizium fiir die Photovoltaikindustrie zur Verfiigung
stehen und damit noch schnelleres Wachstum bei weiter sinkenden
Preisen ermdglichen.

Vor diesem Hintergrund baut Conergy ihre globalen Aktivitaten auch
in der eigenen Solarmodulproduktion aus. Mit der konsequenten
Ausrichtung an den regional héchst unterschiedlichen Energie-
bedarf der Kunden sichert sich Conergy zusatzliche Wachstums-
potenziale. Gleichzeitig macht sich Conergy zunehmend unabhéan-
giger von Marktzyklen und einzelnen regulatorischen Rahmenbe-
dingungen, wie beispielsweise der Férderung der Photovoltaik in
Deutschland.
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B. Geschaftsentwicklung

1. Conergy nach Solarumsatzen weiter Europas Nr.1 und
weltweit bereits die Nr.2
Mit einer Umsatzsteigerung um 42 % auf EUR 752,2 Mio. (Vorjahr:
EUR 530,2 Mio.) baut Conergy ihre weltweiten Marktanteile in den
durchschnittlich etwa um 25 % wachsenden Markten flr regene-
rative Energiesysteme konsequent aus. Alle Vertriebskanéle haben
zu diesem erfolgreichsten Geschaftsjahr seit Grindung 1998 mit
wachsenden Umsatzen beigetragen. Dariliber hinaus wurde der
Auslandsumsatzanteil bereits auf 37 % (Vorjahr: 14 %, Planziel 2006:
25 %) und der Umsatzanteil mit Solarthermie, Wind- und Bioenergie
auf 26 % (Vorjahr: 12 %, Planziel 2006: 20 %) gesteigert. Damit zeigt
sich Conergy auf bestem Weg, ihre Wachstumsstrategie 50/50/08
erfolgreich umzusetzen. So werden zusétzliche Umsatz- und
Gewinnpotenziale in den weltweit lukrativsten Méarkten erschlossen,
was das Unternehmen gleichzeitig unabhéngiger von Angebots-
und Nachfragelberh&ngen in den zyklisch wachsenden Markten fur
regenerative Systemtechnologie macht.

Vor dem Hintergrund der Preisentwicklung fur Solarsysteme in
Deutschland 2006 zeigte sich, wie Conergy mit zunehmender Fle-
xibilitdt temporare Nachfrageschwankungen in regionalen Méarkten
erfolgreich auspendelt. Da sich Solarsysteme in immer mehr Lan-
dern fUr ihre Betreiber als attraktives Investment rechnen, fiihrte der
Nachfragelberhang zu weiteren Preiserh6hungen fiir Solarmodule
am Weltmarkt. Dies hatte zur Folge, dass auch die Endkunden-
preise im ersten Halbjahr 2006 um etwa 10 % stiegen. Im Sommer
wurde, wie von Conergy erwartet, das hdchste Preisniveau tber-
schritten. Die GroBkundenpreise flir Solarmodule sanken vor dem
Hintergrund der etwa um 25 % wachsenden Modulproduktion
samtlicher Hersteller in Deutschland bis Jahresende um etwa 20 %.
Der deutsche Markt macht nach wie vor noch etwa 40-50 % des
Weltmarkts aus. Die weit Uberproportional wachsende Nachfrage

in einigen Auslandsmérkten, wie beispielsweise Italien, Frankreich,
Griechenland, Korea oder auch Kalifornien, bei vergleichsweise
wesentlich kleinerem Marktniveau macht eine Internationalisierungs-
strategie notig aber auch attraktiv.
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Als Basis fur die Erreichung der Umsatzziele 2007 hat sich der
bereits im Januar vorliegende Auftragsbestand gegentiber dem
Vorjahresniveau mehr als verdreifacht. Damit hat Conergy bereits zu
Jahresbeginn Auftrage fiir etwa 65 % des im Gesamtjahr geplanten
Umsatzes in den Blichern. Zum Vergleich: zum selben Zeitpunkt
im Vorjahr machten die sich in Vorbereitung befindenden Projekte
nur etwa 30 % des flr 2006 geplanten Umsatzes aus. Besonders
erfreulich entwickelt sich das Solargeschéft in Spanien — dem
weltweit aktuell wachstumsstarksten Markt. Etwa drei Jahre nach
Einflhrung der fir Endkunden attraktiven Férderbedingungen
erweist sich der friihzeitige Markteintritt der Conergy als sehr vor-
teilhaft. Durch die Ubernahme des spanischen SolargroBhandlers
Albasolar im Jahr 2000, dem bereits 2001 eingeleiteten Aufbau des
Endkundenvertriebsnetzes Uber die Marke SunTechnics und dem
Umsatz in Spanien (in TEUR) in 2005 erfolgten Einstieg der heutigen Epuron in die Planung und
strukturierte Finanzierung regenerativer GroBprojekte vor Ort konn-

200:000 ten in 2006 bereits Solarprojekte mit einer Gesamtspitzenleistung

150.000 von etwa 27 Megawatt auf der Iberischen Halbinsel realisiert wer-
den. Damit gilt die Conergy Gruppe mit einem Marktanteil von Uber

100,000 30 % jetzt auch im Solargeschaft in Spanien als klare Nummer 1.

Auch bei sich dndernden Einspeisevergtitungen fir die Photovoltaik

50,000 werden nicht zuletzt auch die gesetzlich verankerten Auflagen zur

Nutzung von Solarwérme bei allen Neubauten dafiir sorgen, dass

0, - | I | | dieser Solarmarkt weiter zu den weltweit lukrativsten und wachs-

2004 2005 2006 tumsstérksten Regionen zahlen wird.

Umsatzerlése nach Quartalen (in Mio. EUR)
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C. Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage

1. Entwicklung des Rohertrags

In 2006 stieg der Rohertrag auf EUR 146 Mio. (2005: EUR 86 Mio.).
Die Rohertragsmarge erhdhte sich damit auf 19,4 % gegentiber

16,1 % im Vorjahr. Griinde hierfir sind insbesondere das wachsende
Auslandsgeschaft bei Photovoltaik, das margenstéarker als im Inland
ist und eine weitere Vertiefung der Wertschdpfung in verschiedenen
Bereichen der Produktion. Zusétzlich konnten Utber das internatio-
nale GroBprojekt-Geschéft die sinkenden Verkaufspreise aus dem
Handelsgeschéft mehr als kompensiert werden. Dies flihrte insge-
samt zu einer Erhéhung der Rohertragsmarge.

2. Projects

Der Bereich Projects der Markenwelt Epuron (ehemals voltwerk)
konnte den Umsatz bei der strukturierten Finanzierung und Rea-
lisierung von Solar-, Wind- und Bioenergie-GroBkraftwerken um
91,5 % auf EUR 266,8 Mio. (Vorjahr: EUR 139,3 Mio.) am kréftigsten
steigern. Dank der randvollen und internationaler ausgerichteten
Projektpipeline konnte auch die Rohertragsmarge auf 23 % (Vorjahr:
9 %) Uber dem Gruppendurchschnitt von 19,4 % (Vorjahr: 16,1 %)
verbessert werden.

3. Engineering

Auch beim weltweiten Endkundengeschéft der SunTechnics mit
schlUsselfertigen regenerativen Energiesystemen wurde der Roh-
ertrag und damit die Rohertragsmarge auf 23,3 % (Vorjahr: 19,3 %)
deutlich verbessert. Der Umsatz konnte in 2006 um 32,7 % auf
EUR 199,2 Mio. (Vorjahr: EUR 150,1 Mio.) gesteigert werden. Wegen
des Aufbaus neuer Niederlassungen in Frankreich, Italien, Belgien,
Sldkorea, Singapur sowie des Ausbaus des kundennahen Ver-
triebsnetzes in Deutschland, Spanien, Indien und den USA wurde
der Personalbestand in den Regionen bereits zur Vorbereitung auf
das stark wachsende Geschéft in 2007 ausgerichtet. Damit einher
ging ein im Vergleich zum Umsatzwachstum 2006 weit Gberpro-
portionaler Anstieg der Personal- und Sachkosten um 205 % auf
EUR 44,2 Mio. (Vorjahr: EUR 14,5 Mio.). Dank der zusatzlichen
Vertriebsmitarbeiter und Ingenieure ist SunTechnics bestens auf
Umsatzspriinge vorbereitet, was bereits in 2007 wieder steigende
EBIT-Margen erwarten l&sst.
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4. B2B-Vertrieb (DMS&CS und Wholesale)

Das Solargeschéft im Vertrieb der AET an Installateure und der
Herstellermarke Conergy Uber den Handel wurde durch die im
Kernmarkt Deutschland seit Sommer 2006 bis Jahresende um
etwa 20 % niedrigeren Endkundenpreise flr Photovoltaik-Systeme
stark beeinflusst. Die sinkenden Preise konnten in 2006 noch nicht
vollstédndig durch entsprechend niedrigere Beschaffungskosten
bei den Zulieferern kompensiert werden. Wegen des Preisrutsches
zum Jahresendgeschaft fiel die Rohertragsmarge des Segments
Wholesale im Vertrieb an Installateure auf 9,9 % (2005: 15 %). Dem
Vertrieb der Herstellermarke Conergy gelang wegen der tieferen
Wertschopfung bei Gestellen und Wechselrichtern eine Rohertrags-
marge in Héhe von 17,1 % (Vorjahr: 25,5 %).

5. Personal- und Sachkosten

Die Personal- und Sachkosten stiegen insgesamt Uberproportio-
nal von EUR 49,8 Mio.in 2005 um 143,6 % auf EUR 121,3 Mio.in
2006. Beim Jahresvergleich ist zu beachten, dass in 2006 erheb-
liche Vorlaufleistungen zur Erhéhung der Wertschépfung und

zur Vorbereitung auf den in 2007 angepeilten Umsatzsprung auf
EUR 1,25 Mrd. geleistet wurden. Neben dem nachhaltig stark wach-
senden operativen Geschaft konnten wéhrend der Berichtsperi-
ode weitere wichtige Meilensteine zur ErschlieBung zusatzlichen
Umsatzpotenzials kundennah in den fir regenerative Energie-
systeme lukrativsten Méarkten erreicht werden. In 2006 wurden 20
eigenstandige Vertriebsgesellschaften friihzeitig in L&ndern mit viel-
versprechendem Wachstumspotenzial aufgebaut. Darliber hinaus
wurden auch die vorhandenen operativen Einheiten bereits in 2006
erheblich personell aufgestockt. Zum 31. Dezember 2006 beschaf-
tigte Conergy weltweit 1.480 Mitarbeiter (Vorjahr: 724).

6. Ergebnisentwicklung

Der Jahresuberschuss lag mit EUR 30,2 Mio.um 8,7 % Uber Vorjahr
(2005: EUR 27,8 Mio.). Ergebnisbelastend wirkten Sonderaufwen-
dungen zur ErschlieBung zusétzlicher internationaler Méarkte

(EUR 8,7 Mio.) und der Einritt in neue komplementére Technologien
zum Ausbau der Produktpalette fir regenerative Energiesysteme
(EUR 12,2 Mio.). Darin enthalten sind auch die bereits in 2006 ent-
standenen Kosten fir den Aufbau der vollintegrierten solaren
Wafer-, Zell- und Modulproduktion zur Vertiefung der Wertschép-
fung im Kerngeschaft Photovoltaik in Frankfurt/Oder. Demgegen-
Uber stehen Sondererlése in H6he von EUR 15,0 Mio., die haupt-
sdchlich aus dem Verkauf zweier Grundstilicke erzielt wurden.
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Bereits fiir das laufende Geschéftsjahr erwartet Conergy zusatz-
liches Margenpotenzial aus diesen Investitionen in die internationa-
len Méarkte und komplementaren Technologien auBerhalb der Photo-
voltaik. Weiterhin ist aus dem wachsenden Auslandsgeschéft und
héheren Ertrédgen in den Bereichen Solarthermie und Bioenergie mit
héheren Margen zu rechnen.

7. Ubersicht der in 2006 gegriindeten und akquirierten
Gesellschaften der Conergy Gruppe

Name Marke Standort
Conergy Pte. Ltd. Conergy Singapur
Conergy Espafia SL Conergy Spanien
Conergy Central Services LLC Conergy USA
Conergy Energia Solar Ltda. Conergy Brasilien
Conergy Contracting GmbH Conergy Deutschland
Conergy Estonia OU Conergy Estland
Conergy Limited Conergy Korea
Conergy Alternatif Enerji Sistemleri Sanayi

ve Ticaret Limited Sirketi Conergy Tiirkei
SunTechnics Energy Systems Pte. Ltd. SunTechnics Singapur
SUNTECHNICS IMPIANTI ENERGETICI SRL SunTechnics Italien
SunTechnics — Systemes d’énergies SARL SunTechnics Frankreich
SunTechnics Sistemas de Energia Ltda. SunTechnics Brasilien
SunTechnics Energy Systems EPE SunTechnics Griechenland
SunTechnics Limited SunTechnics Korea
SunTechnics Installation & Services Inc. SunTechnics USA
SunTechnics Instalaciones & Mantenimiento SL SunTechnics Spanien
EPURON LLC EPURON USA
VOLTWERK ITALIAS.R.L. EPURON Italien
EPURON Pte. Ltd. EPURON Singapur
EPURON Vierte Management GmbH EPURON Deutschland
EPURON Fiinfte Management GmbH EPURON Deutschland
Energie Eolienne Lusanger S.A.R.L. EPURON Frankreich
Parc Eolien de la Chaude Vallée S.A.R.L. EPURON Frankreich
Parc Eolien du Mélier S.A.R.L. EPURON Frankreich
Parc Eolien de Morvillers S.A.R.L. EPURON Frankreich
Parc Eolien de Bonneuil S.A.R.L. EPURON Frankreich

Daruber hinaus wurden 12 Unternehmen akquiriert und in die Mar-
kenwelten der Conergy integriert, die weitere Kundenpotenziale und
komplementére Technologien in die Gruppe fur kiinftiges Wachstum
einbringen.
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Name Marke Standort Technologie
Conergy Services Ost GmbH Conergy Deutschland Wind/Service
Cap-Aus Pty Limited Conergy Australien Solarthermie
Conergy Limited Conergy Zypern Photovoltaik
Riposol Handels GmbH Conergy Osterreich Solarthermie
Conergy GmbH Conergy (sterreich Solarthermie
Conergy GmbH Conergy Schweiz Solarthermie
Conergy BVBA Conergy Benelux Solarthermie
Gustrower Maschinen Bau GmbH Conergy Deutschland Warmepumpen
Conergy SolarModule GmbH Conergy Deutschland Photovoltaik
Sun Technics Energy Systems NV SunTechnics Benelux Photovoltaik
D&J Electric Inc. SunTechnics USA Photovoltaik
SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI EPURON Tiirkei Wind

Nachdem der Umsatz in 2006 zu Uber 93 % durch die bereits
etablierten operativen Einheiten realisiert wurde, werden diese
Ubernahmen und Neugriindungen bereits in 2007 substanzielle Bei-
trdge zum Ausbau des internationalen Geschafts mit regenerativen
Energiesystemen leisten. Dies zeigt sich beispielsweise durch den
in Januar 2007 mehr als verdreifachten Auftragsbestand. Dank der
Akquisitionen im Bereich Umweltwarme verfligt Conergy beispiels-
weise jetzt fir alle Vertriebskanale Giber bedarfsgerechte System-
technologie zur kombinierten Nutzung von Erd- und Solarwérme.
Mit dem ganzheitlichen Angebot der Conergy kdnnen Hausbesitzer
ihre jéhrlichen Heizungskosten gegentiber herkdmmlichen Erdgas-
oder Olheizungen signifikant reduzieren und sich sogar autark von
fossilen Brennstoffen machen. Dabei sind die Einsatzmd&glichkeiten
der regenerativen Warmesysteme von Conergy noch vielféltiger.
Neben der Warmwasserproduktion kénnen sie im Umkehrbetrieb im
Winter heizen und im Sommer kihlen.

8. Sonstige betriebliche Ertrdge/Andere aktivierte
Eigenleistungen
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Ertrage resultiert haupt-
sdchlich aus dem Verkauf zweier Grundstlicke in Héhe von
EUR 15,0 Mio. Dartber hinaus sind in dieser Position auch Ertrage
aus der Erstkonsolidierung eines Windprojekt-Joint Venture in der
Tirkei (EUR 3,3 Mio.) und aktivierte Entwicklungsleistungen aus-
gewiesen. Den sonstigen betrieblichen Ertrdgen stehen Aufwen-
dungen fur die beschleunigte Internationalisierung des Geschafts
(EUR 8,7 Mio.) und Investitionen in den Ausbau der Produktlinien fr
regenerative Energiesysteme (EUR 12,2 Mio.) gegentiber.
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9. Bilanzstruktur und Finanzlage

Die Bilanzsumme hat sich von EUR 346,3 Mio.auf EUR 698,4 Mio.
im Jahr 2006 erhdht. Ein wesentlicher Grund dafir ist das in 2006
um EUR 96,8 Mio. gestiegene Anlagevermdgen. Dieses resultiert
unter anderem aus den geleisteten Anzahlungen auf Maschinen bei
der HighSi GmbH am Standort Frankfurt/Oder (EUR 48,7 Mio.), dem
Goodwill aus Unternehmenskaufen (EUR 22,6 Mio.) und den akti-
vierten Entwicklungskosten (EUR 8,6 Mio.). Ein weiterer Grund fir
die Erhdhung der Bilanzsumme liegt im Anstieg des Umlaufvermao-
gens. Die Haupttreiber waren das umsatzstarke Jahresendgeschéft
sowie das sprunghaft gestiegene weltweite GroBprojektgeschaft.
Entsprechend haben sich auch die Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen substanziell erhdht. Durch die im zweiten Halbjahr
2006 begonnene Umstellung von Zahlungskonditionen bei Liefe-
ranten und die Einflihrung liquiditatsschonender Finanzierungskon-
zepte fir GroBprojekte wird fir 2007 eine Reduzierung des Working
Capital in Relation zum Umsatz erwartet.

Das langfristig gebundene Vermdgen ist in voller Héhe durch das
Eigenkapital gedeckt. Es macht aktuell 19,9 % der Bilanzsumme
aus (Vorjahr: 7,6 %) und entfallt mit EUR 119,5 Mio. auf das Anlage-
vermogen (Vorjahr: EUR 22,6 Mio.).

Die Griinde fur die deutliche Erhéhung der kurzfristigen finanziellen
Verbindlichkeiten liegen hauptséchlich in der Finanzierung des
Working Capitals fir das deutlich gestiegene Projektvolumen sowie
den Anzahlungen fur Maschinen zum Aufbau der vollintegrierten
solaren Wafer-, Zell- und Modulproduktion in Frankfurt/Oder. Die
Finanzierung erfolgt durch die Inanspruchnahme der vorhandenen
Kreditlinien: Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit in Héhe von
TEUR 224.310 besteht im Wesentlichen aus der Ausweitung der
Kontokorrentinanspruchnahmen. Hierflr wurden im Geschafts-
jahr 2006 bilaterale Kreditlinien mit Banken Gber EUR 512,0 Mio.
abgeschlossen. Diese Kreditlinienausweitung diente vorrangig zur
Finanzierung des Working Capitals und getétigter Investitionen.
Aus dem Verkauf eigener zuriickgekaufter Aktien sind dem Unter-
nehmen Mittel in Hohe von EUR 11,2 Mio. zugeflossen. Im Conergy
Konzern werden zudem Innenfinanzierungseffekte durch Cashpool-
ing-Strukturen sowie durch ein Inhouse Banking-Konzept genutzt,
wobei die operativen Einheiten zentral Gber die Conergy AG finan-
ziert werden und Liquiditat optimiert konzernweit verteilt wird. Die
durchschnittlichen Fremdkapitalkosten betragen 2006 3,6 % der
durchschnittlichen Bruttofinanzschulden des Conergy-Konzerns.
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10. Eigenkapitalquote

Die Conergy Gruppe weist eine solide Eigenkapitalquote von

26,3 % aus (Vorjahr: 43,7 %). Das von EUR 151,3 Mio.in 2005 auf
EUR 183,9 Mio. gestiegene Eigenkapital ist in erster Linie auf den im
Betriebsjahr erzielten Gewinn zuriickzufiihren.

11. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Fur den Ausbau der globalen Marktanteile stellt Conergy laufend
gut ausgebildete und kompetente Mitarbeiter ein. Die gesamte
Personalstrategie ist darauf ausgerichtet, den von Land zu Land
unterschiedlichen Mitarbeiterbedlrfnissen gerecht zu werden und
die unternehmerische Kultur der Conergy gemeinsam mit den neu-
en Kollegen zu leben. In interkulturellen Trainings werden die Fuh-
rungskréfte und Teams der Conergy vorbereitet. Gleichzeitig fordert
Conergy den Wissenstransfer zwischen den erfahrenen und neuen
Mitarbeitern in interkulturellen Workshops. Organisation, Prozesse
und Strukturen werden kontinuierlich ausgebaut und sich so auf
weiteres starkes Wachstum friihzeitig vorbereitet. Das eingerichtete
Zielvereinbarungs- und Bonussystem mittels Balanced Scorecards
(BSC) gibt jedem Mitarbeiter die Moglichkeit, durch persénliche
Leistung am Unternehmenserfolg zu partizipieren.
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D. Die Aktien der Conergy AG

Die Aktien der Conergy AG werden seit dem erfolgreichen Borsen-
gang am 17.Marz 2005 unter dem Bdérsenkirzel ,CGY*“ und der
WKN 604002 und ISIN DE0006040025 im Frankfurter Prime Stand-
ard gefuhrt.

Die Zulassung des gesamten Grundkapitals der Gesellschaft zum
Boérsenhandel im Amtlichen Markt mit gleichzeitiger Zulassung zum
Teilbereich des Amtlichen Markts mit weiteren Zulassungsfolge-
pflichten (Prime Standard) an der Frankfurter Wertpapierbdrse wur-
de erteilt. Gehandelt werden aktuell 30 Millionen auf Inhaber lau-
tende Stammaktien. Die Rechte und Pflichten bestimmen sich nach
dem Aktiengesetz. Der Streubesitz betragt bei Berlicksichtigung
aller Aktionére, die weniger als 3 % besitzen, 48,5 %. Uber 10 % der
stimmberechtigten Aktien hielten zum Stichtag 31. Dezember 2006:
Hans-Martin Riter (16,35 %), Dieter Ammer (12,67 %) und Grazia
Equity GmbH (12,08 %).

Der Prime Standard ist ein Bérsensegment fur die Notierung von

Aktien an der Frankfurter Wertpapierbérse. Neben dem Prime

Standard gibt es ferner den General Standard. Im General Standard

gelten die Anforderungen des Gesetzgebers flir den Amtlichen

Markt bzw. den Geregelten Markt. Im Prime Standard mussen Emit-

tenten lber das MaB des General Standard hinausgehende interna-

tionale Transparenzanforderungen erfilllen. Diese sind:

| Quartalsweise Berichterstattung in deutscher und englischer
Sprache

| Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards (IFRS/
IAS oder US-GAAP)

| Veroffentlichung eines Unternehmenskalenders

|  Durchfuhrung mindestens einer Analystenkonferenz auBerhalb
der Bilanzpressekonferenz

| Ad-hoc-Mitteilungen in deutscher und englischer Sprache.

1. Dividende

Conergy beabsichtigt, auch in absehbarer Zukunft weiterhin den
Uberwiegenden Teil des Jahreslberschusses zur Sicherung und
zum Ausbau der bestehenden Marktposition sowie der Umsetzung
der strategischen Ziele ganz oder teilweise zu thesaurieren. Das
Unternehmen wird unter Beriicksichtigung seiner finanziellen Lage,
seiner Liquiditatsbedrfnisse sowie der rechtlichen, steuerlichen
und sonstigen Rahmenbedingungen priifen, ob (und wenn in wel-
chem Umfang) Dividenden ausgeschittet werden. Daftir wird der
Vorstand dem Aufsichtsrat einen Gewinnverwendungsvorschlag
zur Prufung vorlegen, ob unter anderem ein Teil des Bilanzgewinns
2006 zur Zahlung einer Dividende verwendet werden soll.
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2. Weitere Angaben nach §315 Abs.4 HGB:

Der Vorstand ist ermé&chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 28.Mai 2011 einmal oder
mehrfach um insgesamt bis zu TEUR 15.000 durch Ausgabe von
neuen Stlickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen
(Genehmigtes Kapital 2006).

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands richtet
sich nach den §§84f. AktG. Satzungsanderungen erfolgen nach den
Regelungen der §§ 179 f. AktG.

E. VergUtungsbericht fur den Vorstand und den
Aufsichtsrat der Conergy AG

Angaben zur Vergtitung von Vorstand und Aufsichtsrat finden sich
im Corporate Governance-Bericht auf Seite 20.
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F. Risikobericht

Die Conergy AG und ihre Tochtergesellschaften sind wie jedes
Unternehmen verschiedenen allgemeinen und branchenspezi-
fischen Risiken ausgesetzt, die die Geschaftstatigkeit einschranken
und nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage haben kénnten. Die wesentlichen Risiken sind:

1. Wirtschaftliche Risiken

Das starke Wachstum der Conergy Gruppe kdnnte durch allgemei-
ne wirtschaftliche Risiken beeintrachtigt werden. Darlber hinaus
konnte der Verlust von Fihrungskraften oder Mitarbeitern in Schlis-
selpositionen die Aktivitaten beeintréchtigen, falls dies nicht zeit-
nah kompensiert werden kdnnte. Um in diesem Bereich eine noch
bessere Steuerung und Kontrolle zu erreichen, wird die IT fur die
Anforderungen eines global aktiven Unternehmens ausgebaut und
weiterentwickelt.

Obwohl die Conergy Gruppe Uber langfristige Lieferantenbezie-
hungen und Liefervertréage verfugt, kann nie zu 100 % sichergestellt
werden, dass samtliche Lieferverpflichtungen eingehalten werden.
Fallt ein Lieferant aus oder erflllt seine Lieferverpflichtungen nicht
wie vereinbart, kann Conergy auf andere Lieferanten ausweichen,
was jedoch unter Umsténden zu Stérungen oder Verzégerungen im
Betriebsablauf fiihren kénnte.

Durch den Aufbau einer eigenen und vollintegrierten solaren Wafer-,
Zell- und Modulproduktion wird die Planungssicherheit fir eine
direkte Just-in-time Belieferung auf den Baustellen im Kerngeschéft
Photovoltaik deutlich gesteigert. Die Conergy Gruppe geht insbe-
sondere in Deutschland von einer Konzentration des Photovoltaik-
Marktes und einem intensiveren Wettbewerb mit tendenziell sinken-
den Systemkostenpreisen aus. Durch die Vertiefung der Wertschdp-
fung mittels Eigenproduktion von Wafern, Zellen und Modulen sowie
Wechselrichtern und Gestelltechnik erschlieBt Conergy zusétzliches
Gewinnpotenzial, um die eigenen Margen auch im Binnenmarkt fir
Photovoltaik-Systeme mindestens stabil zu halten.
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2. Branchenspezifische Risiken

In der Ausweitung der internationalen Aktivitaten, der Vervoll-
standigung der Wertschdpfungskette und der Diversifikation in
andere Bereiche der Erneuerbaren Energien sehen wir zusétz-
liches Umsatz- und Ergebnispotenzial fir das Wachstum und das
Ergebnis der Conergy Gruppe. Dies beinhaltet jedoch auch Risiken.
Anderungen regulatorischer Rahmenbedingungen, wie beispiels-
weise bei Marktanreizprogrammen zur Anschubfinanzierung fur
regenerative Energiesysteme, kénnen die Nachfrage beispielswei-
se nach Photovoltaik-Anlagen, aber auch anderen Produkten und
Dienstleistungen der Conergy Gruppe sehr stark positiv wie auch
negativ beeinflussen. Dies kénnte das Wachstum der Gruppe in
einzelnen Markten beeintrachtigen. Grundsétzlich sehen wir einen
fundamentalen Trend auf globaler Basis, die Férderung Erneuer-
barer Energieprojekte in immer mehr Regionen fir unterschiedliche
Technologien auszuweiten. Marktanreizprogramme sollen zuséatz-
liche Nachfrage flr regenerative Energiesysteme schaffen. Eine Ent-
wicklung, von der Conergy plant, als einer der weltweit fihrenden
regenerativen Systemanbieter mit aktuell 23 internationalen Ver-
triebsniederlassungen weit Gberproportional zu profitieren. Dartber
hinaus gilt es, das Produkt- und Dienstleistungsportfolio stets den
aktuellsten Trends, Entwicklungen und Kundenbediirfnissen in den
Markten anzupassen, um die Nachfrage positiv zu beeinflussen.

3. Risiken aus Finanzierung und betrieblichen Aktivitdten

Im Rahmen der Durchflihrung von GroBprojekten im Bereich der
Erneuerbaren Energien geht die Epuron Gruppe die Ublichen
Risiken eines Generalunternehmers ein. AuBerdem erbringt die
Epuron Gruppe im Rahmen der Projektentwicklung Vorleistungen,
die im Falle einer Verhinderung der Projektrealisierung unvergutet
bleiben. Dariiber hinaus ist die SunTechnics Gruppe als Vertrags-
partner der Epuron Ublichen Gewahrleistungsrisiken ausgesetzt.
Dies kénnte dazu fuhren, dass einzelne Projekte nicht gewinnbrin-
gend oder kostendeckend umgesetzt werden. Das Devisen- und
Zinsmanagement ist in der Conergy Gruppe zentral organisiert,
was durch entsprechende Richtlinien dokumentiert ist. Das Netto-
exposure der jeweilgen Fremdwahrung, insbesondere Yen und US-
Dollar, wird konzernweit im Treasury ermittelt. Um das Risiko aus
Wechselkursschwankungen bei Warengeschaften einzugrenzen,
geht die Conergy Gruppe Devisengeschéfte ein. Die Absicherung
von Wechselkurs- und Zinsrisiken ist Bestandteil des Risikoma-
nagements der Conergy Gruppe. Kurssicherungsgeschéfte werden
abgeschlossen fur in Fremdwahrung laufende Lieferantenverpflich-
tungen aus Wareneinkaufen in Yen und US-Dollar. Dennoch wirkt
sich eine dauerhaft ungtinstige Entwicklung der Wechselkurse
nachteilig aus. Zinssicherungsgeschéfte werden hauptséchlich fur
das Projektgeschéft abgeschlossen.



Allgemeines | Geschéftsentwicklung | Ertrags-, Vermégens- und Finanzlage | Aktien | Vergitungsbericht | Risikobericht | F&E | Ausblick | Nachtragsbericht

Konzernlagebericht 79

Durch den Bau der vollautomatisierten und vollintegrierten Produk-
tion fir Wafer, Zellen und Module in Frankfurt/Oder ergeben sich
eine Vielzahl von Chancen. Unter anderem plant Conergy die Pro-
zesskosten gegentber bisherigen Produktionskonzepten zu senken.
Bei dem Aufbau dieser weltweit einzigartigen Produktionsstétte

und deren spaterem Betrieb entstehen aber auch Risiken wie zum
Beispiel das Risiko eines verzdgerten oder nicht vollen Produktions-
starts und die nicht termingerechte oder ausreichende Belieferung
mit dem Vorprodukt Solarsilizium.

Um eine reibungslose Beschaffung sicherzustellen sind eine Viel-
zahl von MaBnahmen getroffen worden, wie zum Beispiel eine sehr
detaillierte Planung und Uberwachung des Projektfortschritts, eine
sehr gute Kommunikation mit allen Behérden und Lieferanten sowie
kontinuierliche Anlagentests und Schulungen der Mitarbeiter bei
den Anlagenherstellern. Weiterhin sind kritische Produktionssys-
teme redundant vorhanden und die einzelnen Produktionsprozesse
kénnen unabhangig voneinander betrieben werden. In Bezug auf
die Siliziumbeschaffung werden intensive Verhandlungen tber kurz-
fristige und langfristige Liefervertrage gefuhrt. Grundsatzlich geht
Conergy durch die weltweit starker als die Nachfrage wachsenden
Produktionskapazitaten der fihrenden Siliziumhersteller von einer
Marktentspannung aus, die von Conergy bereits bis Ende dieses
Jahres erwartet, jedoch erst ab 2008 voll eintreten wird. Darauf ist
die Projektplanung zur vollen Auslastung der eigenen Produktions-
kapazitaten der Conergy ausgerichtet.
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4. Rechtliche Risiken

Der Schutz an geistigem Eigentum ist fiir den Erfolg der Conergy
Gruppe wichtig. Trotzdem kann auch durch Rechtsschutz nicht
ausgeschlossen werden, dass Unbefugte Produkte oder Dienst-
leistungen kopieren oder verwenden. Zudem kénnten Patent- und
Urheberrechte der Conergy Gruppe oder sonstige Rechte ange-
fochten, fur ungultig erklart oder umgangen werden sowie geistige
Eigentumsrechte Dritter verletzen. Entsprechende Klagen oder
Verfahren liegen jedoch derzeit nicht vor. Obwohl bislang gegen
die Conergy Gruppe keine wesentlichen Haftungsanspriiche gel-
tend gemacht worden sind, kann nicht ausgeschlossen werden,
dass sich die Conergy Gruppe in Zukunft Gew&hrleistungs- und
Schadensersatzanspriichen ausgesetzt sieht. Dieses Risiko wird
dadurch stark eingegrenzt, dass Conergy mit ihren Lieferanten
Gewahrleistungen vereinbart hat, die im Wesentlichen den gegen-
Uber den Kunden abgegebenen entsprechen. Dariliber hinaus
wurden das Qualitdtsmanagement und das Reklamationssystem
»,Conergy Customer Agent® weiterentwickelt. Im Rahmen der
Durchflihrung von GroBprojekten geht die Conergy Gruppe die
Ublichen Risiken eines Generalunternehmers ein. Bei regenera-
tiven GroBprojekten vereinbaren die Konzerngesellschaften mit
den Kunden und Betreibergesellschaften weitreichende Gewahr-
leistungsausschliisse und/oder treten Gew&hrleistungsanspriiche
gegeniber den Herstellern an die Kunden ab. Gleichwohl kann
nie vollstdndig ausgeschlossen werden, dass in einzelnen Féllen
Gewahrleistungsliicken entstehen. Zudem bestliinde im Falle eines
Gewahrleistungsregresses eine Abhangigkeit von der Bonitét der
Lieferanten.

5. Gesamtrisiko
Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens geféhrden
kdnnten, sind nicht erkennbar.

6. Versicherungen decken wesentliche Risikobereiche ab

Die Conergy Gruppe betreibt ein aktives Versicherungsmanagement
und fur wesentliche Gefahren sind Versicherungen zur Risikomini-
mierung abgeschlossen. Es bestehen insbesondere internationale
Versicherungsprogramme fir die Sach- und Betriebsunterbre-
chungs-, Betriebshaftpflicht- und Transportversicherung. Weiterhin
bestehen D&O-Versicherungen fur Vorstande, Aufsichtsrate und
Fuhrungskréafte der Konzerngesellschaften mit entsprechendem
Selbstbehalt.



Allgemeines | Geschéftsentwicklung | Ertrags-, Vermégens- und Finanzlage | Aktien | Vergitungsbericht | Risikobericht | F&E | Ausblick | Nachtragsbericht

Konzernlagebericht 81

7. Risikomanagement

Zur fruhzeitigen Erkennung und Bewertung von Risiken verfligt die
Conergy Gruppe Uber wirksame Steuerungs- und Kontrollsysteme,
die auch zur Erflllung gesetzlicher Vorschriften in einem konzern-
einheitlichen Risikomanagementsystem zusammenlaufen und per-
manent weiterentwickelt werden. Gleichzeitig ist dieses integraler
Bestandteil des konzernweiten Planungs-, Steuerungs- und Bericht-
erstattungsprozesses. Vorhandene Risiken werden hinsichtlich ihrer
Eintrittswahrscheinlichkeit und méglicher Schadenshdhe bewertet.
Gleichzeitig werden mogliche neue Risiken analysiert und bei Rele-
vanz in das Risikomanagement der Conergy aufgenommen. Dabei
werden Strategien und MaBnahmen zur Risikovermeidung, -redu-
zierung und -absicherung entwickelt und gegebenenfalls einge-
leitet. Dieses Risikomanagementsystem ermdéglicht dem Vorstand
wesentliche Risiken friihzeitig zu identifizieren und entsprechende
MaBnahmen zur Gegensteuerung einzuleiten.

8. Preisanderungsrisiko

Dem allfalligen Wahrungsrisiko tragt die Conergy AG mit den oben
erwéhnten Kurssicherungsgeschéften Rechnung. Das Zinsrisiko,
das aus moéglichen Marktzinssatzschwankungen resultiert, wird
begrenzt durch die Definition und Einhaltung von Zins-Obergren-
zen insbesondere im Projektgeschaft, bei deren Erreichung ein
mdglicher Ausstieg aus dem Projekt zu prifen ist. Dem Risiko von
Marktpreisschwankungen wirkt die Conergy AG dadurch entgegen,
dass frihzeitig und sorgféltig eine Kalkulation der benétigten Men-
gen an Gitern wie z. B. Photovoltaik-Modulen erfolgt und, hierauf
aufbauend, entsprechend Liefervertrage zu festen Preisen mit den
wichtigsten Produzenten abgeschlossen werden.

9. Ausfallsrisiko

Die Conergy AG schlieBt Vertrédge Uber die von ihr genutzten Finanz-
instrumente im Wesentlichen mit groBen deutschen Banken ab, um
das Risiko zu minimieren, dass ein gewéhrter Kredit nicht oder nicht
fristgerecht zur Verfiigung steht.

10. Liquiditatsrisiko

Um Schwierigkeiten bei der Beschaffung liquider Mittel zur Erfal-
lung falliger Verbindlichkeiten zu vermeiden, arbeitet Conergy mit
verschiedenen Kreditinstituten zusammen und verhandelt kontinu-
ierlich Gber die Einrdumung ausreichender Kreditlinien mit dem Ziel
das Risiko zu begrenzen, dass Liquiditdtsengpésse aus Zahlungs-
stromschwankungen entstehen.
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G. Forschung und Entwicklung

Conergy ist heute bereits der weltweit fihrende Photovoltaik-Sys-
temanbieter und befindet sich auch in anderen regenerativen Ener-
gien auf dem Weg an die Spitzenposition. Die Erfahrung der tGber
500 Ingenieure aus der Systemoptimierung, Produktentwicklung,
Forschung und Entwicklung wird genutzt, um auch bei der eige-
nen Produktion die Kosten- und die Qualitatsfihrerschaft auf dem
Weltmarkt zu sichern. Dies ist die Basis flir weiteres dynamisches
Wachstum im solaren Kerngeschéft. Ziel der Bindelung der For-
schung und Entwicklung fir Module, Wechselrichter und Gestelle
ist, den Kunden in puncto Qualitat, Preis und Stromertrag standig
optimierte Solarsysteme anzubieten. Die Kontrolle dieser wichtigs-
ten Wertschdpfungsstufen in der Photovoltaik dient auch dazu, den
Technologievorsprung beim solaren Anlagenbau zu festigen und ihn
auch bei der Produktion kontinuierlich auszubauen.

1. Tiefere Eigenwertschépfung bringt mehr Verlasslichkeit

bei Qualitidt und Modulversorgung
Mit der vollintegrierten Produktion sieht Conergy einen eigenen Effi-
zienzvorsprung gegenliber anderen Herstellern bei der Wafer-, Zell-
und Modulproduktion. Mit Systemkomponenten aus dem eigenen
Haus ist Conergy in der Lage, die Einstandskosten zu reduzieren
und fur die hauseigenen Vertriebe in 22 Landern wesentlich mehr
Verlésslichkeit bei Qualitat und Versorgung zu schaffen. Dies hat
insbesondere auf einem Markt, der wegen der weltweit stark wach-
senden Nachfrage immer wieder von Zulieferengpassen gepréagt
wird, groBe Bedeutung. Zudem erwarten Marktexperten nach der
sukzessiven Erweiterung der Silizium-Produktionskapazitaten durch
die weltweit flihrenden Hersteller kréftige Wachstumsimpulse mit
enormem Kostensenkungspotenzial fur die Photovoltaik.

2. Effizienzvorsprung beim Produktionsaufbau durch
renommierte Partner
Technologisch profitiert Conergy beim Aufbau der eigenen Wafer-,
Zell- und Modulproduktion vom Erfahrungsvorsprung fiihrender
Zulieferer fur solare Produktionslinien, was sich unter anderem in
Uberdurchschnittlich hohen Wirkungsgraden der Solarmodule nie-
derschlagen wird. Ziel bei monokristallinen Zellen ist ein Wirkungs-
grad von Uber 17 %. Die neuartige Anordnung der Produktionslinien
in nur einer Halle verkirzt die Transportwege und tragt mit dem
sehr hohen Automatisierungsgrad entscheidend zur Reduzierung
der Bruchrate bei den empfindlichen Zellen bei. Der Maschinenpark
bietet viel Spielraum fiir weitere Effizienzsteigerungen insbesondere
durch eine stete Steigerung der Wirkungsgrade und eine Verringe-
rung des Siliziumeinsatzes. Die Produktion wird mit einer Zelldicke
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von 200 um starten und ist auf eine Reduzierung auf 160 um ausge-
legt. Damit wird im Vergleich zu den meisten anderen Produktionen
weniger Silizium fir die eigenen Module benétigt.

3. Conergy entwickelt gesamte solare Systemtechnologie
weiter
Darlber hinaus erwartet Conergy, auch bei der Weiterentwicklung
der solaren Wechselrichter Giber neue Topologien die Spitzenwir-
kungsgrade weiter zu verbessern. Mit dem Gestellsystem Solar-
Optimus z&hlt Conergy auch zu den weltweit fiihrenden Anbietern
der Sonne nachgefiihrter Gestelltechnologie. Bei der Uberwachung
der Anlagenleistung von Solarparks wird 2007 eine neue Ara mit
modernster Leittechnologie beginnen. In Zukunft werden viele Hun-
dert Modulstrange vor Ort nicht mehr aufwendig per Hand geprdift.
Conergy bietet ihren Kunden eine echte Fernwartung, die Uber-
wachung und Steuerungsprozesse bis hin zum zeitnahen Berichts-
wesen automatisiert.

4. Weiterentwicklungen in den Bereichen Solar- und
Geothermie, Bio- und Windenergie
Auch im Bereich Solarthermie verschafft sich Conergy Kosten-
vorteile dank zunehmender Massenproduktion. Mit unserer neuen
Drain-Back-Technologie wird in Nordeuropa eine neue Qualitats-
ebene auf den Markt eingefuhrt. In heieren Breitengraden werden
Marktanteile dank der neuen Thermosyphon-Systeme ausgebaut.
Fur ein ganzheitliches Angebot zur Nutzung der Umweltwéarme
entwickelt und produziert Conergy aufeinander abgestimmte solar-
thermische Kollektoren und geothermische Warmepumpen. Mit
dieser Systemtechnologie zur kombinierten Nutzung von Erd- und
Solarwéarme kénnen Hausbesitzer ihre jahrlichen Heizungskosten
gegeniiber herkémmlichen Erdgas- oder Olheizungen signifikant
reduzieren und sich sogar autark von fossilen Brennstoffen machen.
Dabei sind die Einsatzmdglichkeiten der Warmepumpen von
Conergy noch vielféltiger. Im Umkehrbetrieb kdnnen sie, neben der
Warmwasserproduktion, im Winter heizen und im Sommer kiihlen.
Dafur bietet Conergy Warmepumpen in zwei fir den Installateur
leicht zu montierenden Produktvarianten. Bei der Windenergie wird
ein spannungsgestuftes Generatorenkonzept die Energieausbeute
bei Uberwiegend schwachen und mittleren Windstarken entschei-
dend verbessern. Dies erhoht die Leistungsféhigkeit in weltweit
anstehenden Elektrifizierungsprojekten, die Conergy zunehmend
als Hybridldsungen mit Photovoltaik kombiniert anbietet. Bei der
Bioenergie nutzt Conergy ihren Entwicklungsvorsprung und wéchst
weiter Uberdurchschnittlich im Bereich Biogas.
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H. Ausblick

Auch in 2007 bahnt sich wieder ein Rekordjahr fiir Anbieter rege-
nerativer Energiesysteme an. Conergy plant, ihren Umsatz um tber
60 % gegenuliber dem Vorjahr auf etwa EUR 1,25 Mrd. zu steigern.
Damit werden die weltweiten Marktanteile in den im Durchschnitt
jahrlich um etwa 25 % wachsenden Mérkten weiter deutlich ausge-
baut. Die in das erste Quartal 2007 wegen Lieferverzégerungen bei
Solarmodulen und Windrédern zum Jahreswechsel verschobenen
Projekte mit einem Umsatz von EUR 53 Mio. werden dazu beitragen,
auch den Jahresiberschuss in 2007 deutlich zu steigern. Als gute
Basis dafir hat sich der bereits im Januar vorliegende Auftragsbe-
stand gegenliber dem Vorjahresniveau mehr als verdreifacht. Dies
deckt bereits zum Jahresbeginn etwa 65 % des Umsatzziels fir das
Geschaftsjahr ab (Vorjahr: 30 %). Dafir hat sich die Conergy unter
anderem einen umfassenden Liefervertrag mit Chinas fiihrendem
Modul- und Zell-Hersteller Suntech Power geschlossen: Danach
sollen in 2007 Solarmodule im Wert von Gber USD 270 Mio.an den
Vertrieb der Conergy Gruppe geliefert werden.

Fur 2007 erwartet Conergy, dass sich der Gewinn auch durch
héhere Margen im weiter wachsenden Auslandsgeschéaft und
hdéhere Ertrage in den Bereichen Solarthermie und Bioenergie Uber-
durchschnittlich verbessert. Durch die erfolgreiche Umsetzung der
Wachstumsstrategie 50/50/08 erschlieBt Conergy dafir kontinu-
ierlich zuséatzliches Umsatz- und Gewinnpotenzial. Darliber hinaus
soll die Vertiefung der Wertschépfung im Kerngeschéaft Photovoltaik
durch die vollintegrierte solare Wafer-, Zell- und Modulproduktion

in Frankfurt/Oder bereits ab Sommer 2007 ebenfalls einen sub-
stanziellen und bei voller Produktion in 2008 stark wachsenden Bei-
trag zur Ergebnisverbesserung beisteuern.

Das am Energiebedarf der Kunden ausgerichtete Systemangebot
verschiedener regenerativer Technologien schafft Synergien in allen
Vertriebskanalen. Der daflr geblndelte Vertrieb steigert die Effizi-
enz und wird mittelfristig dazu beitragen, dass Conergy in immer
mehr lukrativen Markten zum filhrenden Systemanbieter wachst.
Dies gelingt mit zukunftsorientierten Technologien, die in vielen
Anwendungsgebieten auch ohne Férderung wettbewerbsféhig
Energie produzieren. Die wachsende Marktposition will Conergy
konsequent nutzen, um auch in Zukunft beim Ergebnis noch deut-
licher als beim Umsatz zuzulegen.

Die optimale Ausrichtung der regenerativen Systeme an den regi-
onal héchst unterschiedlichen Umweltanforderungen und den
Kundenbediirfnissen nach Strom, Warme oder Kihlung stehen
bei Conergy im Vordergrund. Fur den Ausbau der Technologiefiih-
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rerschaft bei der regenerativen Systemtechnik wird verstérkt in
Forschung und Entwicklung investiert. Darlber hinaus sind weitere
Zuké&ufe von Unternehmen mit fihrenden Technologien in Vor-
bereitung.

1. Conergy liber Plan zur erfolgreichen Umsetzung der
Wachstumsstrategie 50/50/08
Die Conergy Gruppe verfolgt eine klar kundenfokussierte Strategie,
die darauf abzielt, jedem Energieverbraucher die bestgeeignetsten
Technologien in den fur Erneuerbare Energien attraktiven Méarkten
anzubieten. Dank der zielgruppenspezifischen Ausrichtung tber
drei eindeutig voneinander abgegrenzte Markenwelten werden
solare GroBhandler, Installateure, gewerbliche oder private Endkun-
den wie auch Fondsinvestoren bedarfsgerecht bedient.

Ziel ist, das Wachstum zum flhrenden Systemanbieter flr Erneu-
erbare Energien auf weiteren Ebenen zu verankern. Daflr sol-

len bereits ab 2008 Uiber 50 % des Gesamtumsatzes auBerhalb
Deutschlands sowie Uber 50 % mit komplementéren regenerativen
Produkten, wie beispielsweise solares Kiihlen, Solarthermie oder
auch Wind- und Bioenergie, auBerhalb der Photovoltaik erzielt wer-
den. Diese Strategie schafft zusatzliche Umsatz- und Ertragspoten-
ziale in lukrativen und komplementéren Geschaftssegmenten.
Gleichzeitig macht sich die Conergy Gruppe flexibler, um temporare
Nachfrageschwankungen in regionalen Markten durch Agieren in
anderen Segmenten und Geschéftsfeldern zu kompensieren.

Neben der Expansion in die weltweit vielversprechendsten Solar-
mérkte diversifiziert die Conergy Gruppe ihr Produktangebot gezielt
mit dem Kernfokus auf den Bereich der regenerativen Energien. So
werden kontinuierlich neue Mérkte mit bedarfsgerechten Produkten
erschlossen und Uber die etablierten Vertriebssysteme zum Kunden
gebracht.

Fur 2006 plante Conergy eine Steigerung des Auslandsumsatzes
auf 25 % und eine Steigerung des Umsatzes auBerhalb des
Kerngeschéfts Photovoltaik auf 20 %. Mit einer Steigerung des
Auslandsumsatzes auf 37,0 % in 2006 (Vorjahr: 14,3 %) und einer
Steigerung der Umsatzanteils bei Solarthermie, Bio- und Wind-
energie auf 26 % (Vorjahr: 12,0 %) lag Conergy Uber Plan, um ihre
Wachstumsstrategie 50/50/08 erfolgreich umzusetzen und in die-
sen komplementaren Geschéftsfeldern zusétzliches Umsatz- und
Profitpotenzial zu erschlieBen. Fir 2007 hat Conergy das Ziel, den
Auslandsumsatzanteil bereits ein Jahr vor Plan auf Uber 45 % aus-
zubauen und den Umsatzanteil mit zur Photovoltaik komplemen-
taren Technologien auf Gber 35 % weiter zu steigern.
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|. Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des
Geschiftsjahres

Der Geschaftsverlauf zum Jahresbeginn 2007 erfolgt planméBig. Bis
zum 23. Februar 2007 haben sich seit Jahresbeginn folgende Meilen-
steine ergeben:

1. Wholesale Segment AET verschmilzt mit DMS&CS in

der Conergy Markenwelt zu B2B-Vertrieb
Seit dem 1.Januar 2007 firmiert Europas flihrender SolargroBhand-
ler AET unter dem Namen Conergy. Durch die Bindelung der Ver-
triebsaktivitéten profitieren GroBhandel und Installateure so von der
hohen Bekanntheit der Marke und dem direkten Kontakt zum Her-
steller. Die Conergy Gruppe schafft durch diesen Schritt Synergien
im indirekten Vertrieb und reduziert Kosten durch die Konzentration
beim Marketing.

2. Conergy libernimmt zweitgroBtes Solarunternehmen
Kanadas
Durch die mehrheitliche Ubernahme der ETI SOLAR Energy Tech-
nologies Inc.z&hlt Conergy jetzt auch in Kanada zu den flihrenden
solaren Systemanbietern. Dank des kundennahen solaren Ver-
triebsnetzes mit mehr als 100 Handelspartnern starkt Conergy ihre
Position in den wachstumsstarken Regionen Nordamerikas. Steve
Wiebe, der heutige Prasident und Grinder von ETI SOLAR, entwi-
ckelte das junge Unternehmen zu dem zweitgréBten Solarunterneh-
men Kanadas mit einem Umsatz auf etwa EUR 5,4 Mio.und einem
Marktanteil von tUber 10 %.

3. Umbau-Arbeiten fiir weltweit modernste Solarfabrik der
Conergy termingerecht abgeschlossen
Samtliche RohbaumaBnahmen in der ehemaligen Chipfabrik in
Frankfurt/Oder wurden Ende Januar 2007 vollstdndig abgeschlos-
sen. Seitdem geht der Aufbau der Produktion innerhalb des
Geb&udes voran. Auch die Liefertermine fir die GroBkomponenten
sind fest zugesagt. Conergy liegt damit leicht vor Plan, sodass die
Modulproduktion von Conergy wie geplant ab Sommer 2007 begin-
nen kann.
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4. Conergy und Suntech Power schlieBen Solarmodul-
Liefervertrag tiber USD 270 Mio. fiir 2007
Conergy hat sich mit einem umfassenden Liefervertrag mit Suntech
Power eine Vervielfachung der gegenliber 2006 an Conergy gelie-
ferten Menge Solarmodule von Chinas filhrendem Modul- und
Zell-Hersteller gesichert. In 2007 sollen Solarmodule im Wert von
Uber USD 270 Mio.an den Vertrieb der Conergy Gruppe geliefert
werden. Die qualitativ hochwertigen und effizienten Suntech Power-
Module werden auf den Baustellen der Conergy Gruppe in aktuell
23 Landern zum Einsatz kommen. Mit diesem Vertrag hat Conergy
die Menge der Module bereits gesichert, die sie fir das geplante
Wachstum ihres weltweiten Solargeschafts in 2007 angesetzt hat.
Des Weiteren erstreckt sich die Partnerschaft mit Suntech Power
auf die gemeinsame Realisierung bestimmter Produkt-Features, um
die Anspriiche der Conergy Kunden weltweit optimal zu befriedigen.

Hamburg, 23.Februar 2007
Conergy AG
Der Vorstand

- H " Y I
N o e | Qe _.:Fl-l-"- .ll.:
Hans-Martin Rter Nikolaus Krane Heiko Piossek Dr.Edmund Stassen Albert Edelmann

Chief Executive Officer
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Mit Systemtechnologie von Conergy zur kombinierten
Nutzung von Erd- und Solarwarme kénnen Hausbesitzer
ihre jahrlichen Heizungskosten gegentber herkdmmlichen
Ergas- oder Olheizungen signifikant reduzieren und sich
sogar autark von fossilen Brennstoffen machen.




Milliarden Euro geplanter Umsatz fur 2007.
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Gewinn- und Verlustrechnung des Conergy Konzerns vom 1.Januar bis 31.Dezember 2006

TEUR Notes 2006 2005
Umsatzerlose 33 752.158 530.168
Verdnderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 3.448 128
Materialaufwand -610.019 -444.741
Rohertrag 145.587 85.555
Personalaufwand 35 —-58.393 —-27.027
Andere aktivierte Eigenleistungen 9.543 2.589
Sonstige betriebliche Ertrage 34 23.163 12.076
Sonstige betriebliche Aufwendungen 36 —62.871 -22.812
Sonstige Steuern -100 -74
EBITDA 56.929 50.307
Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande,

Sachanlagen und Finanzanlagen 20 —4.861 -2.872
EBIT 52.068 47.435
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 1.104 1.858
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 44 —7.201 -222
Aufgrund eines Teilgewinnabfiihrungsvertrags abgefiihrter Gewinn -6 -4
EBT 45.965 49.067
Aufwendungen Boérsengang 35, 36 0 —-2.865
Ertragsteuern 37 —-15.380 -17.989
Konzernergebnis 30.585 28.213
Ergebnisanteile anderer Gesellschafter -381 -418
Auf Anteilseigner der Conergy AG

entfallender Konzerniiberschuss 30.204 27.795
Ergebnis je Anteil (unverwassert) in EUR 38 1,01 0,98
Ergebnis je Anteil (verwéssert) in EUR 38 1,01 0,98

Das Grundkapital der Gesellschaft erhohte sich zum Juni von bislang 10 Mio. EUR auf 30 Mio. EUR. Insgesamt wurden 20.000.000 Stiick Gratisaktien ausgegeben. Damit
verdreifachte sich auch die Anzahl der Conergy Aktien mit der Folge einer rechnerischen Drittelung des Kurses und damit auch des Gewinns je Aktie. Das Vorjahr wurde

entsprechend angepasst.
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Bilanz des Conergy Konzerns zum 31.Dezember 2006

TEUR Notes 31.12.2006 31.12.2005

AKTIVA

Langfristige Vermégenswerte

Immaterielle Werte 17,20 25.982 5.810
Goodwill 17,20 29.394 6.777
Sachanlagen 18, 20 63.227 9.899
Finanzanlagen 19, 20 849 144
Langfristige Forderungen und sonstige Vermogenswerte 23,24 1.592 147
Latente Steuerforderungen 21 17.639 2.454
Langfristige Rechnungsabgrenzungsposten 26 553 1.095
Langfristige Vermégenswerte, gesamt 139.236 26.326

Kurzfristige Vermdgenswerte

Vorréte 22 106.502 54.922
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23 373.248 129.769
Sonstige Forderungen und Vermogenswerte 24 53.675 8.206
Fliissige Mittel 25 24.639 126.940
Kurzfristige Rechnungsabgrenzungsposten 26 1.097 126
Kurzfristige Vermdgenswerte, gesamt 559.161 319.963
Aktiva, gesamt 698.397 346.289
PASSIVA

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 27 30.000 10.000
Riicklagen 27 130.401 128.109
Ausgleichsposten aus der Wahrungsumrechnung 27 219 75
Bilanzergebnis 27 21.814 12.294
Minderheitenanteile 1.427 852
Eigenkapital, gesamt 183.861 151.330

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 32 1.792 286
Langfristige Riickstellungen 29 2.152 1.015
Latente Steuerschulden 21 24.232 4.662
Langfristige Rechnungsabgrenzungsposten 32 5.435 1.370
Langfristiges Fremdkapital, gesamt 33.611 7.333

Kurzfristiges Fremdkapital

Kurzfristige Finanzschulden 30 221.909 5.590
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31 166.963 132.207
Erhaltene Anzahlungen 22,23 15.152 6.176
Kurzfristige Steuerschulden 28 7.059 18.596
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 32 69.665 24.937
Kurzfristige Rechnungsabgrenzungsposten 32 177 120
Kurzfristiges Fremdkapital, gesamt 480.925 187.626

Passiva, gesamt 698.397 346.289
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Kapitalflussrechnung des Conergy Konzerns vom 1.Januar bis 31.Dezember 2006

TEUR 2006 2005
Periodenergebnis (einschlieBlich der Ergebnisanteile von Minderheitsgesellschaftern) 30.585 28.213
Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermégens 4.861 2.872
Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage (—)/Aufwendungen (+) 144 40
Zinsen und &hnliche Ertrage -1.104 —-1.858
Zinsaufwendungen 7.201 222
Ertragsteuern 15.380 17.989
Aufwendungen fiir den Verkauf von eigenen Anteilen 0 4.532
Betriebsergebnis vor Anderungen des Nettoumlaufvermogens 57.067 52.010
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate -38.902 —38.551
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen —238.661 -102.917
Zunahme (+)/Abnahme () der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.667 103.799
Zunahme (+)/Abnahme () der erhaltenen Anzahlungen 7.784 2.454
Zunahme (-)/Abnahme (+) anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzurechnen sind —40.457 -11.913
Zunahme (+)/Abnahme (-) anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzurechnen sind 37.493 9.142
Aus laufender Geschéftstatigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel -184.009 14.024
Gezahlte Zinsen -5.191 -222
Erhaltene Zinsen 1.104 1.810
Gezahlte Ertragsteuern —15.758 -434
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit -203.854 15.178
Einzahlungen aus Abgéngen von Sachanlagevermogen 1.939 167
Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermégen —22.577 -4.883
Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen —60.038 —-6.209
Auszahlungen fiir Erwerb von Anteilen an Tochterunternehmen —41.446 -4.769
Sonstige Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen -635 0
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -122.757 -15.694
Netto-Cashflow -326.611 -516
Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen 11.199 107.624
Auszahlungen im Zusammenhang mit Eigenkapitalbeschaffung 0 -4.532
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 216.123 5.360
Auszahlungen fiir Dividenden -3.012 0
Cashflow aus Finanzierungstétigkeit 224.310 108.452
Verdnderung Zahlungsmittelfonds -102.301 107.936
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente'

Stand am 01.01. 126.940 19.004

Stand am 31.12. 24.639 126.940

-102.301 107.936

* Im Zahlungsmittelfonds sind auch die verzinslich angelegten und kurzfristig liquidierbaren Erlése aus dem Borsengang ausgewiesen.
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Eigenkapitalentwicklung des Conergy Konzerns vom 1.Januar bis 31.Dezember 2006

Neube- Ausgleichs-  Eigenka-
wer- posten  pital der Anteile Ge-
Gezeich- Gewinn- tungs- Ergeb- Wéhrungs- Conergy-  anderer samtes
netes  Kapital- riick- riicklage nis-  Jahres- um- Aktio- Gesell- Eigen-
TEUR Kapital riicklage lagen IAS 39 vortrag ergebnis rechnung nidre schafter kapital
Stand am 01.01.2005 8.700 2.303 2.638 -731 6.956 35 19.901 142 20.043
Kapitalerhghung 1.300 68.903 70.203 70.203
Verkauf eigener Aktien 37.017 760 37.777 37.777
Aufwendungen der
Eigenkapitalbeschaffung -4.532 -4.532 -4.532
SatzungsmaBige Umgliederung
bei Tochtergesellschaften 485 —485
Verbrauch der Neubewertungsriicklage 731 731 731
Ubrige Veranderungen 9 9 16 25
Konsolidierungskreisanderungen 276 276
Differenzen aus der
Wahrungsumrechnung 40 40 40
Einstellung in die
Neubewertungsriicklage —1.446 —-1.446 —1.446
Einstellungen in andere
Gewinnriicklagen der Conergy AG 22.714 -22.714
Einstellungen in die gesetzliche
Riicklage der EFURON GmbH 27 =27
Entnahme aus der Gewinnriicklage
flir eigene Aktien -760 760
Konzernjahresiiberschuss 27.795 27.795 418 28.213
Stand am 31.12.2005 10.000 103.691 25.864 -1.446 7.240 5.054 75 150.478 852  151.330
Stand am 01.01.2006 10.000 103.691 25.864  -1.446 12.294 75 150.478 852  151.330
Kapitalerh6hung 20.000 -20.000
Verkauf eigener Aktien 11.198 11.198 11.198
Einstellung in die Gewinnriicklagen 23.570 -23.570
SatzungsmaBige Umgliederung
bei Tochtergesellschaften 6.121 -6.121
Verbrauch der Neubewertungsriicklage 1.446 1.446 1.446
Ubrige Veranderungen 21 21 194 215
Differenzen aus der
Wahrungsumrechnung 144 144 144
Einstellung in die
Neubewertungsriicklage —-8.045 —-8.045 —-8.045
Dividendenzahlungen -3.012 -3.012 -3.012
Einstellungen in die gesetzliche
Riicklage 2 -2
Entnahme aus den Gewinnriicklagen —-12.000 12.000
Konzernjahrestiberschuss 30.204 30.204 381 30.585
Stand am 31.12.2006 30.000 94.889 43.557 -8.045 -8.390 30.204 219  182.434 1.427 183.861
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Notes

A. Bilanzierungsgrundsatze und -methoden

1. Grundlagen der Rechnungslegung

Der Konzernabschluss der Conergy AG, Hamburg, wurde nach den
Vorschriften des International Accounting Standards Board (IASB),
London, aufgestellt. Er beriicksichtigt alle bis zum 31.Dezember 2006
verabschiedeten und publizierten, am Abschlussstichtag verpflich-
tend in der EU anzuwendenden Bestimmungen der International
Financial Reporting Standards (IFRS) und deren Auslegung durch
das International Financial Reporting Interpretation Committee
(IFRIC). Den Jahresabschllssen der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen liegen grundsatzlich stetige und ein-
heitliche Bilanzierungsgrundsé&tze und -methoden zugrunde. Die
Voraussetzungen gemaB §315a HGB fur die Aufstellung des Kon-
zernabschlusses nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, sind erfullt.

Das International Accounting Standards Board (IASB) hat eine Rei-
he von Anderungen bei bestehenden IFRS sowie einige neue IFRS
verabschiedet, die seit dem 1.Januar 2006 verpflichtend anzuwen-
den sind. Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Conergy AG
haben sich hieraus nicht ergeben, da die Anderungen bzw.neuen
IFRS bereits im Vorjahr angewandt worden sind bzw. Sachverhalte
regeln, die die Conergy AG nicht betreffen. Conergy wendet IFRS 7
und IFRS 8 nicht friihzeitig an. Deren erstmalige Anwendung wird
voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf den Conergy
Konzernabschluss haben.

Die Konzernwéhrung ist Euro. Alle Betrdge werden in Tausend Euro
(TEUR) angegeben, soweit nichts anderes vermerkt ist. Es wird
kaufmannisch gerundet. Hierdurch kann es zu Rundungsdifferenzen
von TEUR 1 kommen.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden Posten der
Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung,
soweit sinnvoll und méglich, zusammengefasst. Diese Posten wer-
den in den Notes zur Bilanz bzw. zur Gewinn- und Verlustrechnung
erlautert. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Der Konzernabschluss basiert auf dem historischen Anschaffungs-
kostenprinzip und wird in Ubereinstimmung mit den nachfolgend
dargestellten Konsolidierungs-, Bilanzierungs- und Bewertungs-
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methoden aufgestellt. Nach nationalem Recht darf der IFRS-Kon-
zernabschluss nach Billigung durch den Aufsichtsrat nur in Ausnah-
mefallen gedndert werden.

Der vorliegende Konzernabschluss enthélt folgende wesentliche
Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden:

Selbst erstellte Entwicklungskosten, die die Asset-Kriterien erfl-
len, werden aktiviert und Uber die voraussichtliche Nutzungsdauer
abgeschrieben.

Eigene Anteile werden nach IAS 32 in der Bilanz direkt vom Eigen-
kapital abgezogen. Abweichend von den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften wird daher durch einen Verkauf von eigenen
Aktien kein Ertrag in der Gewinn- oder Verlustrechnung ausge-
wiesen.

Bei Fertigungsauftrédgen erfolgt die Gewinnrealisierung entspre-
chend dem Leistungsfortschritt, wenn samtliche Voraussetzungen
nach IAS 11 erflllt werden, insbesondere wenn die Ertrége,
Gesamtkosten und der Fertigungsstand zuverldssig ermittelbar
sind. In diesem Zusammenhang ergeben sich unterschiedliche
Ausweise der Liefer- und Leistungsforderungen, der Vorréte, der
Umsatzerldse sowie eine unterschiedliche Behandlung der erhal-
tenen Anzahlungen.

Die Conergy AG schlieBt zur Kurssicherung von Wareneink&ufen

in ausléandischer Wahrung Devisentermingeschéafte ab. Sofern die
Voraussetzungen nach IAS 39 gegeben sind und Wareneinkauf und
Devisentermingeschéaft eine Bewertungseinheit darstellen, wird der
Marktwert aus der Bewertung der Devisentermingeschéfte erfolgs-
neutral im Eigenkapital erfasst.

Die Bilanzierung von anderen Rickstellungen erfolgt nur, sofern
Verpflichtungen gegentiber Dritten bestehen und die Eintrittswahr-
scheinlichkeit 50 % Ubersteigt. Sogenannte Accruals, die sich durch
einen weitaus hdheren Sicherheitsgrad hinsichtlich Héhe und Zeit-
punkt der Erstattung der Verpflichtung auszeichnen, werden unter
den Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Die Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten werden
zum Stichtagskurs umgerechnet, die daraus resultierenden Wert-
erhéhungen und -verminderungen werden ergebniswirksam erfasst.

Latente Steuern werden gemaB der bilanzorientierten Verbindlich-
keitentheorie unter Anwendung der kiinftigen relevanten Steuer-
sétze bilanziert. Auf nutzbare ertragsteuerliche Verlustvortrage,
nicht jedoch auf den Goodwill, werden latente Steuern berechnet.
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Im Rahmen des IPO im Jahr 2005 wurden sowohl neue Aktien als
auch eigene Anteile ausgegeben. Sofern sich die angefallenen Auf-
wendungen des IPO auf Aktien aus Kapitalerh6hung gegen Barein-
lagen beziehen, wurden sie nach IAS 32 erfolgsneutral im Eigenka-
pital verrechnet.

2. Konsolidierungskreis und -methoden

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 sind neben
dem Mutterunternehmen Conergy AG 21 inlandische und 55 aus-
landische Tochterunternehmen einbezogen. Die Einbeziehung

in den Konzernabschluss erfolgt zu dem Zeitpunkt, an dem die
Conergy AG die Méglichkeit der Beherrschung erlangt.

Anzahl der vollkonsolidierten Inland Ausland Gesamt Gesamt
Unternehmen 2006 2006 2006 2005
Stand 1. Januar 15 23 38 22
7 32 39 17

0 0 1

Stand 31.Dezember 22 55 77 38

Uber die im Berichtsjahr erfolgten Unternehmenserwerbe und Neu-
grindungen wird unter Note 41 berichtet.

Eine Aufstellung der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen zum 31.Dezember 2006 ist in der folgenden Tabelle darge-
stellt. Das Geschéftsjahr der Conergy AG und ihrer einbezogenen
Tochterunternehmen entspricht dem Kalenderjahr.

Folgende Unternehmen werden aus Wesentlichkeitsgriinden nicht
in den Konzernabschluss einbezogen: die Conergy Central Services
LLC (USA), die Conergy Limited (Korea), die Conergy Alternatif
Enerji Sistemleri Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi (TUrkei), die Sun-
Power Solartechnik GmbH (Deutschland) sowie Betreibergesell-
schaften inklusive Vorratsgesellschaften im In- und Ausland.
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Gezeichnetes/  Beteiligungs-
Kommandit- quote zum
Unternehmen Sitz Kapital 31.12.2006
1 Conergy Vertriebs GmbH & Co.KG Sulzbach-Neuweiler TEUR 1.000 100%
(enem. AET Alternative-Energie-Technik GmbH)
2 Conergy Espafia SL (ehem.AET ALBASOLAR SL) Madrid (Spanien) TEUR 178 100% '
3 AET Swiss AG Kiisnacht (Schweiz) TCHF 400 100% '
4 Conergy S.A.S. Brignoles (Frankreich) TEUR 75 100% '
(ehem.AET FRANCE Société par actions simplifiée)
5  Conergy E.P.E.(ehem.AET SOLION E.P.E.) Athen (Griechenland) TEUR 50 100% '
6  Conergy S.R.L.(ehem.AET ITALIAS.R.L.) Vicenza (Italien) TEUR 50 100%
7 Conergy Limited (ehem.AET SOLAR LIMITED) Limassol (Zypern) TCYP 10 100% "' *
8  Riposol Handels GmbH Althofen (Osterreich) TEUR 35 99,01% " *
9  SunTechnics GmbH Hamburg TEUR 1.000 100%
10  SunTechnics Solartechnik GmbH Wien (Osterreich) TEUR 35 100% *
11 SUNTECHNICS SISTEMAS DE ENERGIA, SLU Madrid (Spanien) TEUR 6 100% *
12 SunTechnics Instalaciones & Mantenimiento SL Madrid (Spanien) TEUR 3 100%° *
13 SunTechnics Installations & Wartungs GmbH Stuttgart TEUR 100 100%?
14 SunTechnics — Energia Solar Unipessoal, Lda. Lissabon (Portugal) TEUR 5 100% ?
15 SunTechnics AG Luzern (Schweiz) TCHF 100 100%*
16 SunTechnics Fabrisolar AG Kiisnacht (Schweiz) TCHF 200 100%*
17 SunTechnics Energy Systems EPE Athen (Griechenland) TEUR 18 99,83%° *
18  SunTechnics — Systemes d’énergies SARL Paris (Frankreich) TEUR 5 100%° *
19  SunTechnics Bioenergy GmbH Willich TEUR 498 100% °
20  SunTechnics Energy Systems Pty Limited Sydney (Australien) AUD 1 100%*
21 SunTechnics Energy Systems Private Limited Bangalore (Indien) TINR  13.150 99%°
22 SUNTECHNICS IMPIANTI ENERGETICI SRL Vicenza (Italien) TEUR 10 100%° *
23 SunTechnics Energy Systems Pte. Ltd. Singapur (Singapur) SGD 1 100%° *
24 SunTechnics Limited Seoul (Korea) TKRW 200.000 100%° *
25  Sun Technics Energy Systems NV (ehem.IZEN NV) Lille (Belgien) TEUR 125 100% > *
26  SunTechnics Sistemas de Energia Ltda. Sao Paulo (Brasilien) TBRL 50 100%° *
27  SunTechnics Energy Systems Holding Inc. Wilmington (USA) TUSD 350 100% °
28  SunTechnics Energy Systems Inc. Sacramento (USA) TUSD 250 100% °
29  SunTechnics Installation & Services Inc. Sacramento (USA) TUSD 10 100%° *
30  D&J Electric Inc. Cottonwood (USA) TUSD 19 100%° *
31 EPURON GmbH (ehem. voltwerk AG) Hamburg TEUR 2.800 100%
32  EPURON Management GmbH Leipzig TEUR 25 100% ’
(ehem. voltwerk Management GmbH)
33 EPURON Zweite Management GmbH Hamburg TEUR 25 100% ’
(ehem. voltwerk Zweite Management GmbH)
34 EPURON Dritte Management GmbH Hamburg TEUR 25 100% ’
(ehem. voltwerk Dritte Management GmbH)
35  EPURON Vierte Management GmbH Hamburg TEUR 25 100% 7 *
(ehem. voltwerk Vierte Management GmbH)
36  EPURON Fiinfte Management GmbH Hamburg TEUR 25 100% 7 *
(ehem. voltwerk Fiinfte Management GmbH)
37 voltwerk Energy Park 51 GmbH & Co.KG Hamburg EUR 500 100%° *

* Neu hinzugekommen im Geschéftsjahr 2006

" iiber Conergy Vertriebs GmbH & Co.KG

2 {iber SunTechnics GmbH

* {iber SUNTECHNICS SISTEMAS DE ENERGIA, SLU
4 {iber SunTechnics AG

S {iber SunTechnics Energy Systems Holding Inc.

5 {iber SunTechnics Energy Systems Inc.

7 iiber EPURON GmbH

8 {iber EPURON Dritte Management GmbH

¢ (iber EPURON S.A.R.L.

" {iber Compagnie des Energies Renouvelables S.A.R.L. (LaCER)
" {iber EPURON Spain SLU

" {iber Conergy Holding Inc.
s {iber Conergy Espaiia SL
' {iber Conergy Pty Limited

s {iber Conergy Services GmbH
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Gezeichnetes/ Beteiligungs-
Kommandit- quote zum
Unternehmen Sitz Kapital 31.12.2006
38  EPURON Invest GmbH Hamburg TEUR 25 100% ’
(ehem. voltwerk — dkologische Beteiligungen GmbH)
39  Parc Eolien des Hauts Moulins S.A.R.L. La Chapelle Lasson TEUR 1 100% 7 *
(Frankreich)
40  Parc Eolien Moulins des Champs S.A.R.L. La Chapelle Lasson TEUR 1 100% 7 *
(Frankreich)
41 Energie Eolienne Lusanger S.A.R.L. Paris (Frankreich) TEUR 2 100% " *
42 EPURON S.A.R.L.(ehem.HEOLIS ENERGIES S.A.R.L) Paris (Frankreich) TEUR 15 100%’
43 Compagnie des Energies Renouvelables S.A.R.L. (LaCER) Paris (Frankreich) TEUR 40 75,25% °
44 Parc Eolien de la Chaude Vallée S.A.R.L. Paris (Frankreich) TEUR 8 100% " *
45  Parc Eolien du Mélier S.A.R.L. Paris (Frankreich) TEUR 8 100% " *
46 Parc Eolien de Morvillers S.A.R.L. Paris (Frankreich) TEUR 8 100% " *
47  Parc Eolien de Bonneuil S.A.R.L. Paris (Frankreich) TEUR 8 100% " *
48  EPURON Spain SLU Madrid (Spanien) TEUR 3 100% ’
(ehem.VOLTWERK Energias Nuevas S.L.U.)
49  VoltSol S.L. Madrid (Spanien) TEUR 3 100% "
50  SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI Ankara (Tiirkei) TTRY  26.400 95% " *
51  EPURON Pty Ltd. (ehem. TAURUS Energy Pty Limited) Sydney (Australien) TAUD 320 85%’
52  VOLTWERK ITALIAS.R.L. San Giorgio Del Sannio TEUR 10 51%7 *
(Italien)
53  EPURON Pte.Ltd. (ehem. voltwerk Singapore Pte. Ltd.) Singapur (Singapur) SGD 1 100% " *
54 EPURON LLC (ehem. voltwerk LLC) Wilmington (USA) TUSD 1 100% " *
55  Conergy Espafia S.A. Madrid (Spanien) TEUR 65 100% ° *
56  Conergy Estonia 0 Tallin (Estland) TEEK 400 51%
57  Conergy Energia Solar Ltda. Séo Paulo (Brasilien) TBRL 1.043 100% *
58  Conergy Holding Inc. Wilmington (USA) TUSD 5.000 100%
59  Conergy Inc. Santa Fe (USA) TUSD 16 100% "
60  Conergy Mexico S.de R.L.de C.V. Mexico City (Mexiko) TMXN 888 85% "
61  Conergy Pty Limited Sydney (Australien) AUD 200 90%
62  Cap-Aus Pty Limited Perth (Australien) TAUD  5.335 100% " *
63  Conergy Services GmbH Hamburg TEUR 25 100%
64  Conergy Services Ost GmbH Bockelwitz TEUR 200 80% " "
65  Creaglas Creative Glasbauelemente GmbH Lobichau TEUR 143 100%
66  Conergy Contracting GmbH Hamburg TEUR 50 80% ~
67  Conergy GmbH (ehem.Vdgelin GmbH) Flurlingen (Schweiz) TCHF 50 100% *
68  Conergy Limited Hongkong (Hongkong) THKD 100 100%
69  conernet.com GmbH Hamburg TEUR 25 100%
70  Conergy Pte. Ltd. Singapur (Singapur) SGD 1 100% *
71 Conergy Customer Care GmbH Hamburg TEUR 26 100%
72 Conergy Real Estate GmbH & Co.KG Hamburg TEUR 51 100%
73 Gustrower Maschinen Bau GmbH Gistrow TEUR 25 100% *
74 Conergy BVBA (ehem.Zen International Production & Lille (Belgien) TEUR 125 100% *
Trade BVBA)
75  Conergy SolarModule GmbH Frankfurt/Oder TEUR 25 100% *
(ehem. HighSi GmbH, Hamburg)
76  Conergy GmbH (ehem. Suntec Produktions GmbH) Althofen (Osterreich) TEUR 36 98,02% *

* Neu hinzugekommen im Geschéftsjahr 2006

" {iber Conergy Vertriebs GmbH & Co.KG

2 {iber SunTechnics GmbH

* {iber SUNTECHNICS SISTEMAS DE ENERGIA, SLU
# (iber SunTechnics AG

5 {iber SunTechnics Energy Systems Holding Inc.

% {iber SunTechnics Energy Systems Inc.

7 {iber EPURON GmbH

8 {iber EPURON Dritte Management GmbH

¢ {iber EPURON S.A.R.L.

" {iber Compagnie des Energies Renouvelables S.A.R.L. (LaCER)
" {iber EPURON Spain SLU

"2 {iber Conergy Holding Inc.

3 {iber Conergy Espaiia SL

™ {iber Conergy Pty Limited

' {iber Conergy Services GmbH
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Alle Unternehmenszusammenschlisse werden nach der Erwerbs-
methode bilanziert. Dabei werden bei erstmalig konsolidierten
Tochterunternehmen alle Vermdgenswerte und Schulden mit ihrem
Fair Value zum Erwerbszeitpunkt angesetzt. Positive Unterschieds-
betrage (Goodwill) werden einem jéhrlichen Impairment-Test unter-
zogen, negative Unterschiedsbetrdge werden ertragswirksam im
Erwerbsjahr vereinnahmt.

Konzerninterne Gewinne und Verluste, Umséatze, Aufwendungen
und Ertrédge sowie die zwischen den konsolidierten Gesellschaften
bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten werden eliminiert.

3. Immaterielle Vermdgenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermbgenswerte werden zu
Anschaffungskosten, vermindert um planmaBige, lineare Abschrei-
bungen pro rata temporis entsprechend der voraussichtlichen
Nutzungsdauer, die zwischen vier und 20 Jahren flr gewerbliche
Schutzrechte und zwischen drei und funf Jahren fir Software
betragt, bewertet. Der Werteverzehr wird unter den Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgenswerte, Sachanlagen und Finanzanlagen
erfasst.

Entwicklungskosten werden aktiviert, wenn die Entwicklungs-
tatigkeit mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu kiinftigen Finanz-
mittelzufliissen flihrt, die tGber die laufenden Kosten hinaus auch
die entsprechenden Entwicklungskosten abdecken. Die direkt
zurechenbaren Personalaufwendungen und bezogenen Leistungen
sowie anteilige Sachkosten wie z. B. Miete, Strom und Versi-
cherungen werden erst zu dem Zeitpunkt aktiviert, zu dem die
technische und wirtschaftliche Durchflhrbarkeit nachgewiesen
werden kann. Fremdkapitalkosten sind kein Bestandteil der Herstel-
lungskosten. Die aktivierten Entwicklungskosten werden Uber die
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer, in der Regel funf
Jahre, ab dem Zeitpunkt der Nutzung linear abgeschrieben. Liegen
Anhaltspunkte fur eine Wertminderung vor und liegt der erzielbare
Betrag (Recoverable Amount) unter den fortgefiihrten Herstellungs-
kosten, werden die immateriellen Verm&genswerte auBerplanmaBig
abgeschrieben. Der Werteverzehr wird unter den Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgenswerte, Sachanlagen und Finanzanlagen
erfasst.

Aktivische Unterschiedsbetrdge aus der Kapitalkonsolidierung, die
im Rahmen der Kaufpreisallokation nach der Neubewertung aller
bilanzierten Vermdgenswerte und Schulden verbleiben, werden als
Geschafts- oder Firmenwert (Goodwill) aktiviert. Nach Aufdeckung
aller stillen Reserven verbleibende negative Unterschiedsbetrage
werden im Erwerbszeitpunkt gemaB IFRS 3 (Business Combinations)
sofort erfolgswirksam vereinnahmt.
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Geschafts- oder Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung wer-
den in Ubereinstimmung mit IFRS 3, IAS 36 (Impairment of Assets)
regelmaBig einmal pro Jahr — bei Vorliegen von Anhaltspunkten
auch zwischendurch — auf Wertminderungen hin tUberprift und
gegebenenfalls auf den niedrigeren erzielbaren Betrag (Recoverable
Amount) abgeschrieben. Dabei wird der Buchwert dem erzielbaren
Betrag, der mithilfe der Discounted Cashflow-Methode ermittelt
wird, gegentibergestellt. Der erzielbare Betrag wird auf der Basis
geplanter zukunftiger Cashflows ermittelt, die mit einem gewichte-
ten durchschnittlichen Kapitalkostensatz diskontiert werden.

4. Erbbaurecht

Entgeltlich erworbene Erbbaurechte werden zu Anschaffungs-
kosten, vermindert um planmaBige, lineare Abschreibungen pro rata
temporis entsprechend der Vertragslaufzeit, die 99 Jahre betragt,
bewertet. Der Werteverzehr wird unter den Abschreibungen auf
immaterielle Vermbgenswerte, Sachanlagen und Finanzanlagen
erfasst. Die Erbbauverpflichtungen werden unter den sonstigen
finanziellen Verpflichtungen (Note 43) erlautert.

5. Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-
maBige, lineare Abschreibungen pro rata temporis entsprechend
der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer, aktiviert.

Im Zusammenhang mit Investitionen in das Sachanlagevermégen
erhaltene Zuwendungen der &ffentlichen Hand werden entspre-
chend des Wahlrechts in IAS 20.24 (Government Grants related to
Assets) passivisch abgegrenzt und entsprechend der Laufzeit der
jeweiligen Anlageguter erfolgswirksam vereinnahmt. Geringwertige
Anlageguter mit Anschaffungskosten bis EUR 410 werden aus Ver-
einfachungsgriinden im Jahr des Zugangs abgeschrieben und im
Anlagenspiegel als Abgang ausgewiesen.

Fremdkapitalkosten werden grundsétzlich in der Periode erfolgs-
wirksam als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. Bei vorlie-
gen eines qualifizierten Vermdgenswertes werden die direkt zure-
chenbaren Fremdkapitalkosten als erlaubte Alternative nach IAS
23.11 (Borrowing Costs) den Anschaffungs- oder Herstellungsko-
sten zugeordnet. Nicht direkt zurechenbare Finanzierungsvolumina
sind hinsichtlich ihrer Kosten anteilig dem erworbenen oder herge-
stellten Vermégenswert hinzuaktiviert.
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Den planméaBigen Abschreibungen des Sachanlagevermdgens lie-
gen im Wesentlichen die folgenden planméaBigen Nutzungsdauern

zugrunde:

| Technische Anlagen, Maschinen und Werkzeuge 3 bis 20 Jahre
| Kraftfahrzeuge 5 bis 6 Jahre
| Betriebs- und Geschaftsausstattung 4 bis 10 Jahre
| EDV-Ausstattung 3 bis 5 Jahre

6. Finanzanlagen

Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten oder bei voraus-
sichtlich dauernder Wertminderung mit dem niedrigeren Zeitwert
ausgewiesen.

7. Ertragsteuern

Die Bilanzierung und Bewertung von Ertragsteuern erfolgt gemaB
IAS 12 (Income Taxes). Latente Steuern werden demgemaB nach
der bilanzorientierten Verbindlichkeitenmethode fir sédmtliche
temporare Differenzen zwischen den steuerlichen und den IFRS-
Wertansatzen gebildet. Die latenten Steuern umfassen auch Steuer-
minderungsanspriche, die sich aus der erwarteten Nutzung beste-
hender steuerlicher Verlustvortrége in Folgejahren ergeben und
deren Realisierung mit hinreichender Sicherheit gewéhrleistet ist.
Die latenten Steuern werden auf Basis der landerspezifischen Steu-
ersatze ermittelt, dabei werden die individuellen Ertragsteuersatze,
die Gultigkeit haben fir den Zeitraum des Eintritts der steuerlichen
Ent- oder Belastung, angesetzt. Fir die inldndischen Unternehmen
werden flr die Steuerberechnungen die Gewerbeertragsteuer, Kor-
perschaftsteuer und Solidaritatszuschlag berlcksichtigt.

Latente Steuerschulden und -anspriiche werden saldiert, soweit
Aufrechnungsmadéglichkeiten nach §226 Absatz 4 Abgabenordnung
gegeben sind.

8. Vorrate

Vorrate werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder
zum niedrigeren, realisierbaren NettoverauBerungswert (voraus-
sichtlich erzielbarer VerduBerungserlds abzlglich der bis zum Ver-
kauf noch anfallenden Kosten) angesetzt. Bei den Handelswaren
und den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen wird die FIFO-Methode
angewendet.

Die Bewertung der Planungs- und Projektierungsleistungen erfolgt
grundsétzlich anhand des den Projekten zugeordneten Materialein-
satzes, der Fremdleistungen, den Gehéltern und den Sachkosten.
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Fertigungsauftrdge werden nach IAS 11 (Construction Contracts)
bilanziert. Der anzusetzende Fertigstellungsgrad (Percentage of
Completion — PoC) wird dabei entsprechend der unterschiedlichen
Businessmodelle auf zwei verschiedene Arten ermittelt.

Bei GroBprojekten (Umsatzvolumen gréBer/gleich TEUR 1.000) wird
der Fertigstellungsgrad grundsétzlich nach der Vollendung fest defi-
nierter Projektabschnitte (Milestone-Methode) ermittelt.

Bei kleineren und mittleren Auftrdgen (Umsatzvolumen kleiner
TEUR 1.000) wird der Fertigstellungsgrad grundsétzlich durch
das Verhaltnis der auflaufenden Kosten zu den hochgerechneten
Gesamtkosten bestimmt (Cost-to-cost-Methode).

Der Ausweis der Fertigungsauftrage erfolgt unter den Forderungen
beziehungsweise Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.
Soweit die kumulierte Leistung (Auftragskosten und Auftrags-
ergebnis) die Zahlungseingange aus Teilabrechnungen im Einzelfall
Ubersteigt, erfolgt der Ausweis der Fertigungsauftrage aktivisch
unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Verbleibt
nach Abzug der Anzahlungen ein negativer Saldo, wird dieser als
Verpflichtung aus Fertigungsauftradgen passivisch unter den Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen.

Fir 43 GroBprojekte sowie diverse Vertriebsprojekte wurde eine
Teilgewinnrealisierung nach der PoC-Methode vorgenommen. Zu
erwartende Auftragsverluste werden durch Abwertungen oder
Ruckstellungen gedeckt. Dabei werden alle erkennbaren Risiken
berlicksichtigt. Gewinne aus PoC werden nur dann realisiert, wenn
das Ergebnis des Fertigstellungsauftrags verlasslich geschatzt wer-
den kann.

9. Forderungen und sonstige Vermégenswerte

Die Forderungen und sonstigen Vermdgenswerte sind grundsatzlich
mit dem Nennwert unter Berlicksichtigung angemessener Wertbe-
richtigungen angesetzt. Den erkennbaren Einzelrisiken wird durch
entsprechende Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

10. Wertminderungen von Vermégenswerten

Eine Wertminderung von Vermdgenswerten (auBerplanmaBige
Abschreibung) wird immer dann beriicksichtigt, wenn der Buchwert
den voraussichtlichen erzielbaren Betrag Ubersteigt.

Konkreten Ausfallrisiken bei den finanziellen Vermégenswerten wur-
de durch Ausbuchungen oder Einzelwertberichtigungen Rechnung
getragen. Die Buchwerte entsprechen den jeweiligen beizulegenden
Zeitwerten.
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11. Flissige Mittel

Die flussigen Mittel umfassen neben Kassenbestédnden und Gutha-
ben bei Kreditinstituten auch Wertpapiere, die kurzfristig liquidier-
bar sind und eine Laufzeit von nicht mehr als 90 Tagen aufweisen.

Kassenbestédnde und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum
Nennwert angesetzt. Wertpapiere werden zum Marktwert bewertet.

12. Riickstellungen

Ruckstellungen werden fir rechtliche und faktische Verpflichtungen
gebildet, die ihren Ursprung in der Vergangenheit haben, wenn es
wahrscheinlich ist, dass die Erflllung der Verpflichtung zu einem
Abfluss von Konzernressourcen flihrt und eine zuverlassige Schét-
zung der Verpflichtungshéhe vorgenommen werden kann. Dabei
wird von dem Erflllungsbetrag mit der hdchsten Eintrittswahr-
scheinlichkeit ausgegangen.

13. Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten
Verbindlichkeiten werden bei erstmaligem Ansatz mit ihrem beizule-
genden Zeitwert erfasst. In den Folgeperioden werden Verbindlich-
keiten zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet.

Im Rahmen der aktiven und passiven Rechnungsabgrenzungspos-
ten werden transitorische Abgrenzungen erfasst.

14.Umsatzerlése

Umsatzerldse werden unabhéngig vom Zeitpunkt der Zahlung dann
vereinnahmt, wenn abgrenzbare Leistungen oder die Lieferungen
erbracht bzw. erfolgt sind, die H6he der Ertradge zuverlassig ermittel-
bar ist und der wirtschaftliche Nutzen dem Konzern wahrscheinlich
zuflieBen wird. Wegen der Umsatzrealisierung nach PoC verweisen
wir auf Note 8.

15. Wahrungsumrechnung

Die Jahresabschlisse der Tochtergesellschaften auBerhalb des
Geltungsbereichs des Euros werden nach dem Konzept der funk-
tionalen Wéahrung umgerechnet. Da die Gesellschaften aus Sicht
der Conergy AG ihre Geschéfte in finanzieller, wirtschaftlicher und
organisatorischer Hinsicht Uberwiegend selbststandig betreiben,
entspricht die funktionale Wéahrung der Wéhrung des Sitzlandes
dieser Unternehmen.
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Entsprechend erfolgt die Umrechnung der Vermégenswerte und
Schulden mit den Bilanzstichtagskursen. Die Posten der Gewinn-
und Verlustrechnung werden mit den Jahresdurchschnittskursen
umgerechnet. Die Wahrungsdifferenzen werden gemas IAS 21.17
(Changes in Foreign Exchange Rates) ergebniswirksam erfasst.
Wahrungsdifferenzen im Eigenkapital werden erfolgsneutral behan-
delt und in einen Ausgleichsposten aus W&hrungsumrechnung
eingestellt.

Fir die Wahrungsumrechnung werden folgende wesentliche Wech-
selkurse zugrunde gelegt:

Kurs in EUR am Bilanzstichtag Jahresdurchschnittskurs in EUR
31.12.2006 31.12.2005 2006 2005

JPY 0,67 0,72 0,69 0,73
usb 0,79 0,85 0,80 0,80

In den in lokaler Wé&hrung aufgestellten Jahresabschlissen der
vollkonsolidierten Gesellschaften werden Forderungen und Verbind-
lichkeiten zum Bilanzstichtagskurs umgerechnet. Wahrungsumrech-
nungsdifferenzen werden erfolgswirksam in den sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen und Ertrédgen erfasst.

Fir Devisentermingeschéfte erfolgt eine Marktwertbewertung zum
Bilanzstichtag. Sofern diese Devisentermingeschéfte die Vorausset-
zungen eines Hedge-Accounting erflllen, werden die Bewertungs-
anderungen erfolgsneutral im Eigenkapital als Cash Flow Hedge in
der Neubewertungsricklage gemaB IAS 39 (Financial Instruments)
erfasst.

16. Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,
Verwendung von Annahmen und Schéitzungen
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind Annahmen
getroffen und Schatzungen verwandt worden, die sich auf Ausweis
und Hohe der bilanzierten Vermdgenswerte und Schulden, Ertra-
ge und Aufwendungen ausgewirkt haben. Diese Annahmen und
Schétzungen betreffen im Wesentlichen die Festlegung der wirt-
schaftlichen Nutzungsdauer beim abnutzbaren Anlagevermégen,
den Fertigstellungsgrad der Projekte und die Bewertung von Rick-
stellungen. Die tatsdchlichen Werte kdnnen in Einzelfallen von den
getroffenen Annahmen und Schatzungen abweichen. Anderungen
werden zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgswirksam
berilcksichtigt.
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B. Erlauterungen zur Bilanz

17. Immaterielle Vermégenswerte
Die Entwicklung der immateriellen Vermégenswerte ist im Anlagen-
spiegel (siehe Note 20) dargestellt.

Die Zugange betreffen im Wesentlichen aktivierte Geschéafts- oder
Firmenwerte (Goodwill) aus Unternehmenserwerben in H6he von
TEUR 22.617 sowie eigene Entwicklungsleistungen in Héhe von
TEUR 8.590.

Im Einzelnen wurden die Gesellschaften AET SOLAR Limited
(Zypern), Riposol Handels GmbH (Osterreich), D&J Electric Inc.
(USA), IZEN NV (Belgien), SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM
SIRKETI (Tirkei), Cap-Aus Pty Limited (Australien), Conergy
Services Ost GmbH (Deutschland), HighSi GmbH (Deutschland),
Suntec Produktions GmbH (Osterreich), Végelin GmbH (Schweiz),
Zen International Production & Trade BVBA (Belgien), Gistrower
Maschinen Bau GmbH (Deutschland) erworben.

Des Weiteren wurden die restlichen Anteile von folgenden Gesell-
schaften gleichfalls unter Erhéhung des Goodwills erworben:
AET France S.A.S. (Frankreich), AET Solion E.P.E. (Griechenland),
SunTechnics Bioenergy GmbH (Deutschland), Conergy Inc. (USA),
Conergy Pty Limited (Australien), Creaglas Creative Glasbauele-
mente GmbH (Deutschland).

18.Sachanlagen
Die Entwicklung der Sachanlagen ist im Anlagenspiegel (siehe
Note 20) dargestellt.

Die Zugange betreffen im Wesentlichen geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau des Produktionsstandorts Frankfurt/Oder in Héhe
von TEUR 45.099.

Die im Rahmen des Mittelabflusses entstandenen Fremdkapitalzin-
sen am Produktionsstandort Frankfurt/Oder wurden den Maschinen
und Technischen Anlagen zugeordnet.

Von den ausgewiesenen Anlagenabgéngen betreffen TEUR 4.611
die im Rahmen eines Erbbaurechts verduBerten Betriebsgrund-
stlicke aus den Produktionsstandorten aus Rangsdorf und
Frankfurt/Oder. Der erzielte VerduBerungsertrag in Hohe von

TEUR 15.009 ist unter den sonstigen betrieblichen Ertrdgen ausge-
wiesen.

AuBerplanméaBige Abschreibungen auf Sachanlagen waren nicht
erforderlich.
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19. Finanzanlagen

Die Aufgliederung und die Entwicklung der Finanzanlagen sind im
Anlagenspiegel (siehe Note 20) dargestellt.

AuBerplanméBige Abschreibungen auf Finanzanlagen waren nicht
erforderlich.

20.Anlagenspiegel

Konzern-Anlagenspiegel zum 31.Dezember 2005

Anschaffungskosten
Zugénge aus
Wéhrungs- Unterneh- Zugénge in Abgénge in Um-
01.01.2005 differenz  menserwerb Periode Periode buchungen 31.12.2005
TEUR
Immaterielle Vermdgensgegensténde
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.002 0 62 1.987 169 0 3.882
Eigene Entwicklungsleistungen 1.916 0 0 2.589 0 0 4.505
Goodwill 4.830 0 3.213 208 0 0 8.251
8.748 0 3.275 4.784 169 0 16.638
Sachanlagen
Grundstiicke und Gebdude 2.156 0 14 2.222 2 0 4.390
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 3.301 0 155 4185 1.202 0 6.439
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 0 855 0 0 855
5.457 0 169 7.262 1.204 1} 11.684
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 17 0 0 294 0 0 31
Wertpapiere des Anlagevermogens 3 0 0 1 0 0 4
Beteiligungen 0 0 10 0 0 10
Sonstige Ausleihungen 0 0 0 66 0 0 66
20 0 0 371 0 0 391

14.225 0 3.444 12.417 1.373 0 28.713
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Konzernabschluss 109

Zugédnge aus  AfA Zugén-
Unterneh- ge/AfAin  Abgénge in Wéhrungs-
01.01.2005 menserwerb Periode Periode differenz 31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004

631 19 710 168 2 1194 2.688 1.371
978 0 405 0 0 1.383 3.122 938
1.474 0 0 0 0 1.474 6.777 3.356

1 5 50 3 0 53 4.337 2155
1.216 80 1.462 1.032 6 1.732 4.707 2.085
0 0 0 0 0 0 855 0

0 0 245 0 0 245 66 17
2 0 0 0 0 2 2 1
0 0 0 0 0 0 10 0
0 0 0 0 0 0 66 0
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Konzern-Anlagenspiegel zum 31.Dezember 2006

Anschaffungskosten
Zugénge aus
Wéhrungs- Unterneh- Zugénge in Abgénge in Um-
01.01.2006 differenz  menserwerb Periode Periode buchungen 31.12.2006
TEUR
Immaterielle Vermdgensgegensténde
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.882 -8 8.739 4.720 170 0 17.163
Eigene Entwicklungsleistungen 4.505 0 6 8.584 142 0 12.953
Goodwill 8.251 0 13.344 9.273 0 0 30.868
16.638 -8 22.089 22.577 312 0 60.984
Sachanlagen
Grundstiicke und Geb&ude 4.390 -2 2.205 3.152 4.622 120 5.243
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 6.439 -39 1.511 8.491 2.466 1.732 15.668
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 855 -8 7 48.395 87 -1.852 47.310
11.684 -49 3.723 60.038 7175 1} 68.221
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 31 0 26 64 0 0 401
Wertpapiere des Anlagevermogens 4 0 44 0 0 0 48
Beteiligungen 10 0 100 0 0 110
Sonstige Ausleihungen 66 0 0 471 0 0 537
391 0 70 635 0 0 1.096

28.713 -57 25.882 83.250 7.487 0 130.301
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Abschreibungen Buchwerte

Zugédnge aus AfA Zugén-
Unterneh- ge/AfAin Abgénge in Wahrungs-

01.01.2006 menserwerb Periode Periode differenz 31.12.2006 31.12.2006 31.12.2005
1.194 82 1.211 169 -5 2.313 14.850 2.688
1.383 6 575 142 0 1.822 11.132 3122
1.474 0 0 0 0 1.474 29.394 6.777
4.051 88 1.786 311 -5 5.609 55.376 12.587

53 446 89 20 -1 567 4.676 4.337
1.732 1.110 2.986 1.386 -15 4.427 11.241 4707
0 0 0 0 0 0 47.310 855
1.785 1.556 3.075 1.406 -16 4.994 63.227 9.899
245 0 0 0 0 245 156 66
2 0 0 0 0 2 46 2

0 0 0 0 0 0 110 10

0 0 0 0 0 0 537 66
247 0 0 0 0 247 849 144

6.083 1.644 4.861 1.717 -21 10.850 119.452 22.630
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21. Latente Steueranspriiche bzw. -verbindlichkeiten

Die temporéren latenten Steueranspriiche und -verbindlichkeiten
sowie die latenten Steueraufwendungen und -ertrdge entfallen auf
folgende Posten:

Zugénge aus Waéhrungs-
Unternehmens- Aufwand/ kursdiffe-
TEUR 01.01.2006 erwerb  Ertrag aus GuV renzen  Erfolgsneutral 31.12.2006
Aktive latente Steuern auf:
steuerliche Verlustvortrége 2.068 1112 12.011 0 0 15.191
Marktbewertung Devisen-
termingeschéfte 964 0 330 0 5.450 6.744
sonstige aktive Latenzen 102 0 -102 397 0 397
3.134 1.112 12.239 397 5.450 22.332
Passive latente Steuern auf:
aktivierte Entwicklungskosten -1.226 0 -3.225 0 0 —4.451
Teilgewinnrealisierung geméB PoC -2.728 0 -17.763 0 0 —20.491
Riicknahme Personalriick-
stellungen —-640 0 —848 0 0 —1.488
sonstige passive Latenzen —748 —2.253 -49 555 0 —2.495
-5.342 -2.253 -21.885 555 0 -28.925
Saldo latente Steuern -2.208 -1.141 -9.646 952 5.450 -6.593

Die aktiven und passiven latenten Steuern werden innerhalb der
einzelnen Gesellschaften saldiert. Hierdurch ergeben sich fur die
Konzernbilanz aktive latente Steuerforderungen von TEUR 17.639
und passive latente Steuerschulden von TEUR 24.232.

Der Ansatz der Steueranspriche aus Verlustvortrédgen beruht auf
der Verrechnung zukinftig erwarteter Gewinne, die der Vorstand im
Business-Plan fir das folgende Geschéftsjahr darstellt.

GemaB §8 Abs. 4 KStG besteht die Mdglichkeit, dass durch zukinf-
tige Anteilstibertragungen und Zufiihrung berwiegend neuen
Betriebsvermdgens die Verlustvortrédge der Conergy AG nicht erhal-
ten bleiben. Diese Meinung ist in der Literatur stark umstritten. Der
Vorstand der Conergy AG vertritt zusammen mit seinen steuerlichen
Beratern die Auffassung, dass die in der Steuerberechnung bertck-
sichtigten Verlustvortrage weiterhin werthaltig sind. Die im Rahmen
der fur die Jahre 1998 bis 2003 durchgeflhrten steuerlichen
Betriebsprifung ermittelten Steuerrlickstellungen sind in ihrer Hohe
ausreichend und angemessen.



Gewinn- und Verlustrechnung | Bilanz | Kapitalflussrechnung | Eigenkapitalentwicklung | Notes | Bestatigungsvermerk

22 .Vorrate
TEUR 31.12.2006 31.12.2005
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4109 1.906
Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 12.722 4.458
Fertige Erzeugnisse und Waren 61.449 19.047
Geleistete Anzahlungen 28.222 29.511

106.502 54.922

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Hohe von TEUR 4.109 betref-
fen im Wesentlichen Befestigungssysteme fiir Module am Produkt-
ionsstandort Rangsdorf.

Unter den unfertigen Erzeugnissen und Leistungen befinden sich

in Hohe von TEUR 3.855 die zum Stichtag angefallenen Auftrags-
kosten flr Projekte der SunTechnics Bioenergy GmbH, SUNTECH-
NICS SISTEMAS DE ENERGIA, SLU sowie der EPURON Pty Ltd.
Weiterhin enthalten die unfertigen Erzeugnisse Windenergieanlagen
im Wert von TEUR 6.453 flr das Projekt Lusanger in Frankreich.

Die geleisteten Anzahlungen betreffen im Wesentlichen die Pro-
jekte der EPURON GmbH und der SAGAP ELEKTRIK URETIM
ANONIM SIRKETI. Dem stehen erhaltene Anzahlungen in Hohe von
TEUR 15.152 (Vorjahr: TEUR 6.176) gegenuber, die unter den Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen sind.

Unter den Waren werden im Wesentlichen Handelswaren fir Solar-
anlagen ausgewiesen.

23.Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Bei den ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen in H6he von insgesamt TEUR 373.248 (Vorjahr:

TEUR 129.769) sind Forderungen aus PoC (Fertigungsauftragen)

in H6he von TEUR 130.089 (Vorjahr: TEUR 34.838) enthalten.
Zurechenbare erhaltene Anzahlungen in Héhe von TEUR 38.809
(Vorjahr: TEUR 0) aus GroBprojekten wurden mit den Forde-
rungen verrechnet. Nahere Erlduterungen zu PoC werden in Note 8
beschrieben.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Restlaufzeit
von mehr als zwdlf Monaten liegen nicht vor (Vorjahr: TEUR 11).

Fir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Wertminde-

rungsaufwendungen in Form von Einzel- und Pauschalwertberichti-
gungen in Héhe von TEUR 1.051 (Vorjahr: TEUR 234) angefallen, die
in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten sind.



Conergy AG * Geschaftsbericht 2006

24.Sonstige Forderungen und Vermégenswerte
Sonstige Vermbgenswerte in Héhe von TEUR 1.592 (Vorjahr:
TEUR 136) haben eine Restlaufzeit von mehr als zwdlf Monaten.

25.Fliissige Mittel

Die flussigen Mittel belaufen sich im Geschéftsjahr 2006 auf
TEUR 24.639 (Vorjahr: TEUR 126.940). Die Verédnderungen im
Bestand zum Vorjahr sind in der Konzern-Kapitalflussrechnung
erlautert (Note 39).

Die flussigen Mittel enthalten Zahlungsmitteldquivalente (Wertpa-
piere) gemaB IAS 7 in Héhe von TEUR 868 (Vorjahr: TEUR 66.272).

Als Zahlungseingang aus Verkaufserlésen zu den Grundstlcksver-
kaufen in Frankfurt/Oder und Rangsdorf sind bis zur Bilanzaufstel-
lung TEUR 19.620 realisiert. Der Ausweis zum Bilanzstichtag erfolgt
unter den sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerten.

26.Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Héhe von TEUR 553
(Vorjahr: TEUR 1.095) haben eine Restlaufzeit von mehr als zwolf
Monaten.

27. Eigenkapital, Anteile anderer Gesellschafter

Gezeichnetes Kapital

Durch den Aktiensplit, Beschluss der Hauptversammlung vom
29.Mai 2006, hat sich das Grundkapital der Conergy AG verdrei-
facht auf nun TEUR 30.000 (Vorjahr: TEUR 10.000). Es ist eingeteilt
in 30.000.000 nennwertlose Stiickaktien mit einem anteiligen Betrag
am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie.

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 28. Mai 2011 einmal oder
mehrfach um insgesamt bis zu TEUR 15.000 durch Ausgabe von
neuen Stiickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen
(Genehmigtes Kapital 2006).

Kapitalriicklage

Gemé&B Hauptversammlungsbeschluss vom 29. Mai 2006 fuhrte
die Conergy AG einen Aktiensplit im Berichtsjahr durch. Zur Durch-
fuhrung der Kapitalerhéhung wurden TEUR 20.000 aus der Kapital-
ricklage entnommen.
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Aufgrund der VerduBerung aller eigenen Anteile wurden
TEUR 11.198 in die Kapitalrlicklage eingestellt.

Gewinnriicklagen

Aus dem Jahresergebnis 2005 der Conergy AG wurden gemani
Hauptversammlungsbeschluss vom 29. Mai 2006 TEUR 22.000 in
die Gewinnricklagen eingestellt.

Aus dem Jahresergebnis 2005 der EPURON GmbH (ehemals
voltwerk AG) wurden gemaB Hauptversammlungsbeschluss vom
24.August 2006 TEUR 4.531 in die Gewinnrtcklagen eingestellt.

Fur das abgelaufene Geschéftsjahr hat die Conergy AG
TEUR 12.000 aus den Gewinnrlicklagen entnommen und in den
Bilanzgewinn eingestellt.

Alle weiteren Einstellungen in die Gewinnrlicklagen betreffen die
Bilanzergebnisse der Tochtergesellschaften aus dem Geschéftsjahr
2005.

Neubewertungsrtiicklage

Die Marktwertbewertung derivativer Finanzinstrumente (vgl.

Note 44) hat zu einem Verlust i.H.v. TEUR 16.700 gefuhrt. Darin
enthaltene Devisentermingeschéafte wurden gemas IAS 39 (Finan-
cial Instruments) in H6he ihres effizienten Anteils, gemaB IAS 12.61
(Income Tax) nach Abzug darauf entfallender aktiver latenter Steu-
ern, erfolgsneutral in Héhe von TEUR 8.045 in die Neubewertungs-
ricklage eingestellt.

Ausgleichsposten aus der Wdhrungsumrechnung

Im Ausgleichsposten aus der Wahrungsumrechnung werden im
Berichtsjahr erfolgsneutral zu behandelnde Wéhrungsdifferenzen
i.H.v. TEUR 219 (Vorjahr: TEUR 75) eingestellt.

Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter

Der Ausgleichsposten fur Anteile anderer Gesellschafter in Hohe
von TEUR 1.427 (Vorjahr: TEUR 852) enthélt zum 31. Dezember 2006
die Anteile auBenstehender Gesellschafter der Suntec Produktions
GmbH (Osterreich), Conergy Pty Limited (Australien), Conergy
Estonia OU (Estland), Conergy Mexico S.de R.L.de C.V.(Mexiko),
Cap-Aus Pty Limited (Australien), Conergy Services Ost GmbH
(Deutschland), Conergy Contracting GmbH (Deutschland), Sun-
Technics Energy Systems EPE (Griechenland), TAURUS Energy
Pty Limited (Australien), VOLTWERK ITALIA S.R.L.(Italien), SAGAP
ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI (Tiirkei), Compagnie des
Energies Renouvelables S.A.R.L.(LaCER) (Frankreich) sowie der
Riposol Handels GmbH (Osterreich).
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Zum 31.Dezember 2006 werden keine eigenen Anteile gehalten. Die
Anzahl der im Umlauf befindlichen voll eingezahlten Anteile entwi-
ckelte sich wie folgt:

Anzahl

Datum des Inhaber-

Erwerbs aktien

Stand 31.12.2001 8.700.000
Riickkauf von eigenen Anteilen 25.10.2002 —870.000
Stand 31.12.2002 7.830.000
Abgang eigene Aktien (Anteilserwerb AET Albasolar) 11.03.2003 41,122
Abgang eigene Aktien (Aktienerwerb voltwerk AG) 03.06.2003 78.000
Riickkauf von eigenen Anteilen 30.06.2003 —76.040
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 19.12.2003 6.667
Stand 31.12.2003 7.879.749
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 16.02.2004 13.334
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 17.09.2004 6.667
Abgang eigene Aktien (Aktienerwerb voltwerk AG) 08.10.2004 38.333
Riickkauf von eigenen Anteilen 18.10.2004 —25.000
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 08.12.2004 6.667
Stand 31.12.2004 7.919.750
Zugang durch Aktien der Kapitalerh6hung 14.03.2005 1.300.000
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 17.03.2005 672.974
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 30.03.2005 25.424
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 06.04.2005 1.602
Stand 31.12.2005 9.919.750
Zugang durch Aktiensplit 29.05.2006 19.839.500
Abgang von eigenen Aktien (Aktienverkauf) 29.12.2006 240.750
Stand 31.12.2006 30.000.000

28.Kurzfristige Steuerschulden
Im Laufe des Jahres entwickelten sich die kurzfristigen Steuerschul-
den wie folgt:

Zugénge aus
Stand Unterneh- Stand
TEUR 01.01.2006 menserwerb Verbrauch Auflésung Zufithrung 31.12.2006

Kurzfristige Steuerschulden 18.596 162 17.168 1.590 7.059 7.059
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29. Riickstellungen
Die Rickstellungen entwickelten sich wie folgt:

Zugénge aus

Stand Unterneh- Stand
TEUR 01.01.2006 menserwerb Verbrauch Auflésung Zufithrung 31.12.2006
Gewahrleistung 1.015 131 238 178 1.422 2.152

Die Rickstellungen fur Gewahrleistungen wurden flr eventuelle
Nacharbeiten fir abgeschlossene GroBprojekte und Gewahrleis-
tungen im Rahmen der gesetzlichen Produktgarantie fir selbst her-
gestellte Erzeugnisse gebildet.

Weitere Verpflichtungen (fir nachlaufende Kosten von Projekten,
Ergebnisbeteiligung, Personal, Jahresabschluss und Sonstiges)
sind im Einklang mit IAS 37 als ,,Accruals” bei den ,Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen” (Note 31) und ,Sonstigen
Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten“ (Note 32)
aufgefihrt.

30.Finanzschulden
Die Finanzschulden gliedern sich wie folgt:

TEUR 31.12.2006 31.12.2005
Kontokorrentschulden 221.909 5.590
Darlehensschulden 0 8

221.909 5.598

Die kurzfristigen Finanzschulden TEUR 221.909 (Vorjahr:
TEUR 5.590) bestehen aus Kontokorrentinanspruchnahmen von
bilateralen Kreditlinien bei Hausbanken.

Die Zinsen fir die Inanspruchnahme werden auf variabler Basis
berechnet.

31. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Wie auch im Vorjahr sind sémtliche Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen in Hohe von TEUR 166.963 (Vorjahr:
TEUR 132.207) innerhalb eines Jahres fallig.
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32.Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungs-
abgrenzungsposten

Die Sonstigen Verbindlichkeiten und der Rechnungsabgrenzungs-

posten setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2006 31.12.2005

Steuerverbindlichkeiten 23.711 17.021
Drohverluste der Wahrungsgeschéfte 16.700 2.410
Kaufpreisverbindlichkeiten im Rahmen von Unternehmenserwerben 14.935 0
Verbindlichkeiten aus Personalaufwendungen 6.144 3.890
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 5.611 1.490
Verbindlichkeiten fiir ausstehende Rechnungen 4.964 632
Verbindlichkeiten fiir Jahresabschlusskosten (Riickstellung nach HGB) 555 261
Erhaltene Darlehen 596 278
Ubrige sonstige Verbindlichkeiten 3.853 731

77.069 26.713

Bei den Kaufpreisverbindlichkeiten im Rahmen von Unternehmens-
erwerben haben TEUR 11.901 eine Restlaufzeit unter einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten aus Personalaufwendungen setzen sich
hauptséchlich aus Verpflichtungen fur Urlaubsriickstdnde, Bonus-
und Tantiemezahlungen sowie Verbindlichkeiten aus sozialer
Sicherheit zusammen.

Die Steuerverbindlichkeiten in H6he von TEUR 23.711 (Vorjahr:
TEUR 17.021) betreffen hauptsachlich die Umsatzsteuer und sind
innerhalb eines Jahres fallig.

In den Ubrigen sonstigen Verbindlichkeiten in Hohe von TEUR 3.853
(Vorjahr: TEUR 731) sind sonstige Ruckstellungen nach HGB im
Wesentlichen fir Rechtsstreitigkeiten und Aufsichtsratsverglitungen
enthalten.

Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten in
Héhe von TEUR 7.227 (Vorjahr: TEUR 1.648) haben eine Restlaufzeit
Uber zwdlf Monate.

Die sonstigen Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten
sind in der Bilanz auf die Posten langfristige finanzielle Verbindlich-
keiten (TEUR 1.792), langfristige Rechnungsabgrenzungsposten
(TEUR 5.435), sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (TEUR 69.665)
und den kurzfristigen Rechnungsabgrenzungsposten (TEUR 177)
aufgegliedert.
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C. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

33.Umsatzerlése

Die Umsatzerlése stammen zu 47 % aus dem Verkauf von Gutern.
Die Umsétze und ihre Entwicklung nach Sparten und geografischen
Mérkten sind in der ,Segmentberichterstattung” (Note 40) darge-
stellt.

Die Umsatzerlése setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 2006 2005
Erldse aus dem Verkauf von Giitern 351.615 341.353
Erlése aus der Erbringung von Leistungen 400.543 188.815

752.158 530.168

Die Ermittlung der in der Berichtsperiode erfassten Auftragserldse
erfolgt auf der Grundlage von Festpreisvertragen (fixed price con-
tracts).

Die Umsatzerlése enthalten neben abgerechneten Auftréagen
auch realisierte Leistungen aus Fertigungsauftragen, die nach der
Methode der Umsatzrealisierung nach dem Fertigstellungsgrad
(PoC) ermittelt werden. Die Umsatzerlése nach PoC betragen
TEUR 136.515 (Vorjahr: TEUR 34.333). N&here Erlauterungen zu
PoC werden in Note 8 beschrieben.

34.Sonstige betriebliche Ertrage
Die Sonstigen betrieblichen Ertrdge setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 2006 2005
Verkauf Grundstiicke (Erbbaurecht) 15.009 0
Erstkonsolidierung Windprojekt Tiirkei 3.279 0
Ertrége aus Kursdifferenzen 3.138 474
Erstattung aus SunTechnics Garantien 525 365
Sachbeziige 463 256
Schadensersatz Lieferanten Photovoltaik /Wind 0 6.096
Bewertung von kurzfristigen Verbindlichkeiten 0 3.579
Zahlungseingang auf abgeschriebene Forderungen 0 90
Ubrige Ertrage 749 1.216

23.163 12.076

Die ausgewiesenen Ertrdge aus Grundstucksverkaufen teilen sich
auf die Produktionsstandorte Frankfurt/Oder (TEUR 14.782) und
Rangsdorf (TEUR 227) auf.
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Die Ertrége aus der Erstkonsolidierung betreffen den Unternehmens-
erwerb SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI in der Tirkei.
Der geméB IFRS 3.56 (Business Combinations) erfolgswirksam
vereinnahmte negative Unterschiedsbetrag begriindet sich insbe-
sondere aus stillen Reserven in immaterielle Vermbégenswerte aus
Projektrechten zur Errichtung eines Windparks.

35.Personalaufwand

Am 31.Dezember 2006 wurden einschlieBlich Geschéaftsfihrer und
Vorstande 1.480 Mitarbeiter FTE (Full Time Equivalents) (Vorjahr:
724) im Konzern beschéftigt. Die durchschnittliche Zahl der Arbeit-
nehmer der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen
betragt 1.125 (Vorjahr: 579). Hiervon entfallen 795 Mitarbeiter auf
Deutschland, 203 Mitarbeiter auf Europa und 127 Mitarbeiter auf
den Rest der Welt.

Ergebnisbeteiligungen flir Fihrungskrafte sind Uber individuelle
Tantiemevereinbarungen geregelt.

Personalaufwendungen im Vorjahr in Hohe von TEUR 971 wurden
als Aufwendungen Bdrsengang unter dem EBT gesondert ausge-
wiesen.

TEUR 2006 2005
Lohne und Gehalter 49.560 22.796
Soziale Abgaben 8.833 4.231

58.393 27.027
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36.Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt

zusammen:

TEUR 2006 2005
Rechts- und Beratungskosten 8.966 2.498
Werbekosten 8.017 3.507
Raumkosten 6.617 3.332
Reise- und Bewirtungskosten 6.240 2.306
Human Resource 5.741 2.878
Nebenkosten Geldverkehr 3.629 760
Kommunikation 3.219 1.452
Bewertung von Devisentermingeschéften 1.196 0
Kfz-Kosten (inkl. Steuern) 2.817 1192
Aufwendungen aus Garantien, Gewéhrleistungen

und Reklamationen 2.590 1.060
Versicherungen und Beitrédge 2434 834
Entwicklungskosten 2.021 708
Kosten technischer Anlagen, Maschinen und EDV 1.656 466
Sonstige Kosten 7.728 1.819

62.871 22.812

Sonstige betriebliche Aufwendungen fir Rechts- und Beratungs-
kosten sowie Bankprovisionen im Vorjahr in Héhe von TEUR 1.894
wurden als Aufwendungen Bérsengang unter dem EBT gesondert
ausgewiesen.
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37. Ertragsteuern

Als Ertragsteuern sind sowohl die gezahlten oder geschuldeten
Steuern auf Einkommen und Ertrag als auch die im Konzern gebil-
deten latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Die Ertrag-
steuern sind auf Basis der guiltigen Gesetze und Verordnungen
berechnet.

Die Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 2006 2005
Tatséchlicher Steueraufwand 7.366 14.195
Steuergutschriften fiir Vorjahre -1.590 0
Latenter Steuerertrag aus steuerlichen Verlustvortragen -12.011 =217
Latenter Steueraufwand aus Teilgewinnrealisierung (PoC) 17.763 2.240
Latenter Steueraufwand aus aktivierten Entwicklungskosten 3.225 846
Sonstige Anpassungen latenter Steuern 669 1.027
Steuerertrag aus Schuldenkonsolidierung -231 0
Steueraufwand aus Zwischengewinneliminierung 189 -102
15.380 17.989
Der laufende Ertragsteueraufwand setzt sich ausschlieBlich aus
Betrdgen aus den in den Konzernabschluss einbezogenen Gewinn-
und Verlustrechnungen zusammen und betrifft ausschlieBlich das
Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstétigkeit.
TEUR 2006 2005
Ergebnis vor Ertragsteuern (inkl. Ergebnis fremder Anteilseigner) 45.972 46.202
Erwarteter Ertragsteueraufwand (40,4 %) 18.567 18.666
Periodenfremde Steueraufwendungen/-ertrage —-1.590 195
Steuern auf permanente Differenzen 297 0
Wertberichtigung aktive latente Steuern 883 0
Steueraufwand aus negativem Unterschiedsbetrag -1.340 0
Anpassung zur Beriicksichtigung abweichender auslandischer Steuern -610 -237
Steuern auf mit der Kapitalriicklage verrechnete Kosten fiir
Eigenkapitalbeschaffung 0 —743
Ubrige Anpassungen (unterschiedliche Hebesétze u.a.) -827 108
Ertragsteuern 15.380 17.989

Fur die inlandischen Steuerberechnungen wird mit einem Korper-
schaftsteuersatz von 25 % und einem Solidaritdtszuschlag von

5,5 % auf die Kérperschaftsteuer sowie Gewerbesteuersatzen zwi-
schen 12 % und 19 % — im Einklang mit den jeweils glltigen Hebe-
sétzen — gerechnet. Die Berechnung auslandischer Ertragsteuern
basiert auf den in den betreffenden einzelnen Landern gtiltigen
Gesetzen und Verordnungen.
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Fir Spanien wird ein Ertragsteuersatz von 32,5 %, flr Osterreich
von 34 %, fir Frankreich von 33,33 %, flr die USA von 40 %, flr
Australien von 30 %, flr Italien von 33 % und flir die Schweiz von
24,7 % zugrunde gelegt.

Die Entwicklung der aktivierten und passivierten latenten Steuern

ist in Note 21 dargestellt.

38.Ergebnis je Aktie
Das Ergebnis je Aktie ermittelt sich wie folgt:

2006 2005
Den Anteilseignern der Conergy AG zuzurechnendes Konzernergebnis in TEUR 30.204 27.795
Durchschnittliche Anzahl von ausgegebenen Anteilen in Tausend 29.761" 28.505'
Unverwéssertes Ergebnis je Anteil in EUR 1,01 0,98
Verwassertes Ergebnis je Anteil in EUR 1,01 0,98

" Durch Aktiensplit vom 29.05.2006 verdreifachte sich die Anzahl der ausgegebenen Aktien von 9.919.750 auf 29.759.250. Das Vorjahr wurde entsprechend
angepasst.
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D. Sonstige Angaben

39. Konzern-Kapitalflussrechnung

In den Unternehmen werden nur solche Zahlungsmittel und Zah-
lungsmittelaquivalente gehalten, tber die kurzfristig verfligt werden
kann.

Zinseinnahmen und Zinsausgaben sind ausschlieBlich der opera-
tiven Geschéftstatigkeit zugeordnet.

Der Bestand an Zahlungsmitteln umfasst Kassenbestande, Schecks
und Guthaben bei Kreditinstituten und Wertpapiere.

Abweichend zum Vorjahr sind Einzahlungen aus der Aufnahme von
Finanzkrediten der Finanzierungstatigkeit zugeordnet worden. Die
Vorjahreszahlen sind entsprechend angepasst worden.

Der Mittelabfluss aus Unternehmenserwerben und -griindungen
ermittelt sich wie folgt:

TEUR 2006 2005
Barzahlungsverpflichtungen aus Unternehmenserwerben 43.459 4793
zuziiglich Zahlungen aus Unternehmenserwerben Vorjahre 3.109 208
abzliglich tibernommene fllissige Mittel 2.209 232
Mittelabfluss aus Unternehmenserwerben 44.359 4.769

40.Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung wurde nach IAS 14 (Segment Report-
ing) aufgestellt. In Orientierung an der internen Berichts- und Orga-
nisationsstruktur des Konzerns werden einzelne Konzernabschluss-
daten differenziert nach Unternehmensbereichen dargestellt. Durch
die Segmentierung sollen die Ertragskraft sowie die Vermdgens-
und Finanzanlagen fir die einzelnen Geschéaftsbereiche bzw. die
verschiedenen Regionen des Konzerns transparent gemacht wer-
den.

Die primére Segmentberichterstattung orientiert sich an der Organi-
sationsstruktur des Conergy Konzerns. Folgende Segmente werden
im Konzern unterschieden:

A. Primidre Segmente: Geschéftsbereiche

1. Projects: Epuron Gruppe (bis 31.12.2006 voltwerk)
Die Epuron Gruppe ist zusténdig fir die Planung, Finanzierung
und Realisierung von GroBprojekten im Bereich der Solar-, Bio-
und Windanlagen.
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2. Engineering: SunTechnics Gruppe
Die SunTechnics Gruppe ist zustandig fur die Planung, Reali-
sierung und Ingangsetzung von Solar- und Bioanlagen jeglicher
GroBe.

3. Wholesale: Conergy Vertriebs Gruppe (bis 31.12.2006 AET)
Die Conergy Vertriebs Gruppe betreibt den Handel mit Solar-
modulen und Solaranlagen.

4. DMS&CS (Development, Manufacturing, Sales and Central
Services)
DMS&CS ist zusténdig fir die Produktion von solarthermischen
Komponenten, Tragergestellen fiir Solarmodule, Laminierung
von Spezialmodulen und elektronischen Produkten zur Messung
und Verarbeitung von Daten, Produktion und Weiterentwicklung
von Wechselrichtern sowie fiir die Durchfiihrung der damit in
Verbindung stehenden Forschungs- und Entwicklungsleistungen.
Des Weiteren werden alle Solarmodule zentral von DMS&CS
eingekauft. Der Conergy Vertrieb liefert Komplettsysteme und
Komponenten an Elektro- und Sanitar-GroBhandler.

5. Konsolidierung (Consolidation)
In dieser Ebene werden die Beziehungen zwischen den
Geschaftsbereichen im gesamten Konzern eliminiert.

B. Sekundire Segmentierung: Geografisch

Diese Segmentierung erfolgt nach geografischen Kategorien, dazu
werden die Regionen Deutschland, Europe und ,Rest of World*
(RoW) gebildet.

Die Zurechnung der Aufwendungen zwischen den Segmenten
erfolgte auf der Basis der Drittvergleichsmethode entsprechend der
direkten Zurechenbarkeit (IAS 14.75).

Segmentertréage, Segmentaufwendungen und Segmentergebnisse
beinhalten Transfers, primar zwischen den Geschéaftssegmenten
sowie sekundar zwischen den geografischen Segmenten. Die
Bilanzierung der Transfers erfolgt zu Verrechnungspreisen, die den
Einkaufspreisen entsprechen. Die Transfers werden im Rahmen der
Konsolidierung eliminiert.
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Priméare Segmentberichterstattung

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1.Januar bis 31.Dezember 2006

TEUR Projects Engineering
2006 2005 2006 2005
Umsatzerlose Extern 266.799 139.269 199.183 150.112
Umsatzerldse zwischen den Segmenten 1.224 6.372 144.027 89.466
Segmentumsatzerlose 268.023 145.641 343.210 239.578
Anteil in Prozent 35,6 27,5 45,6 45,2
EBITDA 45.588 12.423 6.349 16.150
EBIT = Segmentjahresergebnis 45.262 12.116 5.385 15.651
Anteil in Prozent 86,9 25,5 10,3 33,0
Ertragsteuern —17.158 —4.866 -1.989 -684
Konzernjahresergebnis
Bilanz zum 31.Dezember 2006
TEUR Projects Engineering
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
AKTIVA
Langfristige Vermdgenswerte 35.102 6.218 15.188 6.457
Kurzfristige Vermogenswerte 271.053 90.286 219.445 109.941
Ertragsteueranspriiche 203 205 3.670 780
Segmentvermogen (exkl. Ertragsteueranspriiche) 306.155 96.504 234.633 116.398
Anteil in Prozent 45,0 28,1 34,5 33,8
PASSIVA
Langfristiges Fremdkapital 4.491 3.088 7146 4.056
Kurzfristiges Fremdkapital 227.099 75.915 219.190 94.210
Ertragsteuerschulden 18.695 7.014 5.186 798
Segmentschulden (exkl. Ertragsteuerschulden) 231.590 79.003 226.336 98.266
Anteil in Prozent 47,9 46,0 46,8 57,2
Kennzahlen
TEUR Projects Engineering
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
Segmentinvestitionen 26.705 2162 9.675 2.358
Abschreibungen 326 307 963 499
Mitarbeiter (FTE Stichtag 31.12.) 85 53 508 239
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Wholesale DMS&CS Konsolidierung Konzern
2006 2005 2006 2005 2006 2005 2006 2005
173.412 165.085 112.764 75.702 0 0 752.158 530.168
38.804 10.557 369.745 306.898 -553.800 —-413.294 0 0
212.216 175.642 482.509 382.601 -553.800 -413.294 752.158 530.168
28,2 33,1 64,1 72,2 -73,6 -78,0 100,0 100,0
1.451 19.469 -182 2.275 3.724 -10 56.929 50.307
1.224 19.361 -3.507 316 3.705 -10 52.068 47.435
2,4 40,8 —-6,7 0,7 71 0,0 100,0 100,0
-846 -806 4.570 -11.736 42 102 —-15.380 -17.989
30.585 28.213

Wholesale DMS&CS Konsolidierung Konzern
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
6.045 2.515 168.817 23.772 —-103.556 —-15.091 121.597 23.872
97.461 65.828 485.609 264.187 -514.407 -210.278 559.161 319.963
112 237 12.311 1130 1.343 102 17.639 2.454
103.506 68.343 654.426 287.959 -617.963 -225.369 680.758 343.835
15,2 19,9 96,1 83,7 -90,8 -65,5 100,0 100,0
725 123 64.003 1.618 —66.986 -6.212 9.379 2.672
96.956 46.532 440.819 130.881 -510.199 -178.510 473.866 169.029
650 427 6.232 15.020 528 0 31.291 23.258
97.681 46.655 504.822 132.499 -577.185 -184.722 483.245 171.701
20,2 27,2 104,5 77,2 -119,4 -107,6 100,0 100,0

Wholesale DMS&CS Konsolidierung Konzern
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
3.823 351 96.589 10.990 —27.661 0 109.131 15.861
227 108 3.325 1.958 19 4.861 2.872
128 80 759 352 0 0 1.480 724
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Sekundédre Segmentberichterstattung

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1.Januar bis 31.Dezember 2006

TEUR Deutschland Europa (ohne Deutschland)
2006 2005 2006 2005

Umsatzerldse Extern 473.985 454.546 230.442 55.311
Umsatzerldse zwischen den Segmenten 506.401 408.132 47187 5.162
Segmentumsatzerlose 980.386 862.678 2717.629 60.473
Anteil in Prozent 130,3 162,7 36,9 1,4
EBITDA 27.351 45.802 31.491 3.691
EBIT = Segmentjahresergebnis 23.333 43.328 31.021 3.350
Anteil in Prozent 44,8 91,3 59,6 71
Ertragsteuern —6.846 -16.805 —-10.751 —-848

Konzernjahresergebnis

Bilanz zum 31.Dezember 2006

TEUR Deutschland Europa (ohne Deutschland)
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
AKTIVA
Langfristige Vermdgenswerte 193.960 33.058 8.477 2.943
Kurzfristige Vermogenswerte 757.304 492.281 263.028 29.208
Ertragsteueranspriiche 12.931 1.333 782 587
Segmentvermdgen (exkl. Ertragsteueranspriiche) 951.265 525.339 271.505 32.151
Anteil in Prozent 139,7 152,8 39,8 9,4
PASSIVA
Langfristiges Fremdkapital 60.082 3.719 7.053 4.834
Kurzfristiges Fremdkapital 712.821 315.914 225.387 24.257
Ertragsteuerschulden 18.528 22.424 10.083 717
Segmentschulden (exkl. Ertragsteuerschulden) 772.903 319.633 232.440 29.091
Anteil in Prozent 159,9 186,2 48,1 16,9

Kennzahlen
TEUR Deutschland Europa (ohne Deutschland)
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
Segmentinvestitionen 110.219 12.469 7170 1.417
Abschreibungen 4.087 2.306 489 510
Mitarbeiter (FTE Stichtag 31.12.) 965 560 312 107
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RoW Konsolidierung Konzern
2006 2005 2006 2005 2006 2005
47.731 20.311 0 0 752.158 530.168
212 0 —-553.800 -413.294 0 0
47.943 20.311 -553.800 -413.294 752.158 530.168
6,4 3,8 -73,6 -78,0 100,0 100,0
-5.636 823 3.724 -10 56.929 50.307
-5.991 766 3.705 -10 52.068 47.435
-11,5 1,6 71 0,0 100,0 100,0
2175 -438 42 102 -15.380 -17.989
30.585 28.213

RoW Konsolidierung Konzern
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
22.715 2.962 —103.556 -15.091 121.597 23.872
53.236 8.752 -514.407 —-210.278 559.161 319.963
2.583 432 1.343 102 17.639 2.454
75.951 11.714 -617.963 -225.369 680.758 343.835
11,2 3,4 -90,8 -65,5 100,0 100,0
9.230 331 —-66.986 -6.212 9.379 2.672
45.858 7.368 -510.199 -178.510 473.866 169.029
2.152 118 528 0 31.291 23.258
55.088 7.699 -577.185 -184.722 483.245 171.701
11,4 45 -119,4 -107,6 100,0 100,0

RoW Konsolidierung Konzern
31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2005
19.403 1.975 —27.661 0 109.131 15.861
266 56 19 0 4.861 2.872
203 57 0 0 1.480 724
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41. Unternehmenserwerbe

An folgenden Unternehmen wurden im Geschéftsjahr Anteile erwor-
ben - die Angaben zu Umsatz und Ergebnis beziehen sich dabei auf
den Zeitraum seit Akquisition:

Gesamte An- Umsatzerlose Ergebnis

Geschafts- Datum des Erworbene  Kaufpreisin teilsquote zum 2006 2006
Gesellschaft bereich Erwerbs  Anteilsquote TEUR 31.12.2006 in TEUR in TEUR
Conergy S.A.S. (ehem.AET FRANCE
Société par actions simplifiée) Wholesale 19.01.2006 20,00% 350 100,00% 6.005 -199
Conergy Limited
(ehem.AET SOLAR LIMITED) Wholesale 23.05.2006 100,00 % 550 100,00% 790 -114
Conergy E.P.E.(ehem.AET SOLION E.P.E.) Wholesale 11.04.2006 24,90% 357 100,00% 3.567 -170
Riposol Handels GmbH Wholesale 20.07.2006 99,01 %! 1.184 99,01 % 3.517 313
D&J Electric Inc. Engineering 18.10.2006 100,00% 1.654 100,00% 1.078 503
Sun Technics Energy Systems NV
(ehem.IZEN NV) Engineering 19.06.2006 100,00% 1.456 100,00% 3.650 -56
SunTechnics Bioenergy GmbH Engineering 30.08.2006 20,00% 2.200 100,00% 100 -1.062
SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM
SIRKETI Projects 31.12.2006 95,00% 14.306 95,00% 0 0
Cap-Aus Pty Limited DMS&CS 06.04.2006 100,00% 1.333 100,00% 1.773 —-146
Conergy Inc. DMS&CS 30.03.2006 20,00% 5.034 100,00% 23.216 342
Conergy Pty Limited DMS&CS 09.06.2006 10,00% 0 90,00% 2.001 -681
Conergy Services Ost GmbH DMS&CS 01.01.2006 80,00% 1.256 80,00% 1.101 121
Creaglas Creative Glasbauelemente
GmbH DMS&CS 03.05.2006 18,00% 20 100,00% 0 0
Conergy SolarModule GmbH
(ehem. HighSi GmbH) DMS&CS 31.05.2006 100,00% 25 100,00% 0 8.365
Conergy GmbH
(ehem. Suntec Produktions GmbH) DMS&CS 20.07.2006 98,02% 4.398 98,02% 0 54
Conergy GmbH (ehem. Vogelin GmbH) DMS&CS 18.10.2006 100,00% 4537 100,00% 1.849 48
Conergy BVBA (ehem. Zen International
Production & Trade BVBA) DMS&CS 19.06.2006 100,00% 300 100,00% 713 -56
Giistrower Maschinen Bau GmbH DMS&CS 31.12.2006 100,00% 4.500 100,00% 0 -3

" {iber 50 %ige Beteiligung der Conergy Vertriebs GmbH & Co.KG

Waéren die Unternehmen zum 1. Januar 2006 erworben worden,
wéren die Konzernumsatzerldse bzw. der Konzernjahresiberschuss
um EUR 22,2 Mio.bzw. EUR 1,8 Mio.hdher ausgefallen.

Die Zahlungen fur den Goodwill fir die Firmen Conergy Limited

Ltd. (Zypern), Riposol Handels GmbH (Osterreich), D&J Electric Inc.
(USA), Sun Technics Energy Systems NV (Belgien), SAGAP ELEK-
TRIK URETIM ANONIM SIRKETI (Tiirkei), Cap-Aus Pty Limited (Aus-
tralien), Conergy Services Ost (Deutschland), Conergy SolarModule
GmbH (Deutschland), Conergy GmbH (Osterreich), Conergy GmbH
(Schweiz), Conergy BVBA (Belgien) und Gustrower Maschinen Bau
GmbH (Deutschland) basieren auf zukinftigen Marktentwicklungen.
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Der Gesamtkaufpreis der Unternehmenserwerbe setzt sich wie folgt

zusammen:
TEUR
Barzahlungen Unternehmenserwerbe 40.485
Kiinftige Earn-Out-Zahlungen aus Unternehmenserwerben 2.974

43.459

Die Auswirkungen der Akquisitionen auf Bilanzposten zum Erwerbs-
und Erstkonsolidierungszeitpunkt stellen sich wie folgt dar:

Ubrige

SunTec/ Service Akquisi-
Buchwerte in TEUR Riposol  ZEN/IZEN Vogelin  CAP AUS Ost GMB SAGAP tionen Summe
Langfristige Vermégenswerte
Immaterielle Werte 10 1 80 4 125 87 307
Goodwill
Sachanlagen 977 378 4 225 57 31 89 89 2.167
Finanzanlagen 61 9 70
Langfristige Forderungen und
sonstige Vermdgenswerte 128 10 2 2 142
Latente Steuerforderungen
Langfristige Rechnungs-
abgrenzungsposten
Langfristige Vermdgenswerte,
gesamt 1177 397 44 225 137 317 214 176 2.687
Kurzfristige Vermdgenswerte
Vorréte 1.756 863 215 708 275 8.862 12.678
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 2.153 799 640 488 289 437 13 4.818
Sonstige Forderungen und
Vermdgenswerte 199 135 25 8 1 556 5.654 42 6.620
Fliissige Mittel 43 9 861 30 320 688 1 257 2.209
Kurzfristige Rechnungs-
abgrenzungsposten 29 3 46 13 33 124
Kurzfristige Vermdgenswerte,
gesamt 4179 1.809 1.741 1.280 623 1.989 14.517 3N 26.449
Langfristiges Fremdkapital
Langfristige finanzielle
Verbindlichkeiten 2.099 464 726 340 3.628
Langfristige Riickstellungen 67 160 7 234

Latente Steuerschulden
Langfristige Rechnungs-
abgrenzungsposten

Langfristiges Fremdkapital,
gesamt 2.099 464 793 160 340 7 3.862
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Ubrige

SunTec/ Service Akquisi-
Buchwerte in TEUR Riposol  ZEN/IZEN Vidgelin CAP AUS Ost GMB SAGAP tionen Summe
Kurzfristiges Fremdkapital
Kurzfristige Finanzschulden 151 45 196
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1133 580 349 54 354 620 3.089
Erhaltene Anzahlungen 3 1.189 1.192
Kurzfristige Steuerschulden 228 21 123 56 428
Sonstige kurzfristige
Verbindlichkeiten 420 290 47 217 57 663 347 23 2.064
Kurzfristige Rechnungs-
abgrenzungsposten 9 9
Kurzfristiges Fremdkapital,
gesamt 1.790 1.042 174 565 111 1.073 1.581 643 6.979

Purchase Price Allocation

Im Rahmen der Erstkonsolidierung bei Unternehmenszusammen-
schlissen sind gemaB IFRS 3 und IAS 38 die beizulegenden Zeit-
werte der erworbenen Vermdgenswerte und Schulden im Rahmen
der sogenannten Purchase Price Allocation (Kaufpreisverteilung) zu
bewerten.

Végelin GmbH

Am 18. Oktober 2006 erwarb die Conergy AG 100 % der Anteile an
der Végelin GmbH mit Sitz in Flurlingen (Schweiz), die seit Oktober
2006 als Tochtergesellschaft des Unternehmens konsolidiert wird.
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf TEUR 4.537.

Ausgehend von der endgliltigen Kaufpreisallokation sind TEUR 637
als Kundenbeziehungen in den immateriellen Vermégenswerten
aktiviert worden, die der Abschreibung unterliegen, und TEUR 2.590
dem Geschéfts- und Firmenwert zugeordnet worden. Die Abschrei-
bung der Kundenbeziehungen orientiert sich an dem Produktle-
benszyklus einer PV-Anlage von 20 Jahren.

SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI

Am 31.Dezember 2006 erwarb die EPURON GmbH 95 % der Anteile
an der SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI mit Sitz in
Ankara (Turkei), die seit Dezember 2006 als Tochtergesellschaft des
Unternehmens konsolidiert wird. Die Anschaffungskosten belie-

fen sich auf TEUR 14.306. Nach der Kaufpreisallokation wurden
TEUR 6.898 als immaterieller Vermbgenswert (Lizenz) aktiviert. Die
Lizenz erméchtigt die SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI
zur Errichtung und zum Betrieb eines Windenergieparks in Bilecik
(Turkei). Die Lizenz umfasst alle behdrdlichen Genehmigungen und
Erlaubnisse zur Errichtung und Fiihrung des Windenergieparks. Auf-
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grund der Aufdeckung der stillen Reserven entstand in der Konsoli-
dierung ein negativer Unterschiedsbetrag i.H.v.TEUR 3.279, der im
Geschéftsjahr 2006 erfolgswirksam vereinnahmt worden ist.

Suntec Produktions GmbH

Am 20.Juli 2006 erwarb die Conergy AG 98,02 % der Anteile an der
Suntec Produktions GmbH mit Sitz in Althofen (Osterreich), die seit
Juli 2006 als Tochtergesellschaft des Unternehmens konsolidiert
wird. MaBgebend fir die Akquisition der Suntec Produktions GmbH
war der Markteintritt in Osterreich. Die Gesellschaft wurde in den
Bereich DMS&CS integriert.

Die Anschaffungskosten beliefen sich auf TEUR 4.397 (darin ent-
haltene Earn-Out-Zahlungen von rund TEUR 1.096). Ausgehend
von einer endgultigen Kaufpreisallokation sind TEUR 1.063 den
Sachanlagen, TEUR 374 einer 50 %igen Beteiligung an der Riposol
Handels GmbH sowie TEUR 2.549 dem Geschéfts- und Firmenwert
zugeordnet worden.

Von den TEUR 1.063 Sachanlagen wurden TEUR 282 als Grund-
stiicke und TEUR 781 als Geb&ude aktiviert. Das Geb&ude wird
Uber eine Nutzungsdauer von 30 Jahren linear abgeschrieben.

D&J Electric Inc.

Am 18.Oktober 2006 erwarb die SunTechnics Inc.(USA) 100 % der
Anteile an D&J Electric Inc. mit Sitz in Cottonwood (USA), die seit
Oktober 2006 als Tochtergesellschaft des Unternehmens konsoli-
diert wird. Die Anschaffungskosten beliefen sich auf TEUR 1.654.
Mit der Kaufpreiszahlung hat die SunTechnics Inc. (USA) Auftrags-
bestdnde im Wert von TEUR 128 erworben, die als immaterieller
Vermodgenswert aktiviert worden sind. Nach der Kaufpreisallokation
verblieb ein Geschéfts- und Firmenwert i.H.v.von TEUR 2.100.

Gustrower Maschinen Bau GmbH

Am 31.Dezember 2006 erwarb die Conergy AG 100 % der Anteile an
der GiUstrower Maschinen Bau GmbH mit Sitz in Gustrow (Deutsch-
land), die seit Dezember 2006 als Tochtergesellschaft des Unterneh-
mens konsolidiert wird. Die Anschaffungskosten beliefen sich auf
TEUR 4.500. Ausgehend von der endgultigen Kaufpreisallokation
sind TEUR 1.100 als Kundenbeziehungen in den immateriellen Ver-
mogenswerten aktiviert worden, die der Abschreibung unterliegen,
TEUR 2.943 wurden dem Geschéfts- und Firmenwert zugeordnet.
Die Abschreibungsdauer der Kundenbeziehungen beléuft sich auf
20 Jahre und orientiert sich am Produktlebenszyklus.
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Wesentliche Akquisitionen nach dem Bilanzstichtag

Die Conergy AG erwarb zum 1.Januar 2007 80 % am zweitgréBten
kanadischen Solarunternehmen ETI SOLAR Energy Technologies
Inc. zu einem Kaufpreis von TEUR 2.635.

ETI SOLAR, mit Sitz in Edmonton, Alberta, ist spezialisiert auf
Design, Marketing und Vertrieb von Photovoltaik-Systemen. Dari-
ber hinaus unterstitzt die Firma ihren festen Kundenstamm von
Uber 100 Handlern bei der ErschlieBung von lokalen Absatzpoten-
zialen bei Systemen fur den privaten und gewerblichen Gebrauch

sowie bei Einbausystemen fir Wohnmobile.

Die Unternehmensgrindungen in 2006 gliedern sich wie folgt:

Geschéfts- Datum der Gezeichnetes
Gesellschaft bereich Griindung  Anteilsquote Kapital
SunTechnics Installation & Services Inc. (USA) Engineering 20.01.2006 100,00% TUSD 10
SUNTECHNICS IMPIANTI ENERGETICI SRL (ltalien) Engineering 30.01.2006 100,00%  TEUR 10
SunTechnics Energy Systems Pte. Ltd. (Singapur) Engineering 20.02.2006 100,00%  SGD 1
SunTechnics Limited (Korea) Engineering 24.01.2006 100,00% TKRW 200.000
SunTechnics — Systémes d’énergies SARL (Frankreich) Engineering 07.11.2006 100,00 % TEUR 5
SunTechnics Energy Systems EPE (Griechenland) Engineering 18.10.2006 99,83%  TEUR 18
SunTechnics Instalaciones & Mantenimiento SL (Spanien) Engineering 08.03.2006 100,00% TEUR 3
SunTechnics Sistemas de Energia Ltda. (Brasilien) Engineering 22.11.2006 100,00 % TBRL 50
EPURON LLC (ehem. Voltwerk LLC) (USA) Projects 14.02.2006 100,00%  TUSD 1
VOLTWERK ITALIA S.R.L. (Italien) Projects 01.09.2006 51,00%  TEUR 10
EPURON Pte. Ltd. (ehem. voltwerk Singapore Pte. Ltd.) (Singapur) Projects 06.10.2006 100,00% SGD 1
EPURON Vierte Management GmbH
(ehem. voltwerk Vierte Management GmbH) (Deutschland) Projects 25.10.2006 100,00%  TEUR 25
EPURON Fiinfte Management GmbH
(ehem. voltwerk Flinfte Management GmbH) (Deutschland) Projects 25.10.2006 100,00%  TEUR 25
Energie Folienne Lusanger S.A.R.L. (Frankreich) Projects 01.08.2006 100,00%  TEUR 2
Parc Eolien de la Chaude Vallée S.A.R.L. (Frankreich) Projects 05.07.2006 100,00%  TEUR 8
Parc Eolien du Mélier S.A.R.L. (Frankreich) Projects 06.07.2006 100,00%  TEUR 8
Parc Eolien de Morvillers S.A.R.L. (Frankreich) Projects 05.07.2006 100,00%  TEUR 8
Parc Eolien de Bonneuil S.A.R.L. (Frankreich) Projects 01.02.2006 100,00%  TEUR 8
Conergy Estonia 00 (Estland) DMS&CS 12.01.2006 51,00%  TEEK 400
Conergy Espaiia S.A. (Spanien) DMS&CS 09.02.2006 100,00%  TEUR 65
Conergy Energia Solar Ltda. (Brasilien) DMS&CS 24.01.2006 100,00%  TBRL 1.043
Conergy Pte. Ltd. (Singapur) DMS&CS 23.02.2006 100,00%  SGD 1
Conergy Contracting GmbH (Deutschland) DMS&CS 17.07.2006 80,00%  TEUR 50
Conergy Central Services LLC (USA)' DMS&CS 17.05.2006 100,00%  USD 0
Conergy Limited (Korea)' DMS&CS 12.12.2006 100,00%  TKRW 50.000
Conergy Alternatif Enerji Sistemleri Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi
(Tiirkei)' DMS&CS 30.11.2006 100,00%  TTRY 5

1 im Jahr 2006 nicht konsolidiert
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42.Eventualverbindlichkeiten

Eventualverbindlichkeiten zum Bilanzstichtag bestehen aus einer
Patronatserkl&rung mit einer maximalen Verpflichtung gegentiber
Konzernfremden von TEUR 19.407 (Vorjahr: TEUR 656). Des Wei-
teren hat die Conergy funf Bankblrgschaften sowie Burgschaften
zur Sicherung von Anzahlungen in Héhe von TEUR 4.767 gewéhrt.

43.Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31.Dezember 2006 bestehen im Wesentlichen folgende Ver-
pflichtungen aus der Pacht fur eine Windkraftanlage, aus Koopera-
tionsvertrdgen zur Produktion von Windturbinen und Anlagen zur
Herstellung biogener Kraftstoffe sowie aus Miet- und Leasingvertra-
gen fur BUrordume und Pkw.

TEUR 2006 2005
Innerhalb eines Jahres 8.534 4.397
Zwischen einem Jahr und fiinf Jahren 25.085 8.780
Spéter als fiinf Jahre 1.301 0

34.920 13.177

Darliber hinaus bestehen weitere finanzielle Verpflichtungen mit
einem Jahresbetrag von TEUR 1.308 und einer Laufzeit von 99 Jah-
ren betreffend die Betriebsgrundstiicke zu den Produktionsstand-
orten Rangsdorf und Frankfurt/Oder. Hinsichtlich dieser Verpflich-
tungen hat die Conergy AG zwei weitere Patronatserklarungen
abgegeben.

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus
Ruckkaufverpflichtungen von Anlagen betragt TEUR 7.451, welche
frihestens ab dem Jahr 2023 zu erfiillen sind.

Des Weiteren hat sich die Conergy AG zum Kauf von Solarmodu-
len fUr einen festen, auf eine Fremdwé&hrung lautenden Betrag von
JPY 17,9 Mrd.und USD 30 Mio. verpflichtet. Die Conergy AG hat zu
diesem Zweck mehrere Devisentermingeschéfte mit JPY-Kursen
und entsprechenden Félligkeitsterminen abgeschlossen.

44.Derivative Finanzinstrumente

Aufgrund der Geschéftstétigkeit, insbesondere aufgrund eines
internationalen Sourcings, ist der Konzern Wechselkursrisiken
ausgesetzt, welche durch den Einsatz von derivativen Finanzinstru-
menten gesichert werden.

Es erfolgt keine Nutzung zu spekulativen Zwecken, Vertragspartner
sind ausschlieBlich Banken erstklassiger Bonitét.
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Zur Absicherung von Wareneinkaufen in Fremdwahrung bestanden
zum Bilanzstichtag Devisentermingeschéfte, welche in 2007 ausge-
Ubt werden.

GemaB IAS 39 wurde eine Sicherungsbeziehung zum originéren
Grundgeschéft hergestellt und die entsprechenden Marktwert-
schwankungen als Cash Flow Hedge in der Neubewertungsrick-
lage (vgl. Note 27) erfasst. Die im Eigenkapital erfassten Werténde-
rungen werden bei Ausibung der Finanzinstrumente erfolgswirk-
sam erfasst. Zur Messung der Effektivitédt der Sicherungen werden
gemaB den Anforderungen des Hedge Accountings regelméBig
retrospektive und prospektive Tests durchgefihrt.

Zinsanderungsrisiken, welche Auswirkungen auf die Geschéaftsta-
tigkeit haben, wird durch den Einsatz von Zinsswaps begegnet. Die
Marktwertschwankungen der Zinsswaps wurden am Bilanzstichtag
zum Fair Value in den Zinsen und &hnlichen Aufwendungen in der
Gewinn- und Verlustrechnung abgebildet.

45.Beziehungen zu nahestehenden Personen und
Unternehmen

Als Vorstand waren im Geschéftsjahr 2006 folgende Personen tatig:

| Hans-Martin Ruter (Chief Executive Officer)

| Nikolaus Krane

| Heiko Piossek

| Dr.Edmund Stassen

| Albert Edelmann

Die VerglUtungen des Vorstands betragen TEUR 1.795 (Vorjahr:
TEUR 1.889). Davon entfallen TEUR 95 auf sonstige Vergitungen
aus Sachbezugen fiir Kfz und soziale Sicherung. Zu den Grund-
zligen des Vergltungsberichts und den Angaben nach §314 Nr.6a
S.5 bis 9 HGB wird auf den Vergltungsbericht im Lagebericht
verwiesen.

Die Vorstandsvergitungen gliedern sich wie folgt:

EUR Gehalt Jahresbonus Sonstiges' Gesamt
Hans-Martin Riter 240.000 184.000 22.817 446.817
Nikolaus Krane 180.000 139.000 19.190 338.190
Heiko Piossek 180.000 139.000 23.690 342.690
Dr.Edmund Stassen 180.000 139.000 19.319 338.319
Albert Edelmann 180.000 139.000 10.228 329.228
Summe 1.795.244

pie sonstigen Vergiitungskomponenten beinhalten insbesondere unbare Elemente (u.a. Kraftfahrzeugiiberlassung, Versicherungen,
Ubernahme von Umzugslasten) und die Zuschiisse zur Altersversorgung (Unterstiitzungskasse).
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Als Aufsichtsrat waren im Geschéftsjahr 2006 folgende Personen

Dieter Ammer (Vorsitzender)

Alexander Rauschenbusch (stellvertretender Vorsitzender)
Dr.Dr.h.c.Andreas J.Blichting

Oswald Metzger

Andreas Ruter

Eckhard Spoerr

Feste Variable  Ausschuss-

EUR Vergiitung Vergiitung vergiitung Gesamt
Dieter Ammer (Vorsitzender) 37.500 25.000 3.000 65.500
Alexander Rauschenbusch

(stellv. Vorsitzender) 22.500 15.000 3.500 41.000
Andreas Riiter 15.000 10.000 1.000 26.000
Dr.Dr.h.c.Andreas J. Biichting 15.000 10.000 0 25.000
Oswald Metzger 15.000 10.000 0 25.000
Eckhard Spoerr 15.000 10.000 2.000 27.000
Summe 209.500

Im Geschéftsjahr 2006 erhielten die Mitglieder des Aufsichtsrats
eine Gesamtvergttung von TEUR 210 (Vorjahr: TEUR 232).

Die in Note 2 dargestellten Tochtergesellschaften sind aufgrund
der Stimmrechtsverhaltnisse wéhrend des Geschéftsjahres nahe-
stehende Unternehmen der Conergy AG. Transaktionen mit diesen
Unternehmen werden in der Konzernkonsolidierung eliminiert.
Wesentliche Transaktionen mit nicht konsolidierten Tochtergesell-
schaften wurden in 2006 nicht durchgefihrt.

46.Erleichterungen nach §264 Abs.3 HGB

Die SunTechnics GmbH, Hamburg, und die AET Alternative-
Energie-Technik GmbH, Sulzbach-Neuweiler, machen von der
Befreiungsvorschrift des §264 Abs.3 HGB (Inanspruchnahme von
Erleichterungen bei der Aufstellung, Prifung und Offenlegung von
Jahresabschlissen) Gebrauch.

47. Angaben iiber die Entsprechenserklarung

Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklarung i.S.des §161 AktG
Uber die Einhaltung des Corporate Governance Kodex abgegeben
und den Aktionéren auf der Website der Gesellschaft dauerhaft
zugénglich gemacht.
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48.Abschlusspriiferhonorar
Das flir den Abschlussprifer i.S.des §319 Abs.1 Satz 1, 2 HGB im
Geschéftsjahr als Aufwand erfasste Honorar betrug fir

TEUR
| die Abschlusspriifungen 181
| Steuerberatungsleistungen 133
| sonstige Leistungen 84

49.Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Der Geschéftsverlauf 2007 erfolgt planméaBig, ohne dass besondere
Ereignisse eingetreten sind.

Hamburg, 23.Februar 2007
Conergy AG
Der Vorstand

Hans-Martin Rter Nikolaus Krane Heiko Piossek Dr.Edmund Stassen Albert Edelmann
Chief Executive Officer
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Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers

Wir haben den von der Conergy AG, Hamburg, aufgestellten Konzernabschluss — bestehend aus Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzernbilanz, Konzern-Kapitalflussrechnung, Konzern-Eigenka-
pitalverdnderungsrechnung und Konzern-Notes sowie den Konzernlagebericht fur das Geschéftsjahr
vom 1.Januar bis 31.Dezember 2006 gepriift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernla-
gebericht nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den ergénzend nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften
liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung Gber den Konzernabschluss und lber den Kon-
zernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung geméaB §317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung vorge-
nommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Verst6Be,
die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermé-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstétigkeit und
Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen Uber mdgliche
Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise flir die Angaben in Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung
der Jahresabschlisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung
des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundséatze und der
wesentlichen Einschatzungen des Vorstands sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine
hinreichend sichere Grundlage flir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Konzernabschluss der Conergy AG, Hamburg, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
ergénzend nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hamburg, den 23.Februar 2007
Deloitte &Touche GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

(Ohlsen) (ppa. Krantz)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer



Fernab des &ffentlichen Strom-
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Glossar

CO,
Kohlendioxid.

Drain-Back

Eine Technologie, die bei zu
hohen oder zu niedrigen
Temperaturen den Kollektor
entleert und ihn somit vor
Schéaden schiitzt.

EEG

Gesetz flr den Vorrang Erneu-
erbarer Energien (Erneuerbare-
Energien-Gesetz).

-

|

- .
Erneuerbare Energie

Erneuerbare Energie, auch
regenerative Energie genannt,
bezeichnet die Bereitstellung
von Energie aus nachhaltigen
Quellen, die entweder nach-
wachsen oder nach mensch-
lichen MaBstaben unerschopf-
lich sind. Regenerative Energie
wird im Wesentlichen in Form
von Biomasse, Solarenergie,
Wasserkraft und Windenergie
genutzt.

EuGH
Européischer Gerichtshof.

Full Time Equivalents (FTE)
Rechnerische Anzahl der Voll-
zeitkréfte unter Umrechnung
von Teilzeitkraften auf Vollzeit-
krafte.

= GroBanlage

Photovoltaik-Anlage mit einer
Nennleistung von mehr als
100 kWp.

H Inselanlage

Photovoltaik-Anlage, die der
lokalen Stromversorgung vor
Ort dient und nicht in das
Stromnetz einspeist.

Kilowatt (kW)

1.000 Watt. Einheit der Leis-
tung, mit der die Leistungs-
fahigkeit von Photovoltaik-
Anlagen gemessen wird.

Kilowatt-Peak (kWp)
MaBeinheit fir die genormte
Leistung (Nennleistung) einer
Solarzelle oder eines Photo-
voltaik-Moduls. Der auf dem
Modul angegebene Wert
bezieht sich auf die Leistung
bei Testbedingungen, die dem
Alltagsbetrieb nicht direkt
entsprechen. Die Testbe-
dingungen dienen zur Nor-
mierung und zum Vergleich
verschiedener Solarzellen
oder Solarmodule. Die elek-
trischen Werte der Bauteile
unter diesen Bedingungen
werden in den Datenblét-

tern angegeben. Es wird bei
25 °C Modultemperatur und
1.000 W/m? Bestrahlungsstérke
(STC-Bedingungen, STC steht
far Standard-Test-Conditions)
gemessen.



Kilowattstunde

Einheit der Energie. Der Ver-
brauch elektrischer Energie
wird in Kilowattstunden ange-
geben. 1 kWh = 1.000 Watt
Uber einen Zeitraum von einer
Stunde.

kW
Abktirzung fur Kilowatt.

kWh
Abktirzung fur Kilowattstunde.

kWp
Abktirzung fur Kilowatt-Peak.

Liquiditatsrisiko

Risiko, den gegenwartigen
und zukinftigen Zahlungsver-
pflichtungen nicht zeitgerecht
bzw. nicht in voller H6he nach-
kommen zu kénnen.

Megawatt (MW)

Einheit der Leistung. 1 Mega-
watt = 1.000 Kilowatt oder
1.000.000 Watt.

Megawatt-Peak (MWp)
1 Megawatt-Peak entspricht
1.000 Kilowatt-Peak.

Megawattstunde

Einheit der Energie. Der Ver-
brauch elektrischer Energie
wird auch in Megawattstun-
den angegeben. Eine Mega-
wattstunde entspricht 1.000
Kilowatt Uber einen Zeitraum
von einer Stunde.
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. Modul

Zusammengeschaltete Solar-
zellen, siehe auch Photovoltaik-
Modul.

MW
Abktirzung fir Megawatt.

MWh
Abktirzung fir Megawatt-
stunde.

MWp
Abktirzung fir Megawatt-Peak.

Netzbetreiber
Elektrizitdtsversorgungsunter-
nehmen, die Netze flr die all-
gemeine Versorgung mit elek-
trischer Energie betreiben.

i i Netzgekoppelte
Anlagen

Photovoltaik-Anlagen, die

an ein offentliches Energie-
versorgungsnetz angeschlos-
sen sind.

Photovoltaik

Die Photovoltaik beschéaftigt
sich mit der Umwandlung von
Strahlungsenergie, vornehmlich
Sonnenenergie, in elektrische
Energie und ist seit 1958

zur Energieversorgung (von
zunéchst Satelliten) im Einsatz.
Der Name setzt sich aus den
Bestandteilen Photo — das grie-
chische Wort fur Licht — und
Volta — nach Alessandro Volta,
dem Pionier der Elektrizitat

— zusammen.

‘ Photovoltaik-Anlage

Anlagen (Kraftwerke) zur Erzeu-
gung von elektrischem Strom
aus Sonnenenergie. Der in den
Photovoltaik-Modulen erzeugte
Gleichstrom kann etwa zum
Betrieb von Motoren oder zum
Aufladen von Akkumulatoren
verwendet werden. Soll er in
das o6ffentliche Elektrizitatsnetz
eingespeist werden oder zum
Betrieb gewdhnlicher elek-
trischer Verbraucher verwendet
werden, ist ein Wechselrichter
erforderlich, der den Gleich- in
Wechselstrom umwandelt.
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H Photovoltaik-Modul

Ein Photovoltaik- oder Solar-
modul besteht aus mehreren
miteinander verbundenen
Solarzellen, die zwischen

zwei Glas- oder Kunststoff-
scheiben eingebettet und

so vor Witterungseinfllissen
geschitzt sind. Die Spannung
einer Solarzelle liegt bei den
gebrduchlichsten Zellen (kri-
stalline Siliziumzellen) bei etwa
0,5 Volt. Um besser verwend-
bare Spannungen zu erreichen,
werden in einem Solarmodul
mehrere Solarzellen miteinan-
der verschaltet. Solarmodule
werden gewoéhnlich in einem
Rahmen auf dem Dach oder
auf einem Tragergestell mon-
tiert.

Priméarenergieverbrauch

Der Primé&renergieverbrauch
(PEV) gibt an, wie viel Ener-
gie in einer Volkswirtschaft
eingesetzt wurde, um alle
Energiedienstleistungen wie
zum Beispiel Produzieren, Hei-
zen, Bewegen, Elektronische
Datenverarbeitung, Telekommu-
nikation oder Beleuchten zu
nutzen. Es ist also die gesamte
einer Volkswirtschaft zuge-
fuhrte Energie. Eingesetzte
Energietrager sind bisher
v.a.Erddl, Erdgas, Steinkohle,
Braunkohle, Kernenergie,
Wasserkraft und Windenergie.

Pumpenbaugruppen
Komponente einer Solar-
thermie-Anlage. Bindeglied
zwischen Flachkollektor und
Speicher, das die Warme-
Ubertragung zwischen diesen
Komponenten steuert.

ﬂ Regler

Mikroprozessorgesteuerte
Regler zur Funktionssteuerung
von Solarthermie-Anlagen.

Silizium

Ausgangsstoff flr die Her-
stellung von Solarzellen. Die
Erdkruste besteht zu etwa 25,8
Gewichtsprozent aus Silizium.
Damit ist es das zweithaufigste
chemische Element nach Sau-
erstoff.

Solare Kiihlung

Solare Kuhlung bezeichnet die
Nutzung von Sonnenenergie
zur Kithlung von Gebauden
oder Geréten.

Solarenergie-

Anlagen
Photovoltaik-Anlagen und
Solarthermie-Anlagen.

Solarthermie
Wé&rmegewinnung aus Sonnen-
einstrahlung, insbesondere zur
Warmwassererzeugung.

. Solarzelle

Solarzellen sind eine Anwen-
dung der Photovoltaik. Sie
wandeln Lichtenergie (in der
Regel Sonnenlicht) in Gleich-
strom unter Ausnutzung des
photovoltaischen Effekts um.
Durch das Auftreffen von Pho-
tonen wird eine elektrische
Spannung erzeugt, die durch
AnschlieBen eines elektrischen
Verbrauchers an der Solarzelle
einen Strom flieBen I&sst.

I .‘ Sonnenkollektor

In Sonnenkollektoren werden
warmeleitende Medien durch
Sonnenenergie erwarmt, wel-
che die Energie fir die Warm-
wassererzeugung etwa fir
Heizungen liefern.



Sonnenkollektor
(Flachkollektor)

Ein Sonnenkollektor ist eine
Vorrichtung zur Warmege-
winnung. Sie absorbiert die
Sonnenenergie und nutzt die
entwickelte Warme mit relativ
glinstigem Wirkungsgrad zur
Erwarmung eines meist flUs-
sigen Wéarmetragers.

]j Speicher

Dient der Speicherung der
durch den Flachkollektor
gewonnenen Energie.

SunCheck

Von Conergy entwickeltes
Mess- und Dokumentations-
system flr die Installation und
Wartung von Photovoltaik-
Anlagen.

SunReader

Von Conergy entwickeltes
Gerat zur Uberwachung von
Photovoltaik-Anlagen.
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Tracker

Gestelltechnik, mithilfe des-
sen Solarmodule der Sonne
nachgefihrt werden und so der
Solarstromertrag gesteigert
werden kann.

Umweltwdrme

Mittels einer Warmepumpe
wird dem Erdreich oder der
Umgebungsluft Energie entzo-
gen.

w
Abktirzung fur Watt.

Warmepumpen
Warmepumpen nutzen die
Energie aus Umgebungsluft,
Wasser oder des Erdreichs,
um Heizungswarme zu produ-
zZieren.

Wafer
Siliziumscheibe zur Herstellung
von Solarzellen.

Watt (W)

Einheit der Leistung, mit der
die Leistungsfahigkeit von
Photovoltaik-Anlagen genau
gemessen werden kann.

Watt-Peak (Wp)

MaBeinheit fir die genormte
Leistung (Nennleistung) einer
Solarzelle oder eines Photo-
voltaik-Moduls. Modulpreise
werden gewdhnlich in EUR/Wp
angegeben. 1.000 Watt-Peak =
1 Kilowatt-Peak.

..'II Wechselrichter
Photovoltaik-Module erzeugen
Gleichstrom. Ein Wechsel-
richter wandelt Gleichstrom in
Wechselstrom um. Dadurch
kann die aus Sonnenenergie
erzeugte elektrische Energie
von elektrischen Endverbrau-
chern mit 230 Volt Wechsel-
spannung genutzt oder ins
offentliche Stromnetz einge-
speist werden. Zentral-Wech-
selrichter dienen dem Einsatz
in GroBanlagen, String-Wech-
selrichter dem Einsatz in Klein-
anlagen.

Wirkungsgrad

Nutzeffekt bei energieumwan-
delnden Prozessen, Verhaltnis
von nutzbar abgegebener zu
aufgewandter Energie bzw.
Leistung.

Wp
Abktrzung fur Watt-Peak.
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Conergy
DMS&CS
. osaes |

Conergy Vertriebs GmbH & Co.KG Sulzbach-Neuweiler 100% Conergy GmbH Flurlingen (Schweiz) 100%
L Conergy S.A.S. Brignoles (Frankreich) 100% Creaglas Creative Glasbauelemente GmbH Ldbichau 100%
L— Conergy E.P.E. Athen (Griechenland) 100% Conergy BVBA Lille (Belgien) 100%
L Conergy S.R.L. Vicenza (ltalien) 100% Conergy GmbH Althofen (Osterreich) 98,02 %
L— Conergy Limited Limassol (Zypern) 100% Conergy SolarModule GmbH Frankfurt/Oder 100%
L— AET Swiss AG Kiisnacht (Schweiz) 100% Gistrower Maschinen Bau GmbH Giistrow 100%
L Riposol Handels GmbH Althofen (Osterreich) 99,01 %
L Conergy Espafia SL Madrid (Spanien) 100%
Conergy Holding Inc. Wilmington (USA) 100%
— Conergy Inc. Santa Fe (USA) 100%
L— Conergy Mexico S.de R.L.de C.V. Mexico City (Mexiko) 85% conernet.com GmbH Hamburg 100%
Conergy Pty Limited Sydney (Australien) 90% Conergy Central Services LLC Wilmington (USA) 100 %'
L— Cap-Aus Pty Limited Perth (Australien) 100% Conergy Customer Care GmbH Hamburg 100%
Conergy Pte. Ltd. Singapur (Singapur) 100% L— Conergy Real Estate GmbH & Co.KG Hamburg 100%
Conergy Limited Seoul (Korea) 100% Conergy Espana S.A. Madrid (Spanien) 100%
Conergy Alternatif Enerji Sistemleri Sanayi ve
Ticaret Limited Sirketi Istanbul (Ttrkei) 100%
Conergy Energia Solar Ltda. Sao Paulo (Brasilien) 100%
Conergy Limited Hongkong (Hongkong) 100%
Conergy Estonia 0U Tallinn (Estland) 51%
Conergy Services GmbH Hamburg 100%
L— Conergy Services Ost GmbH Bockelwitz 80%
Conergy Contracting GmbH Hamburg 80%
Conergy Inc. Alberta (Kanada) 80%
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EPURON

Engineering Projects

SunTechnics GmbH EPURON GmbH

SunTechnics

SUNTECHNICS SISTEMAS DE ENERGIA, SLU Madrid (Spanien) 100% EPURON S.A.R.L. Paris (Frankreich) 100%
L Suntechnics Instalaciones & L— Compagnie des Energies
Mantenimiento SL Madrid (Spanien) 100% Renouvelables S.A.R.L. (LaCER) Paris (Frankreich) 75,25%
L Parc Eolien de la Chaude Vallée
SunTechnics Installations- und Wartungs GmbH Stuttgart 100% S.AR.L. Paris (Frankreich) 100%
SunTechnics — Energia Solar Unipessoal, Lda. Lissabon (Portugal) 100% L Parc Eolien du Mélier S.A.R.L. Paris (Frankreich) 100%
SunTechnics Systemes d’énergies SARL Paris (Frankreich) 100% L Parc Eolien de Morvillers S.A.R.L. Paris (Frankreich) 100%
SunTechnics AG Luzern (Schweiz) 100% L Parc Eolien de Bonneuil S.A.R.L. Paris (Frankreich) 100%
L— SunTechnics Fabrisolar AG Kiisnacht (Schweiz) 100% La Chapelle Lasson
SunTechnics Solartechnik GmbH Wien (Osterreich) 100% Parc Eolien des Hauts Moulins S.A.R.L. (Frankreich) 100%
SunTechnics Solar Technology Energy Pty Ltd. Sydney (Australien) 100% La Chapelle Lasson
SunTechnics Energy Systems Private Limited Bangalore (Indien) 99% Parc Eolien Moulins des Champs S.A.R.L. (Frankreich) 100%
SUNTECHNICS IMPIANTI ENERGETICI S.R.L. Vicenza (Italien) 100% Energie Eolienne Lusanger S.A.R.L. Paris (Frankreich) 100%
SunTechnics Energy Systems Pte Ltd. Singapur (Singapur) 100% EPURON Spain SLU Madrid (Spanien) 100%
SunTechnics Limited Seoul (Korea) 100% L VoltSol S.L. Madrid (Spanien) 100%
Sun Technics Energy Systems NV Lille (Belgien) 100% EPURON Pty Ltd Sydney (Australien) 85%
SunTechnics Energy Systems Holding Inc. Wilmington (USA) 100% San Giorgio del Sannio
L— SunTechnics Energy Systems Inc. Sacramento (USA) 100% VOLTWERK ITALIA S.R.L. (Italien) 51%
L D&J Electric Inc. Cottonwood (USA) 100% EPURON Pte. Ltd. Singapur (Singapur) 100%
L— SunTechnics Installation & Services Inc. Sacramento (USA) 100% EPURON Management GmbH Leipzig 100%
SunTechnics Sistemas de Energia Ltda. Séo Paulo (Brasilien) 100% EPURON Zweite Management GmbH Hamburg 100%
SunTechnics Bioenergy GmbH Willich 100% EPURON Dritte Management GmbH Hamburg 100%
SunTechnics Energy Systems EPE Athen (Griechenland) 99,83% L— voltwerk Energy 51 GmbH & Co.KG Hamburg 100%
EPURON Vierte Management GmbH Hamburg 100%
EPURON Fiinfte Management GmbH Hamburg 100%
SAGAP ELEKTRIK URETIM ANONIM SIRKETI Ankara (Tiirkei) 95%
EPURON LLC Wilmington (USA) 100 %!
EPURON Invest GmbH Hamburg 100%

o

1 gehalten von Conergy Holding Inc. Wilmington (USA)

SunTechnics

Conergy

¢ Epuron



Finanzkalender 2007

30.Marz 2007
Veréffentlichung des Konzernabschlusses 2006

Bilanzpressekonferenz, Frankfurt am Main
Analysten- und Investorentreffen, Frankfurt am Main

16. Mai 2007
Veréffentlichung Zwischenbericht

1.Quartal 2007 (Januar bis Mérz)
Telefonkonferenz mit Analysten und Investoren

11.Juni 2007

Ordentliche Hauptversammlung, Hamburg

15. August 2007
Veréffentlichung Zwischenbericht

2.Quartal 2007 (April bis Juni)
Telefonkonferenz mit Analysten und Investoren

12.November 2007

Veréffentlichung Zwischenbericht
3. Quartal 2007 (Juli bis September)
Telefonkonferenz mit Analysten und Investoren




Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Geschéftsbericht enthélt zukunftsgerichtete Aus-
sagen und Informationen - also Aussagen uber Vorgénge,
die in der Zukunft, nicht in der Vergangenheit, liegen. Diese
zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar durch For-
mulierungen wie ,erwarten®, ,antizipieren®, ,beabsichtigen®,
»planen®, ,glauben®, ,anstreben®, ,einschatzen®, ,werden“
oder ahnliche Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen
beruhen auf unseren heutigen Erwartungen und bestimmten
Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und
Ungewissheiten.

Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche auBerhalb
des Einflussbereichs der Conergy AG liegen, beeinflussen
die Geschaftsaktivitdten, den Erfolg, die Geschéftsstrate-
gie und die Ergebnisse der Conergy AG. Diese Faktoren
kénnten dazu fuhren, dass die tatsachlichen Ergebnisse,
Erfolge und Leistungen der Conergy Gruppe wesentlich
abweichen von den in zukunftsgerichteten Aussagen aus-
dricklich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen,
Erfolgen oder Leistungen. Fir uns ergeben sich solche
Ungewissheiten insbesondere, neben anderen, aufgrund
folgender Faktoren: Anderungen der allgemeinen wirtschaft-
lichen und geschéaftlichen Lage, Anderungen von Wech-
selkursraten und Zinssatzen, Einfiihrung konkurrierender
Produkte oder Technologien durch andere Unternehmen,
fehlende Akzeptanz neuer Produkte und Dienstleistungen
seitens der Kundenzielgruppen der Conergy Gruppe, Ande-
rungen in der Geschéftsstrategie und verschiedene andere
Faktoren.

Sollte sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Unge-
wissheiten realisieren oder sollte sich erweisen, dass die
zugrunde liegenden Annahmen nicht korrekt waren, kénnen
die tatsachlichen Ergebnisse sowohl positiv als auch nega-
tiv wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die
in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, antizi-
pierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, projizierte oder

geschatzte Ergebnisse genannt worden sind. Die Conergy
AG ubernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch
nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren
oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu
korrigieren.

Kontakt

Presse

Thorsten Vespermann

(Head of Corporate Communications)
Tel.:  +49/40/237102-171

Fax: +49/40/237102-144

E-Mail: presse@conergy.de

Investor Relations
Christoph Marx

Tel.:  +49/40/237102-247
+49/40/237102-144
E-Mail: investor@conergy.de
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Uber den Conergy Konzern schicken wir auf Anfrage gerne
zu.




Conergy AG
Anckelmannsplatz 1
20537 Hamburg
www.conergy.de



	Konzern-Kennzahlen
	Inhalt
	Vorstand und Afsichtsrat
	Vorwort
	Bericht des Aufsichtsrats
	Der Vorstand
	Corporate Governance
	Vergütungsbericht
	Die Aktie

	Unsere Welt steckt voller Energie
	Produktion
	Strom
	Wärme und Kühlung
	Forschung und Entwicklung
	Markenwelten
	Conergy
	SunTechnics
	Epuron

	Management des Wachstums
	Human Resources

	Konzernlagebericht
	Allgemeines
	Geschäftsentwicklung
	Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage
	Die Aktien der Conergy AG
	Vergütungsbericht
	Risikobericht
	Forschung und Entwicklung
	Ausblick
	Nachtragsbericht

	Konzernabschluss
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Bilanz
	Kapitalflussrechnung
	Eigenkapitalentwicklung
	Notes
	Bilanzierungsgrundsätze und -methoden
	Erläuterungen zur Bilanz
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Sonstige Angaben

	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

	Weitere Informationen
	Glossar
	Unternehmensstruktur
	Finanzkalender 2007
	Kontakt
	Impressum




